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ReidistagS’Hnfang.
Zwischen Bußtag und Totenfest, diesen Freitag , 2 Uhr,

tritt der Reichstag in Berlin zu seiner ersten Sitzung nach
sechsmonatiger Pause wieder zusamnien. Die feierlichen Er-
ossnungszeremonien sollen selbstredend weg, da der Reichs¬
tag nur vertagt war . Aus deinselben Griindc geht arm/
nicht erst die Verlesung einer Thronrede voraus , welche;die
gesetzgeberischenHauptpunkte des neuen Tagunasabschnittes
ausführt. Das ist auch in diesem Falle um,so überflüssiger,
als man im allgemeinen weiß, was im Tressen steht. Wie
aber der Hase der,Blockpolitik laufen wird , dafür sind vor
der Hand nur Vermutungen möglich. Der Reichstag erle¬
digt zunächst eine ansehnliche Reihe von Petitionen . Dann
■folgt die schwerere Arbeitssracht : der Etat für das Jahr
;1908 usw. Neue Steuervorlagen sollen dagegen in , der
neuen Session nicht kommen. Ein letzter Versuch des Neickfs-
schatzsekretärs, die Blockmehrheit für einige seiner Stcuer-
pläne zu gewinnen, scheiterte. Die in den letzten Tagen im
Reichsschatzamt mit einigen Blockmitgliedern über die Steu¬
erfragen mbgehaltenen Beratungen verliefen ergebnislos,
da die Freisinnigen sich aufs Entschiedenste gegen neue in¬
direkte Steuern erklärten . Die Wiederaufnahme der Ar¬
beit an diesem Freitag bedeutet die 3t . Plenarsitzung der
am 1t. Mai nur abgebrochenen Session.

In dem verhältnismäßig kurzen ersten Sessionsabichnitt
konnten außer dem Etat -und den kolonialen Eraänzungs-
etats nicht allzuviel gesetzgeberische Arbeiten erledigt wer¬
den. Mancherlei wurde begonnen, aber nicht zu Ende ge¬
führt , so daß eine ganze Anzahl mehr oder minder fortge¬
schrittener Entwürfe seht im Winter zu verabschieden ist.
Hierher gehören u. a. der Entwurf üb-m die Bestcif "ng von
Majestätsbeleidigungen , das Unterstützungswolwsihaffetz,
der sogen, kleine Befähigungsnachweis , der Entwurf über
die Sicherung der Bauforderungen usw. : im ganzen n un
Vorlagen. Zu diesen alten gesellt sich eine respek¬
table Zahl neuer gesetzgeberischer Vorlaaen . Wir
nennen hier nur die Novelle zum Börsengesetz  und
die Schaffung eines Reichs - Vereinsaesetzes.  Be¬
reits am M i t t w o ch kommender Woche soll d' e erste Etats¬
lesung im Reickstaae beginnen, bei welcher vst ck alle die-
jcniaen schwebenden Fraaen erledigt werden sollen, die sonst
in Gestalt von Interpellationen an das Haus gelangen
würden. An die allgemeine .Etats -Debatte , die in diesem
Falle eine ganze Reihe von Tagen in Anspruch nehmen
wird, scklliestt sich nach der Abstckst des Vräsi ^e'sten die effte
Lesung des Reichs-Vereinsgesetzes, der diejenige der Vörsen-
novelle folgt.

Ter Block, die durch die Reichstaas -Neuwahlen am
Vorabend von Kaisers Geburtstag aes^ affmie neue Mehr¬
heit aus Konservativen. Nationalliberal n, Freisinn 'geu und
süddeutscher Volkspartei , soll seine praktische Leistungsfähig¬
keit betätigen. Die Zentrumspartei steht infolge des Zu¬
sammenstoßes mit dem „Kolonialminister '' Ternbnrg und
der übrigen bekannten Vorkommnisse seitwärts , aber d ' ch

nicht im unbedingten Groll , wie dies ja schon die Flotten-
rede des Abg. Spahn in Bonn zeigt, und die Sozialdemo¬
kraten sind die alten geblieben. Der Reichskanzler hält den
Kopf vorläufig noch hoch. Daß der gute Wille
zur Blockpolitik  besteht , hat uoch die letzte
freisinnige Einigungs -Versammlung in Franks  u r t a.
M. bewiesen. Wie weit das be.derseitige Entgegenkommen
sich erstrecken soll, das ist eine Frage , die nicht wohl theore¬
tisch, sondern erst an der Hand der Praxis beantwortet wer¬
den kann. Drei Punkte werden zunächst den Prüfstein bil¬
den. Der heikelste ist zunächst unstreitig , weil da die größ¬
ten prinzipiellen Gegensätze obwalten, die Reform des Bör¬
sengesetzes. An der Börse verdienen die meist.n Leute gern,
aber damit ist nicht gesagt,chaß die Börse populär ist. Das
Gegenteil ist eher der Fall . Tie Vorgänge auf dem Geld¬
märkte sind ein Beweis dafür , daß ,irgend etwas geschehen
muß, hier Besserung zu schassen. Ein gleichfalls nicht leich¬
ter Punkt ist die Reform des ,Vereins - und Versammlungs¬
rechts für das ganze Reich; hier sollen viele alte Bestimm¬
ungen eingerissen und neue,aufgebaut werden. Es besteht
nicht überall die Erkenntnis/daß ' dem so sein müßte.' Hier
null Fürst Bütoiv den neuen Weg betreten . Nicht sehr er¬
hebliche Gegensätze zeigen sich bei .der F'lottenvorlege , welche
die Dienstzeit der großen Kriegsschisse.von 25 auf 20 Jahre
herabsetzt. Der Gesetzentwurf wird mit bedeutender Mehr¬
heit angenommen werden.

TT

* Wiesbaden, 21. November 1907.
KaiserWilhelmirrtsich.

In seiner Rede bei dem Bankett in der Guild -Hall am
vorigen Mittwoch sagte der .Kaiser, zum Lord-Mayor Sir
John Bell gewendet, gleich zu Anfang : „Es war Ihr Verehe-
ter Vorgänger , Sir Joseph Savory , der mir bei Gelegen¬
heit meines ersten offiziellen Besuches in der Guild -Hall im
Sommer 1891 das Bürgerrecht  dieser großen Stadt
verlieh." — Niemandem ist es eingefallen, die h storische
Richtigkeit anznzweifeln. Und doch haben sich die T nge,
wie da? in London erscheinende „Local Govermnent Jour¬
nal " feststcllt, anders zugetragen . Dem Kaiser ist damals
(wie auch ein Blick in die Tagesblätter jener Epoche bestä¬
tigt ) derselbe Emvfang in der Guild -Hall zuteil geworden,
wie diesmal . Es wurde ihm vom Lord-Mayor eine Hul-
dignngsadresse der City überreicht, und es fand ein Mahl

statt , bei dem er mit Sir I . Savory herzliche Trinksprüche
wechselte. Vom Bürgerrecht war nicht die Rede — auS
dem einfachen Grunde , weil der Kaiser als solcher nicht Bür¬
ger der City werden kann, da er außer Stande ist, den hierzu
vorgeschriebenen H u ! d i g u n g s e i d für den König von
England zu leisten.

Die neue Polcnvorlage verlangt — 400 Mil¬
lionen!

Die neue Polenvorlage , die dem Landtage gleich nach
seiner Eröffnung zugehen wird , verlangt tatsächlich 100
Millionen für den Anstedelnngssonds und Enteignungsbe-
fugniise für die Dauer der Verwendung dieser 4M Millio¬
nen ! Dieser Gesetzentwurf ist also . nack der finanziellen,
wie mach der politisch-rechtlichen Seite die einschnei¬
dendste  Maßnahme , die in der Polenvol ist bisher über¬
haupt vorgenommen worden ist. Als vor kurzem eine No¬
tiz durch die Blätter .ging, daß versucht werden sollte, diese
Vorlage noch vor Weihnackten in beiden Häusern des Land¬
tages durchzudrücken, konnte man das für die Idee eines
s'̂ crichterstatters oder für einen ballon d'essai halten. Es
scheint nun aber wirklich, daß eine solche Absicht an einfluß¬
reichen Stellen besteht.

Deutschland.
Berlin , 21. November. Der Kaiser  celedigie . ge¬

stern, Sonntag morgen , in Highcliffe Neg'ei'ungsgcsckäste.
Nachmittags 4 Mir begab sich der Monarch mit dem Bot-
tchafter Grafen Wolfs-Metternich und seinem (befolge nach
Bornemouth , wo der Kaiser sehr herzlich empfangen wurde.
Die Gestllsckmst kehrte dann direkt nach Highelisfe zu ück.

Berlin , 21. November. Die Kaiserin  traf gestern
um 9.45 Uhr ans der Station Wildpark ein und begab sich
im Automobil nach Potsdam.

Wildpark 30. November. Die Kaiserin  traf auf
der Station Wildpark ein und begab sich im Automobil nach
den. Neuen Palais.

Karlsruhe , 20. Noveniber . Der „Staatsauzeiger " ver-
öfstutlickt die Einberufung des badischen Landtages
ans Dienstag , den 26. November.

Stuttgart 20. November. Wie der .Schwab. Merk."
erfährt , hat die Neicks-'effenmg sich enffch'ossen - och -als
Nachtragsetat für 1007 400 MO M zu fordern, um den Gra¬
fen Zeppelin in den Stand zu setzen, io schnell als möglich
mit dcni Ban seines neuen großen Luftschiffes zu beginnen.

Ausland.

Prag , 21. November . Die Prcstestkundgebii" g der Ar¬
beiterschaft nimmt in sämtlichen böbmischen Fabrik-
si ä d t e n derart große Dimensionen an, daß die Lage sthr
kritisch ist.

Kleines keutllswa»
Ein heiterer Zwischenfall, dessen Kosten die paar verblei¬

benden-dents-chseindli-chen Fanatiker tragen, wird von der Presse
verschwiegen, aber in- politischen Kreisen mit ungeheuerer Hei¬
terkeit erzählt. Als der Londoner Grafschaftsrat sich versam¬
melte, um, wie als selbstverständlich vorausgesetzt wurde, eine
Adresse an den Kaiser einstimmig gutzuheißen, kündigte ein Mit¬
glied des Grüfschastsrats einen Antrag auf Ablehnung an, um
durch eine Debatte einen-Mißton in die im übrigen einstimmige
Herzlichkeit des Londoner Empfanges zu bringen. Drei Stun¬
den wartete der Antragsteller gespannt auf die Einbringung
der Adresse, als ihm ein Eilbrief zu einer besonders ehrenvollen
Audienz bei einer erlauchten englischen Persönlichkeit beschied.
Kaum war er in großer Aufregung aus dem Saale verschwun¬
den, als schleunigst die Adresse eingebracht und unter lautem
Beifall einstimmig angenommen wurde Die Einladung zur
Audienz war von einigen Freunden des Opponenten fingiert
worden, und als er zu spät in den Ratssaal zurückkehrte und
Hegen den Unfug protestierte, wurde er mit lebhafter Heiterkeit
empfangen. Ein nachträglicher Protestversuch brachte ihm bloß
einen Ordnnngsruf ein.

Zwei Bremer Damen der besten Gesellschaft treffen sich in
her ,Lnnstholle" vor Rodinschen Zeichnungen, und es entspinnt
sich folgendes Gespräch:

Erste: Tsche nöch,1, Frau Snator , greesig2,, noch? Fubba3)
Unanständig.

Zweite: Och nö, Frau Konsul, da kann ich beim̂ beste!«
Willen nex4) bei fänden, da kann man tscha5) nex draus erken¬
nen, als ein Büschenö, ausgepöhrten?) Kaffee.

1) Nicht wahr, 2s gräßlich, 3, furchtbar, 4) nichts, 5s ja»
6, ein bißchen— wenig, 7) ausgeschütt-et-en.

(„Jugend".,

Ein wirklich modernes Dienstmädchen. Ein modernes
Dienstmädchen in Hamburg trat ihre neue Stellung rechtzeitig
an. Zunächst kritisierte sie in scharfer Weise die mangelhaften
Einrichtungen der Küche und wies sofort verschiedene Arbeiten,
für die sie engagiert war, als erniedrigend zurück. Dem Dienst-
Herrn riß schließlich die Geduld, und er forderte das Dienst¬
mädchen zum Schweigen auf, indem er sie auf die Dieustboten-
ordnung aufmerksam machte. Das Mädchen erwidert«, daß es
das Strafgesetzbuch besser kenne als der Dienstherr. Um ihre
Stellung «in für allemal zu regeln, stellte das mvderpe Dienst¬
mädchen die Forderung, daß sie morgens den Kaffe« vor das
Bett zu haben wünsche, weiter sei ihr ein Hausdiener zu stellen,
der das schmutzige Geschirr reinige Weiter verlangte sie außer
einer genügende Ruhepause zum Essem jeden Tag vier Stunden
am Nachmittag zum Schlafen und schließlich jeden Abend frei
zum Ausgehen. Auch das Fensterputzen lehnte sie unter dem
Hinweis ab, daß sie Mitglied des Dienstbotenvereins sei und den
gegenwärtig streikenden Fensterputzern nicht in den Rücken fallen
wolle. Nachdem das Mädchen ihrer rückständigen Herrschaft
so den Standpunkt klargcmacht hatte, verschwand sie und kam
nicht wieder. Die Herrschaft erhob Klage, und die Polizei sandte
dem Mädchen ein Strafmandat über 6 Mark. Damit war die-
ses jedoch nicht eeinverstanden, es legte Berufung ein, mit dem
Erfolge jedoch, daß das - Schöffengericht die Geldstrafe als zu
niedrig erachtete und das Mädchen zu drei Tagen Haft ver¬
urteilte.

Ein Paradies für heiratslustige Mädchen scheint das russi¬
sche Dorf Pawlowa zu sein. In dem Stadtteil Orel erschienen
nämlich zwei Bauern ans dem Dorfe Pawlowa im Gouverne¬
ment Woronesh mit der Bitte , ihnen mitzuteilen oder anzu¬
geben, wo man Mädchen finden könnte, zu heiraten. Nach ihrer
Aussage ist im Dorfe Pawlowa «in solcher Mangel an Frauen,
daß aus etwa 25 Männer erst eine Frau kommt. Dieser Mangel
an Hausfrauen macht sich empfindlich fühlbar. Die Leute zeigten

als Beweis Schriftstücke vor, die von der Verwaltung bestätigt
waren Sie erzählten, daß man bereits einmal«ine Anzahl Mäd¬
chen gebeten hatte, ins Dorf zu kommen; kaum waren sie ange¬
langt, so waren sie auch schon vergriffen. Sehen, lieben, wer¬
ben, sich versprechen, zum Geistlichen gehen und dann nach Hause
eilen — das alles war das Werk einer halben Stunde. Sie
seien jetzt, erzählten die Leute treuherzig weiter, nach Orel ge-
kommen, weil in ihrem Dorfe eine Bekanntmachung sei (wahr-
s-cheinlich statistische Daten über die Bevölkerung nach der letzten
Volkszählung,, daß es im Orelschen Gouvernement mchr Weiber
als Mäyner gebe. Man wies die Leute aus dem Dorfe in die
Strelezkoje Wolostverwaltung.

Was ist Wein? Der Gesetzgeber:  Wem ist das durch
alkoholische Gährung aus dem Safte der Weintraube herg-estellde
Getränk.

Der Botaniker:  Wein (Vitis vinifera 2.) ist eine Gat¬
tung aus der Familie der Ampelideen.

Der Philosoph:  Wein ist der Fundort der Wahrheit.
Der Dichter:  Wein ist eine Gabe des Himmels, -di« den

Menschen ans dem Staube deS Irdischen in die Reihe der un¬
sterblichen Götter erhebt.

Der Nationalökonom:  Wein ist ein geeignetes Ob¬
jekt der Besteuerung.

Der A b st i n e n zl er : Wein ist eine Gabe der Hölle, durch
die der Mensch von seiner Gottähnlichkeit-auf die Stufe des
Tieres hin-abgezogen wird.

Der Panscher:  Wein ist ein chemisches Produkt, durch
das Gold und Silber aus den Taschen der Konsumenten ausge-
sch-ieden wird.

August Biermörder:  Wein ist das Getränk, das der
Mensch trinkt, wenn er kein Bier hat.

(„Kladderadatsch".,
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ö. Dl « He ltsarmo « am Bußtage . An Berlin  hatte die
Heilseru ^ e eine große von oa. 3000 Menschen besuchte Versamm-
liridg im Zirkus ’iftujd) Deran-ft-alt«:. Der alle General Booth
sprach über die Geheimnisse des Er so ches der Heilsarmee und
<r$äfotte von- seiner Reise nach Japan nab Amerika , aus der er
Dom Präsidenten Noo-jenest nnd dern Mikädo freudig bewill¬
kommnet worden sei. Darauf gab er ein kurzes Bild von fei¬
nem Lebenswerk.

Die Adargarinefabrik brennt ! Der Draht meldet aus
S t r a ß b u r g i. E . : Die große Margariuesabrik in Edelingen
wurde ein Raub bi>r Flammen.

8 175 und Offlziers -Selbstmord . Rdvrgenblätter melden
ans Münch « u: Der Raltemedief im bayerischen l . Feldart-
Regt . Hauptmann Sonntag tötete sich im Garten des Garni¬
sonlazarettes durch drei Revolv erschüfst, nachdem er durch den
Untersuchungsrichter wegen Vergehens gegen den Paragr . 175
pernioutirieir worben war.

8. In einem Ansall von Geistesstörung stürzte sich gestern
Mittwoch in Berlin die 22jährige Tochter des Professors Eis¬
mann aus den, Fenster aus die Straße und wurde mit schweren
Verlehnn -gen dem Krankenhaust zugeführt.

Seine Kinder vergiftet ? In Wattenscheid  wurde
unter dem dringenden Verdachte , seine beiden kleinen Kinder,
die vor drei .Monaten hintereinander gestorben sind, vergiftet
zu haben , der zurzeit seiner Militärpflicht genügende Berg¬
mann Wendig iii Gnnigfeld verhaftet . Seine unter dem Ver¬
dachte der Mittäterschosl stehende Ehefrau ist nach Belgien ge¬
flüchtet.

Grausiger Tod . In dem lothringischen Jndnstrieorte Oel¬
lingen  wurden drei Arbeiter durch glühende Eisenmassen ge¬
tötet , die durch einen plötzlich entstandenen Riß aus dem Hoch¬
ofen herausströmten.

Rockefcller soll sterben. Der Bert . Lok.-Anz. meldet aus
Newyork : Aus Omaha in Nebraska wird die Entdeckung eines
Komplottes zux Ermordung John Rockefellers gemeldet.

Zur clsr UmgLgsnü.
er. Erbenheim , 20. Nov. Diebe  und Einbrecher sind hier

wieder an der Arbeit . Anfangs dieser Woche wurde» einem
hiesigen Gastwirt ans seinem etwa 2 m. hoch umzäunten Gar¬
ten ca. 50 Rot . und Weißkrautköpfe gestohlen, ebenso wurde
vergangene Nacht eine Wärterbude auf freier Strecke erbrochen
nnb verschiedene Geräte entwendet . — Während sich heute hier
eine kleine Völkerwanderung nach Mainz bemerkbar machte, war
der Besuch von Wiesbaden hierher gegen die Vorjahre ein viel
größerer . Der stark« Besuch ist ans die Güte des neuen Ho¬
he na sthei in ers zurückzuführen.

* Biebrich , 30. Nov. In der Stadtverordneten,
wähl  der 2. Wteilung wurden gewählt die .Herren Nathan
Marx , Johann Winkler , Wilhelm Hecket und Heinr . Ohlig-
niacher. Von 299 Wählern übten 168 ihr Wahlrecht ans,

er. Dotzheim, 18. Nov . Die gestern nachmittag in dem
Gasthaus zur Turnhalle abgehaltene Generalversammlung der
gemeinsamen Ortskrankenkasse  hier war wieder schwach
besucht. Die Tagesordnung betraf im wesentlichen 2 Punkte
und zwar die Wahl des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung
des laufenden Jahres , aus welcher die Herren Georg Gauff und
Karl Velten hervorgingen : ferner die Neu - bzw. Ergänzungs-
Wahl des Vorstandes . Zu wählen waren 5 Arbeitnehmer und
8 Arbeitgeber . Von erskeren ivurden gewählt : Friedrich Geis,
Karl Velten , Wilhelm Rück und Hermann Odenweller aus die
Dauer von 2 Jahren und Franz Haas als Ersatzmann auf
1 Jahr . Bim den Arbeitgebern wurden geivählt : Philipp Dcm-
bach, Georg Elousf und Karl Großmann . Sodann ivurden noch
als Ersatzmänner für Vorstandsmitglieder , welche während der
Wahlperiode ausfcheiden. gewählt : Karl Hollesen und Anton
Bücher.

er. Sonnenberg , 20 Nov. Um eine bessere Beleuch¬
tung  der Tennelbachstraße herbeizuführen , beschloß die Ge¬
meindevertretung , den Standort von 2 bestehenden Laternen zu
verändern und außerdem soll noch eine weitere Laterne aufge¬
stellt werden. Ferner soll das Gaswerk Wiesbaden ersucht wer¬
den, während des Winterhalbjahres einige Richtlaternen die
ganz« Nacht brennen zu lassen. — Von dem neuen Generalge-
markiingsbebauunHsplan mit Einteilung der Baugebiet « sollen
zusammen 150 Stück bestellt werden . — Dem Abschluß des Holz-
hailerlphndertrages für das Wirtschaftsjahr 1907—08 mit dem
Holzhauermeister Philipp Wagner wird zngestimmt. — Die
Lieferung einer transportablen Schutzhülle zum Aufenthalt für
die Waldarbeiter und di« Gemeindetaglöhner während der un¬
günstigen Witterung , ist dem Mindeftfordernden Zimmermei-
ster H. I . Wagner in Sonnenberg übertragen worden. — Der
Tünchermeister Wilhelm Jekcl -hier hat die Einlegung eines wei¬
teren Straßenzuges im Fluchtlinienplan des .Geländes „Ober der
Lehmkaut" beantragt . Der Kreislandmesser soll darüber gehört
werden . — Ein Fabrikbesitzer im Rheinlandc hat wegen Errich¬
tung einer Zigarrenfabrik in unserem Ort angefragt . Es soll
ihm geantwortet werden , daß entsprechende billige Arbeitskräfte
wegen der unmittelbaren Nähe der Stadt Wiesbaden hier nicht
zu haben seien. — Wegen Erneuerung der Aufgangstreppen und
der Brüstungsmauern am hiesigen Rathause wurde ein Kosten¬
anschlag aufgestellt. Die Beratung wurde jedoch bis zur Etat-
auf.stellung vertagt . — Die Instandsetzung des Henweges soll
bis nächsten Sommer aufgeschoben, falls nicht in der Zwischen-
zeit eine an-dSrweite Dtrakkordierung möglich ist. Der jetzt ver¬
langt « Preis erscheint zu hoch.

Sonnenbcrg , 19. Nov. Die Kanalisation von
Sonnenberg  insbesondere der Kanasinüchlnß an das Kanal-
netz Wiesbaden  bildete gestern der Gegenstand einer mehr¬
stündigen Beratung im Kreishaus « in Wiesbaden , an welcher
die Vertreter der Königlichen Regierung , der Stadt Wiesbaden
und unserer Gemeindekörperschaften reilnahmen.

Wiesbadener General-Anzeiger.
nn .. Schierstein , 19. Nov. Bei ihrem Familienabend könnt«

die hiesige Turngemeinde vier Mitgtstdcr . welche dem Verein
25 Jahre angehören , durch Ueberreichiing von Diplomen ehren.
£ ?■sind dies die Herren Maurermeister H. Sommer , Schlosser¬
meister Ehr . .Weben, Landwirt H. Heinz und Friedhosswörier
F .: Schleim . Bei der gleichen Grstgmihell fand auch die Preis-
verteilung an die Zöglinge statt . In drei Riegen wurden ins¬
gesamt 28 Zöglinge , mit Preisen ausgezeichnet. — Der Ge¬
werbeverein  hielt , eine außerordentliche General Versamm¬
lung ab. Hauptzweck war eine Stellungnahme .über Beteilig¬
ung an der nächstjährigen Handwerks - und Gewerbe -Ausstellung
in Wiesbaden . Ein definitiver Beschlüß konnte jedoch des
schwachen Besuches der Versammlung wegen nicht gefaßt
werden.

ss. Eltville , 20. Nov, Me Elwiller Kirch weihe  ist bei
schönem Wetter nun zu Ende gegangen.. Der Jremdenbesnch am
Sonntag war ein enormer , besonders Wiesbaden war stark ver¬
treten . Auch der Kerbemontag war stark besucht, besser wie an
Vorjahren , sodaß alle Gasthäuser und Restaurationen vollauf
zu tun chatten. Auf dem Ringplatze war .am Sonntag nachmit¬
tag das Leben und Treiben so stark, daß es nur mit Mühe ge¬
lang, an die Stände und Schaubuden zu kommen. Am Dienstag
war der Trubel nicht mehr so stark und am Buß - und Bettag
konnte man sich von den Kirchweihsträpazen wieder erholen.

ä . Eppstein , 20. Nov . Der Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telegraphenlinie an dem Gemeindeweg non W>ld-
sachsem bis zur Straße Bremthal -Nied .'.rnhaiiien liegt bei dem
hiesigen Postamt von heute ab vier Wochen zur Einsicht ans.

nn . Engenhahn . 20. Nov . Ein seltenes Weidmannsglück
hatte dieser Tag« unser Jagdpächter Herr Rentner Joseph
Diehgen ans Wiesbaden  Er schoß einen kapitalen Acht¬
ender in unserem Jagdrevier . Derselbe Herr schoß vor kurzem
in seiner Niederseelbacher Jagd einen Zehnender , welcher leider
ungefähr IM m. über der Grenze im Königshofer Revier ver¬
endete, sodaß nun anderen die prächtige Jagdtrophäe gehört.

* Höchst, 20. Nov . Erschossen  hat sich >n seiner Wohn¬
ung der besonders in Jägerkreisen bekannte Sensal Mehner.

* Aus Rhcinhessen. 20. Nov . Die Z u cke r r ü b e n e r n t e
ist nun in Rheinhessen als beendet zu betrachten Die Rüben
wurden mit 90—-96 <A pro Zentner bezahlt , je nachdem die«
Bauersleute Schnitzel zur Viehfütternng zurückverlaiigen vder
nicht, Die Ernte fiel recht gut ans und es ist ga-r kein« Sel¬
tenheit , daß 200 Zentner und mehr aus einem Morgen geerntet
wurden , was eine Einnahme bedeutet , womit der Bauersmann
gewiß zufrieden sein kann.

x. Bingen , 20. Nov . Hier hatte dieser Tage ein junger Mann
einen Hundertmarkschein verloren.  Das Geld wurde nicht
gefunden, bis ermittelt wurde, daß ein Bediensteter eines hie¬
sigen Hauses das Geld gefunden und teilweise schon veraus¬
gabt hatte.

*  St . Goarshausen , 20 . Nov . Der Landrat Berg hat an die
Bürgermeister der w e i n ba u t re >h e n d e n Gemein,
den  des Kreises St . Goarshausen ein Rundschreiben gerichtet,
in dem er empfiehlt , wegen der vielfach mißlichen Loge eines
großen Teils der Winzer , hervorgerufen durch die schlechten
Weinernten infolge Zusammentreffens ungünstiger Umstände,
sowie durch die ungünstige Konjunktur , den Weinbau aus solche
Lagen zu beschränken, die dafür vorzugsweise geeignet sind. Wo
dies nicht ziitrifft , soll« man andere Gewächse ziehen . Es
komme in Betracht , daß bei der großen Schwierigkeit/für die
Weinbergsarbeiten die nötigen Arbeiter zur Verfügung zu ha¬
ben, der Weinbergbesitz aus ein solches Areal zu beschränken sei,
das mit den vorhandenen Arbeitskräften bequem und genügend
bewirtschaftet werden kann. Der Landrat weist auch besonders
a-nf die Rebevschädlinge hin, deren Bekämpfung öfters Wege»
Mangel an Arbeitskräften durchaus vernachlässigt wird.

a . Vom Einrich , 20. Nov . Der Peter Abel aus Dorch¬
heim  geriet infolge Ausgleitens so unglücklich in das Ge¬
triebe einer Maschine , daß ihm der rechte Arm vollständig zer¬
fleischt wurde . Mr Arm mußte abgenommen werden . — Der
ledige Arbeiter Heikel von Heilberscheid wurde durch schwere
im Bruch herabfallende Steine derart am Hinterkopf verletzt,
daß er sofort tot war . — Der Arbeiter Krön von Ellar  fiel
bei Heckholzhausenaus dem Zuge der Kleinbahn . Da der Vorfall
von niemand bemerkt wurde, blieb er im Freien liegen . Am
nächsten Morgen fand man ihn schwer verletzt am Bahndamm.

* Niederlahnstein , 20 Nov. Oberförster Bons«  ist zum
Kgl. Forstmeister ernannt worden.

Kunft, fciierafur und WiiisnknöiL
Königliche Sdiaufpieie.

Mittwoch, den 20. November 1907: II . Sinfonie-Kon¬
zert. Leitung: Herr Professor Franz Mannstaedt.
Solisten: Die Kgl. Konzertmeister Franz Novak (Vi¬
oline) und Oskar B r ü ckn e r (Violoncello).

Das Programm zeigte, dem ernsten Charakter dcö Buß¬
tags entsprechend, eine ernste Fassung: Drei Orchester-Werke
von Brahms.  Die Variationen über ein Thema von
Haydn (op. 56) : zum ersten Male: das Doppeikonzert für
Violine und Violoncello(op. 102) ; zum Schluß die zweite
Sinfonie (D-dur). Also eine Art musikalischen Gottes¬
dienstes. Er verlongtc vom Spieler wie vom Hörer gläu¬
bige und .innerliche Hingabe und Versenkung. Und es wird
bedeutsam, wie Brahms demjenigen, der sich wirklich noch
dieser stillen musikalischen Andacht ganz ergeben kann, je-
desnial als ein Größerer und Reinerer sich in der Seele
anfrichtet: inmitten des tosenden und lärmenden Stroms
unser neuesten Programm-Musik festigt sich die Bedeutung
Brahms und die Erkenntnis dieser Bedeutung mach dem
alten Gesetz vom Ausgleich und der Ergänzung der Kräfte.
Führen uns unsere Programmatiker seit Lißt und Berlioz
und Wagner immer unentwegter in den sinnlichen Trubel
ihrer bunten Weltgemälde hinein, so verlangt unser Inner¬
stes doch immer mehr nach einem Unausgesvrochenen sind
über dieser Welt Stehenden, wie wir es bei Brahms finden.
Diese transccndentalc Art der Brabms'scheu Musik tritt
dem Hörer vielleicht in keinem seiner Orchesteiwerke so rein
und ungetrübt entgegen, wie in seinen Orchestcrvariationen.
Wenn R. Strauß Variationen schreibt, so will er mit den
„Veränderungen" seines Themas charakterisieren, etwas
schildern und darstellen, was nicht in der Musik selbst liegt;
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er muß die Musik aus seinem eigenen subjektiven Innen-
leben heraus  aus etwas wirkliches, reales, ein Objekt
übertragen: er begibt sich damit von vornherein der selb-
ständigen Bedeutung der Musik; er muß mit derben Linien
zeichnen und darf grelle nnd oft knallige Pinselführung so
wenig verschmähen, wie ein Dekorationsmaler. Brahms
dagegen „variiert" seine Gedanken um der Musik willen,
er soiunt sich immer mehr in seine Innenwelt ein. aus ihn
wirkt die Außenwelt wohl anregend, aber matzt sich nie an,
sie darzustellen, er „reflektiert" nur all die Eindrücke der
Freude, des Schmerzes, 5er Ahnungen, der Furcht, und was
nns diese Welt noch bietet, in ihren hundertfältigen unfaß¬
baren Formen. Wobl ist seine Arbeit weniger farbenvläch-,
tig. weniger großzügig umrissen, dafür aber bietet sie eine
unerschöpfliche Fülle der Anregung in ihrer sein detaillier¬
ten Kompliziertheit der Struktur und in der wundervollen
Abtönung der Lichter und Schatten. So sind die Orchester-
Variationen nicht darauf berechnet, durch Effekte den Hörer
gefangen zu nehmen, sie sind Musik für's Musizieren, für's
liebevolle Hinein- und Heraushören.

Auch sein Doppelkonzert ist kein Konzert im Sinne
unseres Virtuosentums, als preisendes Ausstellen der Kunst¬
fertigkeit. sondern seine Solovioline und sein Solocellv sind
„'.onzertante Stimmen" im edelsten musikalischen Wetteifer
der Besten mit den Guten. In diesem Sinne traten Herr
Nowak  und Herr Brückner  für die Solostimmen mit
vollem Gelingen ein. Nur zwei Künstler, die den Virtuosen
völlig zugunsten des Musikers  zu. verleugnen imstande
sind, können dies Konzert spielen, >ind Herr Nowak und
Herr Brückner zeigten sich hier als zwei Interpreten , bei de-
neu sich alle Vorzüge des Geigers und des Cellisten mit der
sicheren Empfindung tiefer musikalischer Naturen verbindet.
Ihr Vortrag der Solovartien verdiente die außero d-ntliche
Auszeichnung durch Beifall und Lorbeeren, die ihm zuteil
wurde. Den Preis in der Komposition und ihrer Ausführ¬
ung möchte ich aber dem empfindlingstiefen Andante geben,
das in abgeklärtester Schönheit gelang.

Die zweite Sinfonie des Meisters führt „ns in phanta-
stisch anregende Märchenwelt: fast zu viel der Eindrücke, als
daß man ihnen noch mit voller Frische nach dem Vorausge-
gangenen hätte folgen können! ' Die Kgl. Kapelle  über¬
traf sich in der Wiedergabe ihrer heutigen schweren Aufga-
den unter Herrn Prof . M a n n sta e d t 8 .Leitung souisa-
gen selbst. Man fühlte, daß Brahms diesem Orchester:
trotzdem es ein Opernorchester ist. also grundsätzlich ent-
gegengesetzte,, Tendenzen in seinem Tagesdienst huldigen
muß. doch kein Fremder, sondern ein Wohlvertranter ist.
Nnd das ist kein Wunder, denn das Orchester ist i» seinen
Sinsaniekonzerten ja gewisser,»aßen in den letzten drei
Jahrzehnten mit Brahms groß geworden. Heute bewies' es
diele Größe: ein Orchester von exquisiten Musiker,, u„d
Brahmskennern, an seiner Spitze der exquisiteste Brvhmßia-
»er: Franz Mannstaedt. H. G. G.

# Das Zischen, das bekanntlich Thonterdirektoren und
Bühnendichtern sehr unangenehm  ist , kann je nach dem
Lande , wo es ertönt , «inen sehr verschiedenen Sinn haben . In
Westafrika zischen die Eingeborenen , loenfi sie über etwas er¬
staunen , ans den Nänen Hebridm , wenn sie elwaS besonders
Schönes sehen, die Basutos geben einem volkstümlichen Redner
ihren Beifall auch durch Zischen zu erkennen . Die Japaner
drücken damit ihre Ehrerbietung aus , tuaS vielleicht mit dem
Worte Hush ! sstills in Verbindung steht.

* Wiesbaden . 21. November 1(307.

Zur KonzdnonsKeueruorlage
des Magistrats bittet uns die jGa stw i r t e - B e r e i n i g -
u n g Wiesbaden,um  Aufnahme folgender Zeilen:

Wie bekannt, hat der Magistrat den Stadtverordneten
mit anderen Steuern auch eine Konzessionssteuer in Vor¬
schlag gebracht. Es ist anscheinend geplant, die Bedürf»
n i s f r a g e fallen zu lassen und diese neue Steuer anstelle
dieser einzuführen. Hier muß der Mahnruf an alle .In¬
teressenten des Gastwirte-Gewerbes erfolgen: „Völker, wah-
rct Eure heiligsten Güter." Selbst der größte Prinzipien¬
reiter muß bei richtiger Prüfung der Angelegenheit zn dem
Resultat kommen, daß durch die Einführung dieser'Steuer
der Wi rt e sta n d (und niit Bezug auf ihn auch der gute
Ruf unserer Weltkurstadt) vernichtet  wird.

Ganz abgesehen davon, daß der finanzielle Effekt weit
hinter dem Voranschlag zurückbleiben wird, würde diese
Steuer mindestens die Hälfte .derjenigen Wirte, welche sich
vou ihren sauer ersparten Groschen ein Anwesen erworben,
durch die vom Magistrat im Jahre 1903 eingeführte Bedürf¬
nisfrage und dadurch geschossene Verhältnisse, vor den sicke¬
ren Ruin gestellt, ohne nennenswerte Vorteile der Stadt.

Auch der Wirt als M i e t er wäre eine bedauernswerte
Person, da er vom Lokalbesitzcr nach Willkür geschraubt
werden würde, ohne sich hiergegen wehren zu können, da er
stets das Gespenst der Konzessionssteuervor Augen haben
muß. Unmöglich wäre es aber auch dem gelernten Wirte
bei Einführung dieser Steuer, sich eine Existenz zu gründen,
da er sein durch Fleiß und Sparsamkeit erspartes Geld erst
der Stadtgemeinde hinlegen müßte, das er benötigt, uni sein
gelerntes Geschäft anfangen zu können. Oder er würde
dadurch direkt dem Großkapital ausgeliefert. DichMo n o»
p o l i s i e r u n g des Gcistwirtsgeweibes, welche heute schon
bis- 75 Prozent vorgeschritten ist, wäre dann glücklich vollen¬
det und somit ein weiteres Glied des Mittelstandes von der
Bildflächc verschwunden. Diese Steuer verdient nicht den
Namen Konzestions-, sondern Crdrosselungssteuer.
Es kann nicht Wille der Stadtverwaltung sein, eine solche
Vernichtungspolitikzu unterstützen, zun,al das Wirtege-
Wörbe mit Sondersteuern aller Art belastet ist.

Wer kennt außer dem Wirt die ungerechte Betriebs-
stc u e r, die L u stb a r kei t s steu e r, den nach Millionen
zählendem Betrag, der jährlich vom Wirt für Haftzpslichtver-



sicher» nn aufgebracht werden mutz, um n cht Gefahr zu lau
fen von heute auf morgen von Haus und Hof gejagt zu we^
den Ferner ist es die Akzise, welche in Wiesbaden durch
oi ->' ungerechte Verteilung zwischen Privaten und Wirten
bei letzteren ganz enorme Summen verschlingt . Beichtels-
v,eife bezahlt der Wirt flir ein Stück Wein , wollen wir ein¬
mal sagen zum Preise von 800 Jl  102 Jl  Akzise , während
öer Privatmann für dasselbe Quantunk zum Preise von
10  00O ck  48 Jl  bezahlt . Andere Städte haben solche Ab-
oaben nicht, oder doch bedeutend geringer und auch ohne
Unterschied von Privat und Wirt . Es kann aber der Wirt
und der indirekt in Frage kommende Weinhandel keine min¬
derwertige Ware einkausen , um sich'dadurch der ungerechten
Akzise zu entziehen . Trotzdem und alledem wird aber,nre-
mand behaupten wollen , datz hier in Wiesbaden Wein von
geringerer Qualität ausgeschänkt wird , -als in anderen
Städten , welche diese Abgaben nicht oder doch in diesem
Matze nicht haben ; nein , das Gegenteil ist -der Fall . . -Mich
auf Bier ist hier eine beispiellos hohe Akzise, die jährlich
Tausende und Abertausende erfordert . Dieses - alles setzt
der Wirt auf sein Konto . , .

Charakteristisch für die neuen Steuersucher ist es , datz
betont wurde , für den Ausfall der Akzise im > Jahre 1910
müsse Ersatz geschaffen werden . Warum nun gerade der
Gastwirt als Karnickel auserkoren ist , ist unerfindlich . —
Bleibt denn nicht für den Wirt in der Hauptsache auf Wein,
Bier und Spirituosen die Akzise bestehen ? — Für Metzger
und Bäcker fällt dieselbe weg und der Wirt mutzte somit bei
Einführung der Konzessionssteuer für diese die Akzise mit
bezahlen . Ist dies nicht eine himmelschreiende Ungerechtig¬
keit ? Wir erwarten von unserer Stadtvertretung , datz sie
für diese Vorlage ein entschiedenes „Nein !" hat , zumal
auch die Einführung gesetzlich unzulässig ist und zwar §. 33
der Reichsgewerbeordnung , sowie auch durch preuß . Landes¬
gesetz woni 23. April 06. nach welchem nur den Landgemein¬
de» und nicht den Städten die Einführung solcher Steirern
gestattet ist. d

Erwähnenswert erscheint es , datz vom Reichsverband
deutscher Gastwirte eine Petition um obligatorische Ein¬
führung der Bedürfnissrage au den Re chstag gesandt wor.
den ist, und es steht .nach dem, was bis jetzt bekannt yewor-
den, zu erwarten , daß der Reichstag sich in diesem Jahre
noch damit beschäftigt , rind kann man best 'mmt . annehmen,
datz sich hierfür eine große Majorität finden wird . Gibt
dies nicht auch zu denken ? Sollen wegen eventl . ganz kur¬
zer Zeit so und so viele Existenzen erdrosselt und Zustand?
durch Animierkneipen geschaffen werden , die dann wieder
Jahrzehnte erfordern , uni ausgemerzt zu werden ? Das
kann und darf nicht sein ; auch d e Allgemei .' heit hat ein In¬
teresse daran , datz die Steuer abewlehnt wird.

Auf Eirund dessen hat die Kastwirte -Vereinigung Wies¬
badens beschlossen und den Vorstand beauftragt , an den Ma¬
gistrat und Stadtverordnete in dickem Sinne eine Ein.
gäbe  zu richten , ferner den Vorstand des „Olastwirt 'wer-
bandes Nassau und am Rbein " zu ersuchen , eine Eingabe
gegen diese Steuer an die Kgl . Regierung zu niachen.

Sollte wider Erwarten die Steuervarlage Annahme
finden , so soll dieselbe auf gesetzlichem Wege zu Falle
gebracht  werden . -

Wie Wiesbaden'-Kühe» tat.
Wom gestrigen Mittwoch.

<? Wenn Bußtag ist, dann verschlägt sich das vergnüg-
ungslustige Wiesbaden nach dem „gottlosen " Mainz In
beiden Städten gehen neben den Stillen und Frommen , wel¬
che den Bußtag tief iw Herzen feiern , obtchon d' esem Bettag
das Gesetz zwischen den beiden Nachbarstädten .Wiesbaden
und Mainz eine „geograph ' sche" Grenze  seht , die resolu-
ten Freunde weltlichen Genusses , die sich an Fewrta - en nt
erster Linie amüsieren  wollen und u n g l ü ckl i ch sind,
wenn an einem solchen Feiertage die Polizei alle öffentlichen
Vergnügungen mit gestrenger Obrig êitsnnene untersagt.
Da rächt sich dann die Dissonanz , datz ckn.e'nem „einheit¬
lichen" Deutschen Reiche noch heute gesetzliche Bestimmungen
auskommen , die sich ihrem Wesen rmch mindestens Lbex die
ganze Nation erstrecken müßten , aber diesem Bürger vor-
bieten , was im nächsten Hause seinem deutschen Nachbarn
unbeschränkt erlaubt ist.

Wer sich folglich am Bußtage nicht versiin ^iaen will,
der tut einen Schritt abseits — auf „uent ' ale ?" Land . Aber
die Mainzer Lokalinhaber sind nickt engherz ' g. sie wnv-
fangen die Ausreißer mit offenen Armen . Ja , man ir fft
für diesen Tag apart ? Vorkehrungen , halt sich ^ iisifanwn
ins Haus etc. Das Schumann -Tbeat r̂ in FfgakfuN a . M
zog auch nicht gern die heitere Stirn in Fasten , ließ nicht
gern für ,die Artisten die Gage ausfallen . Die Kunst geht
nach Brot und geht darum am Bußtage von Frankfurt nach
Mainz , wo man auf starken Zuzug vom nahen Wiesbaden
rechnet . Und siehe da , die Wiesbadener kamen . _Sie ka¬
men in großen Scharen aus der Quellenstadt . Die charak¬
teristischste Blicke dieser gcographckchan A ' g-enzunq eine?
Bußtagsgebotes innerhalb des Reich s . besteht aber darin,
daß die staatliche Eisenbahn  an diesem staalich einge-
sührten Bußtage aus demselbm Anlaß von Wiesbaden nach
Mainz noch „Sonderzüge " einlegt . . . .

So erfolgte die „Massenflucht " der veranügu 'agsbedürf.
tigen Welt in Ertrazügen . Mainz erlebte seinen glänzen¬
den Schumann -Abend . Als wir gestwn nach Anbruch ^er
Dunkelheit nach Mainz sichren , um das tragische Schicksal
der Frau „Btiterslp " im Maiu .zer Stadtcheater kennen zu
lernen uird aus dem Mainzer Bahnhof auf den Vorplatz tre¬
ten wollten , mußten wir schon auf den Treppenstufen eini¬
gen graziös schwankende Gestalten .ausweicken , die laut
singend  offenbarten , datz sie die nötige alchh -' sischs
„Bettschwere " bereits „ckntns" hatten . Nur der Novemb r -,
Himmel wölbte sich über diesem B ' lde mit einer ebenso tief,
ernsten , friedlich stillen Phvsiognomie . wie über dem Wies¬
badener offiziellen Bußtage . Ganz ohne  Musik kann auch
ein etwa ? frömmer gestimmter D-ie ' badener den Bußtag
nicht verleben . Unter diesen Umständen best w -ch das Kur¬
haus am gestrigen Tage nickt die Konzerten biet 'mgen aus-
sallen — natürlich bot es durchweg „ernste " Musik . Auch
das Hoftheater entsprach mit dem musikalisch Gebotenen der
Stimmung des Tages und war stark besucht. In ung "heu-
ren Massen drängte man sich zu den g?iOlich?n .Musikauf-
sübrnnaen in der Rinakirche . Dieses Gotteshaus war ge-
waltiq überfüllt.  Schon eine halbe Stunde vor Besinn
begnügten sich die Besucher massenhaft mit Stehplätzen . Auch

Wiesbaden er General-Anzeiger.

die kirchlichen Gottesdienste am Vormittag standen im Zei¬
chen eines starken Zulaufes und in der Marktkirche
baute sich auf das mannigfaltige Tagesprogramm abends
noch eine Evangelisations -Versammlung aus, , Dort zwht
nämlich seit einigen Tagen zu später Abendstunde ein aus ^ ^ M.UWI1I w ..
Bad Wildungen herübergekommener blondhariger Prediger Rande des Hutbandes direkt vor der Hutschleife zu sitzen kommt.
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* Zur Reform des Grützcns hat sich jetzt auch in Darmstadt
eine Vereinigung gebildet , die bestrebt , die Sitte des.
nehmens durch den militärischen Gruß zn ersetzen. Die Teu-
nehmen der „Gruß -Verabredung" tragen als . Erkennungszeichen
eine Nadel mit weißem Kopf von 4—5 Millimeter Durchmeper
am der ltnkeni Seite des Hutes , so daß der. Kops am oberen

mit ausgeprägtem Christuskopf und sanfter , milder Kan
zclstimme seine Lauscher in Bann.

Das Publikum , welches das gestern so überaus festlich
erleuchtete Mainzer Stadttheater stark füllte , bestand eben¬
falls vorwiegend aus Wiesbadenern . Als die großen elek¬
trische» Lichterkreise entlang den Logenbrüsttingen und der
Kronleuchter ailfblitztcn , ging ein bewunderndes „Ab . . . !'
durch die Menschenreihen der oberen Range . Schon dte
Prachtfülle der neuen Dekorationen — Nagasaki an der son-
nengoldiacn Bai , dazu ein feines japanisches Interieur bis
ins Kleinste abgestimmt — war ein Ereignis.  Hwr
lebte uns die verlassene Japanerin Cho -Cho -San tbr na¬
menloses Herzensweh vor , bis sie durch einen Dolchstich aus
dem Leben schied. Ernst erhob sich nach jedem Akte der
Beifall , am Schlüsse die Hauptdarsteller mehrere Male stür¬
misch vor die Gardine rufend.

Ist keine Hutschleife oder überhaupt kein Hutband vorhanden,
z- B . bei Mützen , wählt man die entsprechende Stelle nach dem
Augenmaß . Die Verabredung besteht in _folgendem einzigen
Paragraphen : „Die mit dem Abzeichen versehenen Herren grü¬
ßen sich militärisch ."

□ Die Stelle eines Gefängnisarztes ist bis zur Stunde
noch nicht wieder besetzt, vielmehr schweben zurzeit wegen der
Neubesetzungen noch Verhandlungen zwischen dem Justizfiskus
und der Aerzte -Organisation.

** In der Nacht . In letzter Zeit sind wieder mehrere nächt¬
liche Einbrüche in Geschäfts-Lagerräumen vorgekommen, bei de¬
nen größere Quantitäten Viktualien gestohlen wurden. Es wer¬
den meistens solche Lagerräume heimgesucht, deren Inhaber
nicht in demselben Hause wohnt , wo also ein Einbruch wenig
gefährlich erscheint. So wurden in der Zeit von Sonnabend
bis Montag aus einem Lagerraum der Wellritzstraße für ca.
601 Trink - und Kocheier gestohlen. In der Nacht vom 14. zum' . . ^ _ ,. r » . 14 I UV ^ ÄU1U « UllV OVWU/HU . ivyn - u . -O “ - .. . —

Zur Heimkehr wollten wrr den . „fahrplanmäßigen 15 ^ov . war ein ähnlicher Diebstahl in d-er kleinen Webergnpe
Zug ? Uhr 87 Min . benutzen . Als wir rechtzeitig anlang
tew mußten wir schon von Abteil zu Abteil rennen , nm ge¬
meinsam Platz zu ergattern . Als wir glücklich drinnen
saßen , dauerte es aber noch eine gute Weile , bis der „fahr¬
planmäßige " Zug abfubr . Erst , als die Bahnbossuhr 10
Uhr 7 Minuten zeigte , rollte der Zug endlich von dannen.
Inzwischen hatte sich der Zug weiter aefüllt . In einem Ab¬
teil standen die Leute dicht gcdränat zusamnien . Warum
fäbrt man nicht p ü n k i I i ch ab ? Wartet man prinzipiell,

'bis , nichts mehr hinein kann " ? Bei . der Abfahrt sah man
freilich noch immer Menschenmasscn Heranstürzen , die eben¬
falls den Zug erwischen wollten.

* Weihnachtseinkäuse. (Eingesandt .I Wie alljährlich , so stellt
sich auch diesmal der Deutschnationule Handluwgsg-ehilsen-Ver-
band in Hamburg bei uns mit der Bitte ein, die Leser und vor
allem die geehrten Leserinnen darauf hinzuweisen , daß es eine
außerordentliche Erleichterung für die Geschäftsinhaber und
ihre Angestellten bedeutet , wenn die Einkäufe nach Möglichteck
nicht in den späten Abendstunden und in den letzten Tagen vor
Weihnachten besorgt werden, Wenn man bebenlt , wie sich die
Angestellten der meisten Ladeii-ges-chäfte die letzten vierzehn Tage
vor dem Fest bis in die sinkende Nacht hinein plagen müssen,
wie durch die unvermeidliche geistige und körperliche Abspan¬
nung nach solcher Ueberarbeitung das Weihuachtsfest für sie nur
bedingungsweise das schönste Fest genannt werden darf , wird
man die herzliche Bitte des Handlungsgchilfenverbandes ver-
stündlich finden . Auch aus anderen Gründen kann nicht drin¬
gend genug geraten werden , mit den Einkäufen nicht erst in letz
ter Minute zu beginnen . Jetzt sind die Lager unserer Ge¬
schäftsleute noch mit allem versehen, jeder ist gerüstet , mit den
Ansprüchen des Käufers gerecht zu werden , und ist wirklich ein¬
mal nicht das vorrätig , was man gerade haben möchte, so läßt
sich in den meisten Fällen eine Bestellung mit Leichtigkeit er¬
möglichen, so daß man sicher sein darf ., doch seinen Lieben das
unter den Weihnachtsbaum legen zu können, was man »dt für
sie als sieberrws-chnng ausgedacht hat . Auch für die Verkäufer
selbst ist es eine Freude , jetzt schon die Kunden gut bedienen zu
dürfen , während es in den letzten Tagen vor dem Feste oft wirk¬
lich kein Wunder ist, wenn auch der tüchtigste und höflichste
Mensch einmal „nervös " wird . Also nicht am späten Ab-eud und
nicht im letzten Augenblick einkaufen,!

* Kausmannsgerichtswahlen . Das hiesige Kausm-annsgericht
hat den ständigen Ausschuß für das » Kausmannsgericht zum
Wahlausschuß  für die am 29. Januar 1908 von mittags
12 bis abends 8 Uhr stattfindenden Wahlen bestimmt. Die Wäh
lerlist-en werden vom 26- November bis 10. Dezember von 8—12
Uhr vormittags und an den Sonntagen von 11—12 Uhr vor¬
mittags ausgelcgt

0 Anarchistische Versammlung am Bußtage , Eine von
anarchistischer Seite einberusene Versammlung fand im Frank
furter Florasaal statt , die polizeilich überwacht und stark be¬
sucht war . Sie dauerte mehrere Stunden und verlies stellen¬
weise sehr lebhaft Kettenbach ans Wiesbaden  referierte.
Er wandte sich hauptsächlich gegen die Sozialdemokratie und die
Gewerkschaften, sprach gegen  Zentralorganisationen und für
lokale freie Vereinigungen , da sich nur in diesen die anar-
chistischen Ideen des Antimilitarismus und Generalstreiks
wirksam propagieren ließen . Aufsehen erregten die Ausfuhr
ungen des Anarchisten Vogt über die Polizei . Leute, d'-e in
einer Wirtschaft , oft ganz zufällig , neben ihm säßen, hätten ein?
Vorladung auf das Polizeipräsidium erhalten und seien über die
Unterhaltung und Lektüre des Redners gefragt worden. Biele
seiner Tischnachbarn hätten erst auf. der Polizei feinen Namen
erfahren . Als er jüngst -ein anderes Zimmer bezogen habe, sei
d-er Arbeiter , mit dem er das Zimmer teilte , ein Mann , den er
vorher gar nicht kannte , aufs Polizeipräsidium beschieden und
gefragt worden, ob es ihm denn angenehm sei, mit einem Anar¬
chisten zusammen zu wohnen. Ein anderer Redner berichtete,
-er sei, obwohl -er noch nicht bestraft sei, auf dem Polizeiprä¬
sidium photographiert und gemessen worden . . Die Polizei
wurde auch von anderen Rednern scharf angegriffen.

* Ein Zimmerbrand war gestern abend kurz nach-6 Uhr im
Hause Yorkstr-aße 6 entstanden . Durch eine umgefallene Petro¬
leumlampe hatten die Gardinen etc. Feuer gefaßt, auch der
schiedene Möbel wurden beschädigt. Die herbeigerufene Feuer¬
wache löschte den Brand bald.

0 Verzweiflungstat einer jungen Mutter ? Am Rondel,
Biebricherstraße , Kreuzung verlängerte Moritzstraß -e und
Adolfsallee , fand- h-eute der städtische Straßenkehrer Ehr . Hür-
des, Adlerstr . 56 wohnhaft , -eine Schachtel in Zeitnngspapier
eingewickelt. Bei dem Oeff-nen entdeckte man in der Schachtel
ein totes Kind — -anscheinend erst in der Nacht zum heutigen
Donn -erstag geboren . Es w-ar ein kräftiges Knäblein , -das
krumm zusammengedrückt in der Schachtel lag. Das Packet be¬
fand sich mitten auf dem Rasen und mußte Passanten ohne
Weiteres ausfallen . Der Straßenkehrer machte den Fund %
vor 11 Uhr, worauf zum Polizeipräsidium telephoniert wurde
und Schutzleute das Kind wogholten.

** Der verräterische Ueberzieher . Festgenommen wurde von
der hiesigen Polizei ein sich- hier h-erumtreibender arbeitsloser
Mensch, ber in- der Nacht zum Sonntag in einem Tanzs-a-wle
einen Ueberzieher gestohlen hatte . Der Eigentümer desselben
crk-anute sein Kleidungsstück wieder und so wurde der gestohlene
Ueberzieher dem Diebe zum Verrät -er,

verübt worden , wo eine Kiste Eier (1440 Stücks gestohlen wor¬
den- ist. — Eine besondere Art von Spitzbuben , diese Eierdiebe!

**  Gelegenheit macht Diebe. Bei einem Gelegenheitsdieb¬
stahl wurde ein 17jä-hriger Bursche ertappt und^sestgenommen-.
Er hatte in- einem Hause gebettelt und sich dabei in einem unbe¬
wachten- Augenblick in -ein Zimmer geschlichen und ein Paar
Schuhe und eine Hose gestohlen-,

y. Einbruchsdiebstahl . In der Nacht von Mo -ntag ans
Dienstag dieser Woche wurde in dem Eier - und Buttergeschäst
Herderstraße 12 ein Einbruchsdi -ebstahl verübt . Die Diebe dran¬
gen durch das Hoftor ein und öffneten die nach dem Hausflur
gehende Sciten -tür des Ladens mittels Nachschlüssels. Da bei
der Abrechnung am Samstag die La-denkasse entleert worden
war , so si-el- den Einbrechern nur ein geringer Barbctrag in die
Hände. Umso- erheblicher räumten sie daher unter den Laden¬
beständen auf . Der Einbruch muß jedenfalls vor 12 Uhr ver¬
übt worden sein, denn nach dieser Zeit waren in der anliegen¬
den Bäckerei die Bäckerburschen beschäftigt, denen bei den öf¬
teren Gängen durch den Hof nichts verdächtiges ausgefallen ist-

o. Der Prozeß um 500v0Mark . Zu dem in letzter Nummer
gebrachten Artikel über einen Zivilprozeß um 50 0001 . gegen
kn Kutscher Str , betr . des Brandunglücks auf dem Truppen¬
übungsplatz Darmstad -t wird uns von beteiligter Seite berich¬
tigend mitgoteilt : Es ist nach der gerichtlichen Untersuchung un¬
wahr , daß Stroh sich an jenem Abend des 31. Mai 1906 an
Spirituosen übernommen hatte . Ebenso ist es unwahr , daß er
sich vor dem Niederleg -en noch eine Pfeife angezündet und mit
dieser im Munde ein-gcschlasen war . Der Tatbestand des Ur-
teils hat vielmehr ergeben , daß Str . des Nachts 12—1 Uhr tod¬
müde aus Darmstadt zurückkehrt-e, daß er durchaus nüch-i-ern
war , daß er dem Rekruten S -chw., der ihm in der Dunkelheit
leuchten sollte (die Stalllaterne -war en-tzweij, seine Streichholz¬
schachtel gab, weil St im Stall s-chläsen wollte, und daß der
Rekrut Schw. die glimmenden - Streichhölzer , ohne sie mit fench.
ten Fingern zu en-tlöschen, achtungslos hinter sich geworfen hat.
Deshalb ist auch nur Schw. wegen schrlässig-er Brandstiftung
verurteilt , während St . nur wegen Austorderung zum Zuwi-
derhandeln gegen einen Dienstbefehl ldas Bvrbot des Streich-
holz-anzündensl bestraft ist.

e. Vermißt wird seit dem 18. d. M . die Ehefrau des Fuhr¬
manns Reuter von Biebri -ch. Dieselbe hat sick) am genannten
Tage des Nach mittags aus ihrer Wohnung begeben und ist bis
zur Stunde noch nicht wieder zurückgekehrt. Die Frau war schon
seit längerer Zeit ' hochgradig nervös , so daß man- befürchten
muß, daß sie sich ein Leid an-g-e-tan hat Die Frau ist 1.60 Mir.
groß , schlanke Figur , blondes Kopfhaar , braune Augen, sie -war
bekleidet: schwarze Taille mit rotem Einsatz, schwarzen Schuhen
und fchwarzcii Strümpfen sowie schwarzem Kosckimrock.

o. Eine Schlägerei entstand gestern abend in der Graben-
straße zwischen zwei Artilleristen der hiesig-e-n Garnison und
einem Afrikakriegcr . Einer der Artilleristen erlitt eine erhebliche
Kopfverletzung.

e. Nächtliche Nadauszene . Aus Biebrich  schreibt uns
unser Korrespondent : In der letzten Nacht machten eine größere
Anzahl halbwüchstser Burschen auf der Wl-eSbadenerstraße^ in
Biebrich einen dermaßen lauten Lärm , daß ein Nachtpolizeibe-
amter genötigt war , die Radaubrüder zur Ruhe aufzufordern.
Einer dieser Burschen nahm sofort «egen den Beamten eine
drohende Haltung ein und versuchte den Be-amten mit Redens¬
arten zu necken. Der B-e-amte mußte schließlich zur Festnahme
schreiten, um den HauPträdelsführer aus die Polizeiwache zu
führen . Es gab nun ein großes Durcheinander aus der Straße,
indem die übrigen Radaumacher nicht dulden wollten, daß ihr
Freund ihnen durch die Polizei entrissen werden sollte. Hier
kam es nun zu schweren Tätlichkeiten gegen den Beamten , so
daß dieser schließlich die Waffe ziehen mußte, um sich die An¬
greifer vom Leib zu halten . Zum Glück kam gerade ein Passant,
der dem Beamten behilflich war . so daß die Abführung des
Hauptt -äters erfolgen konnte. Auch der Passant hatte sich dieser
Rowdies mit dem. Spazierstock abzuwehren . Die Namen s-ämt-
sicher Radaubrüder konnten ermittelt werde» .

* Nesidenztheatcr . Man schreibt uns aus dem Theater-
bureau : Zum ersten Male gelaugt am. Samstag das neueste
Werk Hermann Suderma -nn 's , der Ein -akterzyklns „Rosen" zur
Ausführung , der am Hofburg -Theater in Wien die Uraufführ¬
ung erlebte und den echten Sudermann 's-chen Er »olg beim
Publikum erzielte Die beiden ersten Stücke „Margot " und
„Der letzte Besuch-" sind ernsteren Inhalts , während das letzte
",Die ferne Prinzessin " einen freundlicheren Ausklan-g findet
Den zusammenfassenden Titel verdanken die Einakter einem
geistreichen Spiel : überall sind Rosen motivisch in -die Handlung
verflochten. — J -n Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Ham¬
mer , Blanden , Schenk . Krause , vau Born , Delosea, Bischofs
und ' die Herren Bartak , Miltuer -Schönau , Köhler, Wilhttmy,
Tachauer , Degener . — Wie immer sind auch zu dieser Suder-
mann 'sche Premi -ere Dutzendkarten und Fünfzigerk-arten gültig
mit der üblichen kleinen Nachzahlung . Der Einakterzyklus wirb
Sonntag abend wiederholt . Sonntag nachmittag wird auf
Wulr -̂ch vieler auswärtiger Theaterbesucher das ergreifende
Schauspiel „St -aat -sanw -alt Alexander " zu halben Preisen ge¬
geben.

* Dantc -Vortrag . Der als Dantefors -cher bekannte Oberst¬
leutnant a. D . Dr . Paul Pochh-ammer wird am 27. N-ov. im
Kunstsalon Banger , Luisenstraß -e 4, einen Vvrttag über Dante
und seine Dichtung halten . Indem wir schon jetzt aus diesen
Vortrag Hinweisen, dürfte es sich empfehlen, baldigst Eintritts¬
karten zu bestellen, da in den stimmungsvollen Räumen des
Kunstsal-ons Banger bekanntlich nur IM Sitzplätze verfügbar
sind.



22. Jahrgang.Nr . 273,  _ Freitag, 22. November 1907.
* Die ministerielle Genehmigung für den Bahnbau Wies¬

baden—Bierstadt ist nunmehr erfolgt.  Der zusagend« Be¬
scheid des Ministers ist heim hiesigen Regie/ungspräsid -enten
eingetroffen : Wie erinnerlich , waren seinerzeit , als der Bau
der 'elektrischen Bahn schon nahe vor seiner Ausführung stand,
seitens der Regierung Bedenken wegen der starken Steigung der
Bierstadter Straße geäußert worden . Oberpräsident v. Wind-
Heim, dem die Angelegenheit darauf unterbreitet wurde, sprach
sich ebenfalls , auf Grund gleicher Bedenken, in ablehnenden:
Sinne aus . Nunmehr gelangte das Projekt an den Minister,
der vor kurzem eine Sachverständigen -Kommission zur Prüfung
der Sachlage hierher entsandte . Das dem Minister erstattete
Gutachten dieser Herren scheint nun dementsprechend ausgefallen
zu sein, daß dieser keine Bedenken trug , die Genehmigung zum
Bau der Bahn zu 'erteilen . Dieser Bescheid ist nunmehr hier
eingsgangen . Sowohl Vonseiten der Wiesbadener wie der Bier¬
stadter Interessenten wird man diese Nachricht mit Freuden
begrüßen.

* Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,  die In¬
haberin unseres Infanterie -Regiments Nr . 80, traf heute
vormittag 9 .12 Uhr mit Begleitung auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhofe ein und .fuhr von dort zur Kaserne an der Schier-
steinerftmtze . Hier fand , wie alljährlich am Geburtstage
der Prinzessin , in der festlich geschmückten Turnhalle die
Vereidigung der Rekruten  der,Garnison Wies¬
baden statt . Zuerst erfolgte ein Vorbeimarsch der Truppen
auf dem Kasernenhofe , dann der übliche erhebende Festakt
in der Halle selbst. Bei letzterem hielt die Prinzessin mit
lauter Stimme eine kurze Ansprache an die Rekruten . 10
Minuten,nach 10 Uhr verließ die hohe Dame ntit ihrer Be¬
gleitung wieder die Kaserne.

□ Bezirksausschuß . Das Chemikalienwerk Griesheim
plant die Erweiterung seiner Ajostoff-Fabrikation , ist dabei je¬
doch dem Widerspruch der Höchster Fischerei-Genossenschaft be¬
gegnet, welche ihre berechtigten Interessen durch die Ausführ¬
ung des Plaues verletzt glaubt , weil die Ablvässer sich in den
Main ergössen und dieser schon jetzt aus eine halbe Stunde von
der Fabrik stromabwärts rotbraun gefärbt erscheine. Der Sach¬
verständige der Kgl. Regierung hat sich für die Erteilung der
nachgesuchten Genehmigung ausgesprochen unter gewissen Be¬
dingungen, welche seiner Ansicht nach geeignet sind, Schädig¬
ungen Dritter zu verhindern . Heute wird demgemäß entschie¬
den, weil auf Grund einer stattgehabten Ortsbesichtigung auch
der Bezirksausschuß der Ansicht ist , daß Schädigungen der Fi¬
scherei im Main ausgeschlossen seien, sofern die Bedingungen
erfüllt würden , weil in den gewerblichen Aufsichtsbeamten und
der Polizeibehörde zur Ueberwachyng der Einhaltung der Be¬
dingungen und weil auch Handhaben vorhanden seien, sich even¬
tuell noch ergebende Mißstände beseitigen. — Otto Seekatz
in Westerburg klagt wider den Kommissar zur Wahrnehmung
des öffentlichen Interesses , Regierungssekretär Schulze in Wies¬
baden, wegen verweigerter Konzession zum Gastwirtschastsbe-
triebe . Es handelt sich um die Ausdehnung einer bereits in
dem Hause Bahnhofstraße 24 bestehenden Wirtschaft durch' einen
Saalanbau . Magistrat und Polizeibehörde haben dem Gesuch«
nicht widersprochen, Vonseiten des Kreisausschnsses aber ist mit
Rücksicht darauf , daß in Westerburg elf Wirtschaften neben aus¬
reichenden Saalbauten bereits vorhanden sind, die Bedürfnis¬
frage verneint und die von S . gegen den ablehnenden Vorbe¬
scheid angestrengte Klagen abgewiesen worden. — Die Berufung
wider- das Kreisausschnhurteil wurde heute als unbegründet
zurückgewiesen. — Dem Besitzer des Badhauses Goldgasse Nr . 7,
Dr . L . Roser  dahier ist durch polizeiliche Verfügung vom
5. April d. I . die weitere Benutzung der auf diesem Grundstücke
ausgestellten Mineralwasserpumpe um 'deswillen verboten wor¬
den, weil durch das Pumpen die benachbarten Thermalquellen
geschädigt würden , wogegen Dr . Roser vorbringt , daß die Pum¬
penvorrichtung in dem Ballhaus „zum goldenen Rotz" schon vor
1866, dem Jahre des Erlasses der Verordnung , üuf welcher die
polizeiliche Verfügung basiere , bestanden habe und daß es sich
bei der auf dem Grundstücke befindlichen Quelle um eine solche
handele, welche vou den in der Nachbarschaft belegenen übrigen
Thermalquellen vollständig unabhängig sei.

* Ringkämpfe im Walhalla -Theater . Vor fast gänzlich' aus-
verkaustem Hause verliefen die gestrigen Ringkämpfe folgender¬
maßen : Im ersten Gang siegte der baumstarke Tiroler Leon¬
hard Reiber über den Kölner Willy Urban in 13 Min . durch
Untergriff von vorne . Als zweites Paar standen sich Siegfrieo
und der riesige Australier Tom Jackson gegenüber . Nach. 20
Minuten wurde der Kampf unentschieden wieder abgebrochen
und wird Donnerstag bis zur definitiven Entscheidung fortge¬
setzt werden . Zum Schluß rangen der riesige Urban Christoph
gegen seinen Landsmann Marius . Wie vorauszusehen war,
siegte Christoph in 7 Minuten durch Halb - oder Zwiegriff . —
Heute, Donnerstag , kommen folgende Ringkämpfe zumAuÄrag:
Marius (Rheinland ) gegen Leonhard Reiber (Tirol ) . Urban
Christoph (Rheinland ) gegen Dierick le Brasseur '(Belgien).
Außerdem findet der mit so großer Spannung erwartete Ent¬
scheidungskampf zwischen Siegfried , dem deutschen Meister¬
schaftsringer und Tom Jackson, dem australischen Champion,
statt.

e. Biebrich , 2H. Nov . Heute vormittag fand in Biebrich die
Stadtverordnetenwahl der 1. Klasse statt , wobei von 51 Wahl-
berechtigten 80 wählten . Es würben einstimmig gewählt die
Herren Hofküfermeister B o h r m a n n, Dr . H a d t e l und In-
genieur Hermann Schröder.

Die Vorzüge von Scotts Ginulsion
gegenüber gewöhnlichem Lebertran beruhen vornehnrlich darauf, daß
durch die Verbindung mit Glyzerin, Natron- und Kalkhypophos-
phrten die nährkräftigende Wirkring des Lebcrtans wesentlich erhöht
wird, und ein befriedigendes Resultat sich dadurch rascher und sicherer
erreichen läßt als mit gewöhnlichem Tran , weshalb sie sich auch im
Gebrarich preiswerter stellt als dieser. Scotts Emulsion ist daher
für klein und groß, Kinder nnd Erwachsene jeden Alters ein vor¬
zügliches Mittel zur Erreichung eines Widerstands- und leistungs¬
fähigen Körpers. 4 200

Scott « «mulfi .'n wird ton UN, au,s » ltkßl!ch im f,roten »eif.mft, und zwar i
loie Iiact) ® nudit utib Maß, sondern mir tn »erste,eiten Ori,taaIflasL -n in Kanon II
„nstr -rSchuS »>ark - ,Fischermtt dem Dorsch itotttBdmie, « . m. b. $ , » rontfurt a. •:

, feinster Medizinrl-L-bcrtran 1500, prima Glyzerin 50.0, untr
phorphorig 'aurer Kalk 4,3, iinterphoSphoriqsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3.
selnfter ar »d. » nnimi pul». s,0, desttll. Waste.' lLS.a, AlkoiwI II,0 . Hierzu aroma,,,'
«mulfion mit gimt-, Sianbct» u.ib (BauItdertaSl je 8 Stopftn. 28c

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
Marktbericht.

* Wiesbaden. 2. . November, Auf dem hentigen Fnichtniarlt qallen
100 kg Hafer 13.00 bij 19.40 Mk., 100 kg Nichtstroh5 00 Mk. bis
6.00 Mk., 100 kg Heu 7.40 bis 8.00 Mt. Angefahre» waren 28
Wagen mit Frucht und 21 Wagen mit Stroh und Heu.

WieSLadenek General -Anzeiger.

Schreckliche Straßenbahn -Katastrophe in Köln.
Köln a. Rh.. 21. Nov. Pater Schmidt,  Direktor des

katholischen deutschen Hospizes in Jerusalem  wurde gestern
nachmittag, laut „Köln . Volksztg.", als er gerade das in der
Marzellestraße belegen« Priesterseminar verlassen hatte , von
der elektrischen Straßenbahn erfaßt , zu Boden geworfen und
eine Strecke mit geschleift. Er erlitt einen doppelten Ober-
schewkelbruch und einen Rippenbruch.  Der schwerverletzte
75jährige Priester wurde ins Hospital gebracht ; morgen würde
er die Rückreise nach Jerusalem angetreten 'haben.

Dreißig Menschen verschüttet.
Paris,  21 . Nov . In der Gemeinde Loup im Departe¬

ments Altintdrienres sind infolge eines Erdsturzes 30 Ar»
beiter verschüttet  worden. Die bei der Katastrophe Ver.
unglückten sind säst sämtlich Italiener . Der gleichfalls ver.
schüttete Bauunternehmer  Paul Farraut aus Nizza
wurde zwar noch lebend ausgegraben, erlag  aber bald den
erlittenen Verletzungen. Die geborgenen Leichen sind entsetzlich
verstümmelt. Die Rcttungsarbeiten gestalten sich sehr schwierig,
da sich jeden Augenblick neue Felsstücke und Erbmassen loslösen.

Freiburg  i . Br ., 21. Nov . Der frühere langjährige
Reichstags- und Landtagsabgeordnetr Rechtsanwalt Ludwig
Marke  ist gestern abend im 68 Lebensjahre gestorben.
Märbe gehörte der Zentrumspartei an.

Wien, 21. Nov. Der Künstler -Verband österreichischer Bild¬
hauer veröffentlicht eine Mitteilung , in welcher der Bild¬
hauer Parschalk des Plagiats beschuldigt  und
ihm die Fähigkeit abgesprochen wird , ein Denkmal , bas in W i e »
zur Aufstellung gelangen soll, selbständig zu schaffen.

Wie » , 21. Nov . Der deutsche Kronprinz trifft am Sonn,
abend zu seinem oberöstcrreichischen Jagdaufenthalt in Grünau
ein.

Mährisch-Ostrau, 21. Nov. Kurz vor der Station Leipnik
entgleiste der nach Oderberg obgelassene G ü t e r z u g. Die
Lokomotive stürzte den Bahndamm hinab. Ach: Wagen wurdeit
zertrümmert , der Zugführer verletzt.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  N ö st e l, Heide in Wiesbaden.

Auszug aus den Zivilstairds -Registcrn
ver Stadt Wiesbaden vom 2k- November 1807.

Geboren:  An : 19. November dem Schneider Peter
Christmann c. S ., .Peter . — Am 17. November dem Mon¬
teur Alerander Eschment e. T ., Käthe Erna Johanna Louise.
— Am 15. November dem Kaufmann Karl Seyfried e. S .,
Erwin Philipp Heinrich . — Am 17. November dem Schloß
sergchilsen Karl Neuser,e . T ., Wilhelmine Maria . — Am 14.
November dein Kaufmann Gottfried Hanibüchen c. T ., Ka-
roline Wilhelminc Christine.

Aufgeboten:  Schreinergehilfe Otto Lehmann hier¬
mit Luise Freund in Schierstein . — Privatlehrer Dr . Phil.
Johann Wilhelm Franz Heimann hier mit Marianne Bogt
in Aalen . — Fabrikarbeiter Johann Baptist Waldvogel in
Bergen mit Louise Dorothea Weil das. — Metzger Johann
Neuner in Herrieden mit Maria Knauer das . — Hausdie¬
ner August Ludwig Dammeier in Frankfurt a . M . mit An¬
na Horn das . — Schlosser Josef Dommcrmuih in Biebrich
mit Karoline Herpel hier . — Stratzenbahnschatsner Ferdi-
naud Schienet - in Biebrich mit Maria Anna Rosner hier.
- - Verwitweter Buch- und Steindruckereibesitzei - Paul Ro¬
bert Metzger in Darmstadt mit der Witwe Franziska Emma
Schmitz,geb . Unverzagt hier . — Stadt . Vorarbeiter Viktor
Vonath in Mannheim -Neckarau . Witwer , mit Anna Stärk
das . — Kutscher Wilhelm Wagner hier mit Angnste Günsch
hier . — Hausdiener Friedrich Kraft hier mit ' Barbara Bauer
hier.

Verehelicht:  Apothckenbesiher Hermann Gartzen
in Durlach mit Erna Piehlcr hier . — Taglöhner Friedrich
Faller hier mit Rosa Dotterweich hier.

Gestorben:  19 . Nov . Gustav , S . des Hausdieners
Karl Heinz . 2 M . — J9 . Nov . Sohn des Schlosiergehilfcn
Karl Erecelins , z Std . — 20. Nov . Beter, .S . des Schneiders
Beter Christmann , 13 Std . — 20. Nov . Privatier Christian
Henseler , 88 I . — 19. Nov . Henriette Hermine Rosalie geb.
Heinemann . Ehefrau des Gastwirts Karl Erkel , 53 I . —
20 . Nov . Minna geb. Becker, Witwe des Hanptmanns Fer-
bin and von Bornes , 41 I . — 20. Nov . Bergmann Franz
Spreitzer aus Sanerthal . 25 I . — 21. Nov . Magdalene geb.
Eckel. Witwe des Schlossers Josef Strobl , 64 I.

Königliches Standesamt.

Die beste Auskunft
über

Dr. Oefker ’s
Backpulver

geben diejenigen Hauafiaufn, welche schon
seit Jahren damit backen Man frage sie.
_ 28

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„die Lrtelplatte"
ie erspart 30 —40 °/o an Brennmaterial.
Hauptniederlage Wiesbaden , Drciweidenstratze litt,

und in fast allen Haushaltnngs -Konjumgeschästeu. 186

Kurhaus zu Wiesbaden .
Besondere Veranstaltungen vom 18. bis 24. November 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Donnerstag , den 81 . November,

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale.
Melodramatischer Abend.
Aufführung von Tennyäon’s Dtioc u Arden.

Musik von Richard Strauss.
Rezitation : Herr Georg Rücker, Mitglied des hiesigen Residenz¬
theaters, Am Klavier: Herr Franz Schreiber, Direktor des Neuen

Wiesbadener Konservatoriums.
Eintrittspreise: alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬nenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskartenan der Tageskasse im Hauptportale
ab Montags, den 18 November, vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Freitag , den 88r ”Kovember 1907.
Abends Uhr im grossen Konzertsaale:

III . Cyklus -Monzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt. Kurkapeilmeister.

Solisten:
Herr Feliix Benins (Tenor).
Herr Ferrnccio Bnsoiii (Klavier)

Orchester; Städtisches llnr - Orchester

Edouard Lalo
Franz Liszt

Hugo Wolf

PROGRAMM.
I. Ouvertüre zur Oper „Le Roi d’Ys“
2 Konzert in Hs-dur für Klavier mit Orchester

Herr liuäoni
3. Grals-Erzählung aus „Lohengrin* . , . R WagnerHerr Lenins
4. Notturno und Scherzo aus „Ein Sommer¬

nachtstraum" . . . Felix Mendelssohn-Bartholdy
PAUSE

5. Klavier-Vortrag: Toccata, Adagio und Fuge Bach-Busoni
Herr Busoni

6. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Der Genesene au die Hoffnung j
bst Verschwiegene Liebe j '
c) Mainacht . . . . . Johannes Brahms
d) Heimliche Aufforderung . . . . Richard Strauss

Herr Senius.
7. Fest bei Capulet aus der dramatischen Symphonie

dramatiqnu „Romeo und Julia“ . . Hector Berlio'
JEintrittspreiso:

Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1 —12. Reihe 4 Mk., I. Parkett 13.
bis 22 Reihe 8.50 Mk, II. Parkett 3 Mk, Ra ggalerie 3 Mk,

Ranggalerie Rürksiiz 2 50 Mk.
Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz

43 Mk., I. Parkett 1.—12 Reihe 42 Mk, I Parkett i3 .- 22 Reihe
0 Mk. II. Parkett 30 Mk., Ranggalerio 30 Mk., Rauggalerie

Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6'/3 Uhr ab werden die Wandelhalle, der grosse und

kleine Konzertsaa! für die Inhaber von Cyklus-Konzert-Karten
reserviert. Eiligstg für Abonnenten u;.d Tageskartan-Inhabei
zu den übrigen Kiimneu ( zu welchen während dieser Zeit auch
Cyklus-Konzert-Karten bere litig n) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Samstag , den 23 , November 1907.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale :
Französischer Opern-Abend.

Städtisches liurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt. Kurkapellmeister.

-3-
Sonntag den 24 . November.

\  ormittagg 11*? Uhr im Aboun erneut im grossen Konzerfsaale;

Or ^el - Iatinde.
Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schlosskirche

zu Wiesbaden.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnemenlskarten kür Nicht¬

abonnenten gegen 'Sonntagskarten zu 2 Mk.
Die Eingangetüren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.
Nachmittags 4 Uhr, im grossen Konzert-Saale:

. Im Abonnement:

iympbonie -Monzert«
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt. Kurkapellmeister.

Orchester: Städtisches Km Orchester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jalires-

freindenkarten, ,>aieonkartan und Einwohnerkarton), für Niciit-
abonneuten gegen .‘■ountagskarten zu z Mark.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskartenfür Niclit-
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesache
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen InnemRäumeu (mit Ausnahme der
Restauratiousräume) strengstens verboten.

Städtische Kur-Verwaltung.

und Brillen in jed-r Preisiazr. 785
dienaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
O. Bühn , (Inh. ®"Krieger), Optiker

Langgasse 8.

Verdingnng.
Die Erneuerung von Fester » an den Wetter¬

seite » der Sch « le am Sch » lberg Nr . 1v soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotösormulare und Verdingungsunterlagen können
während der BormittagS -Dienststunden im Bureau der
Abteilung für Gebäudennterhaltung , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 2, .eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder beitellgeldsreie Ein¬
sendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum Dermin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift G . U. 29
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 30 . November 1007,
vormittags 12 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssonnular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . November 1907.

782 Stadtbauamt « Abt . für Gebäudeunterhaltung.
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Sport
Vom Wiesbadener Sportplatz.

Sportverein WiesbadenI — FußballsportvereinFrankfurt
I : 6 : 0. — Sportverein Wiesbaden II — Fußballsportver-

ein Frankfurt H : 9 : 2.
Einen überraschenden Ausgang nahm das Spiel des

bisher ungeschlagenen Favoriten um die Gavmeisterschaft,
des Fußballsport-Vereins Frankfurt geg n den Wiesbadener
Sportverein. Das Spiel der ersten Serie endete mit einer
Niederlage der Wiesbadener,mit1 : 7. Da nun Wiesbaden
durch eine glückliche Umstellung der Mannschaft deren Leist¬
ungen etwas verbessert hat, so hatte man mit einem, wenn
mich knappen Sieg der Frankfurter gerechnet. Diese tra¬
ten ohne Decker an, der Wiesbaden fehlt immer noch Roth.
Sofort nach Beginn setzt Wiesbaden alles daran, die gegne.
rische Stürmerreihe nicht aufkommen zu lassen. Die Ver¬
teidigung arbeitet schön und hält das Spiel auf der Hälfte
Frankfurts fest. Die Läufer füttern ihre Stürmer fort»

während mit Bällen, fodaß cs dem Halbrechten schon nach
ca. 10 Minuten gelingt, .aus einem Gedränge das erste Tor
einzusenden. Alle Anstrengungen Frankfurts, gleichzuzie¬
hen, werden sicher vereitelt: auch der Torwächter muß mehr¬
mals eingreifen, um die meist von linksaußen eingeleiteten
Ängriste abzuwebren. Noch schöner Kombination kann
Wiesbaden durch den Halbrechten zum zweiten Male cm-
fenden. Pause 2 : 0.

Fn der zweiten Hälfte wird Frankfurt mehr und mehr
zurückgcdrängt. Die Verteidiger werden immer unsicherer
und die ganze.Mannschaft scheint durch die drohende Nieder¬
lage entmutigt zu sein. Durch einen Bombenschuß erzielt
Wiesbaden durch den Halblinken das dritte Tor, durch einen
Elfmeterball, den Unkel Mit großer Ruhe tritt , folgt das
vierte. Der gleiche Spieler läuft dann mit dem Ball an
den Verteidiger vorbei und schießt. Der Torwächter läßt
den Ball über sich springen und Wiesbaden hat seinen fünf¬
ten Erfolg errungen. Jetzt setzt der Fnßvallsportverein
nochmals alle Kräfte ein, aber vergebens. Was die Dertei-
digcr durchlassen, wird von Riedel sicher ins Feld zurückge-

geben. Einige Minuten vor Schluß erzielt Schug, der sich
heute als Mittelstürmer bewährte, ans ca. 00 Meter ,Ent-
fcrnung über die Kopfe der Verteidiger hinweg das sechste
Tor.

Die Frankfurter Mannschaft schien einen schlechten Tag
zu haben, möglich, daß ihr der etwas weiche Boden nicht
znsagte. Bei Wiesbaden zeigte auch die Stürmerreihe wie-
der einmal annehmbare Leistungen, die Verteidigung war,
wie immer, gut.

Die zweite Mannschaft des Sportvereins gab der erster»
nichts nach, sondern schlug ihren Gegner mit 9 : 2 Toren.

H- r.

Bei Magenkranken mit Axpctitlosiakeit bildet „Knfeke"-
Kindcrmcbl , entweder in Milch oder in Fleischsuppe gekocht, oft das
einzige Nahrungsmittel , welches die Kranken ohne Widerwillen nehmen
und leicht verdauen.

ConradH. Schiffer. Photograph TaiMusstr. 24,
Atelier für künstlerische Portrlita . Vergrösserungeu . 3998

Man verlange ausdrücklich . . l̂AGGI » “ Würze und weise Nachahmungen zurück!

Telephon 173  und 8488*
Großer

Prima Schellfische 2—6 pfundige Fische SO—40Ps., Cabliau(ganze Fische) 2h  Pf .,
im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf., Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze
Fische) 50  Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf ., lebendst. Rhcinzander 1.20 M. bis
1.50 M., Rheinhechtc 1.— M., Nongels 80 Pf ., Heilbutt im Ausschnitt 1.—
M., Limandes von 60 Pf . an, Angelschcllfische 70 Pf .. Angelkabliau 60 Pf., Zander
1- 1.20 Mk. Bratzander i Mark.
Neue holl . Vollhcringe von 10 Pf. an. Seelachs 40 Pf. im Ausschnitt, frischen

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt2.— Mark, Eperlans 50 Pf.
Frische Seemufchelrr 100 Stück GO Pf.

Täglich neue Sendungen Kieler Sprotten , Bücklinge » Flunder »,
echte Monikendamer Bratbncklinge 15 Pf.

Achtung! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinen» Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben der Herrenmühle.

Je Je HiSss , Fbchhalle. 797

Bdi Stockungen mul Stör¬
ungen der monatlichen Kegel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

„ilijl
von prompter Wirkung Besttl
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv . sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men¬
struationspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen , wie „Geisha ' .

Schachtel Mk . 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmaim & Co .,
G.ni b,ll „ Hallo 8 . 233

Trauringe
eigen. Fabrikation , gesetzl. gestempelt,
in jedem Feiiigeball u. Preislage
voll M . 12 .00 das Paar an

C . Struck , Goldschmied.
Markrstraste >9a, ü. Et., Eingang

Grabenstraße 2 8894

ResfdenzsTheater.
Fenisprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anichluz 4 ).

Direktion: E)r, phil . H. 81a Ui.
Lutzendkarlen gültig. Fünizigerkarlen gültig.

Freitag, de» 22 . November 1907.
Die Katakomben.

Lustspid in 4 Akren vrn Gustav Davis . Spielleitung : Max Ludwig.
Fürst Theodor von Trawein , Obersthofmeister
Fürstin Maivine . seine Frau
Christof von Freystedt, Präsident der Hof-

Güterdirekiion
Irene , seine Tochter
Rastja Worowjefs
Baron Georg Ruding
Sikert . Hi ssiiwter-Direktor
Officio' G-eher )
Official Bohruiann ) Archivbeamte
Dr . Richard Mayregg)
Graf Döhn 'nrt , Hasadjunkl
von Lohnke, Hotconcipist
Konsu von Rchl
Geheiiural Baron Schmidt
Jella , seine Frau

Anni ) b-r-n Tochter

Neinhold Hager.
Sofie Schenk.

Rud . Miltner - Schönau.
Berta B anden.
A nes Hammer.
Hein , Hctebrügge.
Theo Tachaucr.
Karl Fcistmantcl.
Geor : Rücker.
Rudolf Bartak
Hans Wilhelmy.
Albert Köhler
Gerhard Sascha.
Friedrich Dcgener.
Klara Kraule.
Margot Bnchoff.
Alice Harden.

Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Ernst Ber .rani.
Willy Schäfer.
Rosel van Born.
Wolfaang Legier.

Hêe Freitag: Lichtenhainer Bier.
Frischer Hummer — Austern — Caviar — Seczuugenfilet au
gratin — Geschmorte Hammelschulter mit Teltower Bübchen.

Schinken in Brotteig.
Has im Topf mit Kartoffelklössen , Thüringer Flösse m. Schmor¬

braten , Gänseweissauer.
Diners von 12 Uhr ab zu 1.50, 3.50 und höher - 779

Samstag abend : Bohnensuppo mit Bauchfleisch.

Hofrat Schmieg
'Dunse ! )
Blimm ) AintSdiencr
Strack )
Fanni , Köchin bei Freystedt
Tavaß , Diener bei Rastja

Herren und Damen der Gesellschaft, Beamte . Diener re.
Ort der Handlung : Tcutiche Residenz

Zeit der Handlung : Gegenwart.
Kassenöffnung 6.30 Uhr. — Anfang 7 Uhe. — Ende gegen 9. 30 Uhr.

Walhalla-Theater.
Heute Donnerstag , 21. Nov , ringen:

Marius (Reinland) gegen Leonh. Reiber (Tirol.
Urb. Christoph (Rheinland) gegen Dierick te Brafleur (Belgien).

Außerdem der große Entscheidungskampf zwischen
Siegfried (Deutschland) und Tom Jackson (Australien),

*”'p Im Interesse des Sports und um den Australier nicht unnötiger-
Meise aufzuregen, wird das geehrte Publikum höfl. gebeten, während
dieses Kampfes die grüßte Ruhe zu bewahren. 784
__ $car ? Wer wird siegen ? "MÄ _ __

Stadt Weilburg,
Albrechtstratze 38.

. Samstag: Metzelsuppe,
wozu freundlichst emladet 796

Mai tt - Krieger.
Empfehle prima Germania-Bier (hell und dunkel).

Samstag , den 23 - November d I ., abends
8 '/- Uhr , in unserer Tnrnhalle Hellmundstr . 25 :

Vortrag des Herrn H. Lsnscta über

„Die Mi  von Luzern ui lilil über
uulM ine St fioliif

erläutert durch 10Ö farbenprächtige Lichtbilder
Eintrittspreise : Für Mitglieder und deren An¬

gehörige 20 Pfg., für Nichtmitglieder 50 Pfg.
Der Vorstand.

NB. Am selben Tage , nachmittags 5 Uhr:

Lichtbilöervortrag
mit besonders gewähltem Programm für die
Jngendabteilnngen.

Eintrittspreis : Für Angehörige der Jugendabteilung
10 Pfg., für Nichtangehörige 20 Pfg. 813

Kinder haben zu dem Alendvortrag keinen Zutritt.

Ciln -Ilmiii, Wieshoden.
Dienstag , abends 8 Uhr:

probe für Tenor und Satz.
Donnerstag , abends Uhr:

probe für Sopran undM ,90
int Bereinssaal der Ober Realschule , Oranieustr.

Im Aufträge des BaiiuntcrnehmersHerrn UiiU,
fi ' isUeivk » dahier versteigere ich Freitag , den 22.
November , nachmittags 3 '/? Uhr, ans dem
Lagerplatz

votzheimerstrahe 75
vis -a-vis der Kiedricherstratze:

eine äufzugwindefür Baumaterialien
(eingerichtet für Maschinenbetrieb),
2500 k£  Tragkraft, 2 eiserne
Tragbahren, 2 Kuszugrkasten und
100 Mtr. Drahtseil

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender,
Auktionator „. Taxator.

Geschäftslokal: 2 B l e i ch st r a h e 2.
Telephon 1847. 794

Mein Sohn Otto,welcher seid letzter Zeit an.
Hysterie erkrankt ist, hat seine Wohnung bet'

mir verlassen, warne deshalb jeden demselben etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts hafte. , 772

t». Pothi , Bertramstraße 18.

Vergebung von Banarbeite«.
Die zum innere » Ausban der neuen evaiig. Kirche

zu Schlattgenbad erforderlichen Arbeiten, nämlich Bau¬
schreiner-, Schlosser-, Tüncher- und Anstreichcrarbeitcn, sowie
die Lieferung der Kirchenbäuke , sollen auf dem Wege
des schriftlichen Angebots im einzelnen zur Vergebung
kommen.

Die Pläne, Einzelzeichnungcnund Bedingungen liegen
täglich von 12—4 Uhr nachmittags zur Einsicht im Kou-
sirmaudensaal des evangelischen Pfarrhauses aus, wo¬
selbst Herr Bauführer Lenz die vorgedruckten Anschlags¬
auszüge gegen Erstattung der Schrcibgebührcn verabfolgt.
Die' schriftlichen Angebote sind bis zum 35 . November,
nachmittags L Uhr, dem Unterzeichneten verschlossen
einzurcichen.

Schlangenbad , am 11. November 1907,
Der evaugel . Kirchenvorstaud.

5 Pfarrer.
Bekanntmachung.

Freitag , den 22 . November 1907, mittags
12 Uhr » versteigere ich im Bersteigerungslokale Schwalbacher»
straße 7, hier;

1Grammophon, ISchreibtisch 2Spiegclschränke, 1 großer
Spiegel, 1 Perscrteppich, 1 Vertiko, 1 Pfeilerspiegel,
1 Antoinettentisch, l Kleiderschrank

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 802

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Buch * und üunst-
11a ndlunc

stttaoy
8 97

28
Wilhelmstra«
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Nachtrag

Vermiethungen
Eine freundliche Parterre-

Wohnung i. Rheingau mit
4 Zimmern u. Küche per sof.
oder später an ruhigen Mieter
preiswert zu verm . Event.
Gartenanteil , Wassert , und
elektr. Licht verh. 29
Gefl. Off . unt . I . 29 an die
Exp, d. Bl. _ ,

Werverstr . 4,4 Zimmer, Ball.-
Küche u. Zubeh ., jährlicher
Mietpreis 580 M . aus sofort
zu vermieten . 745
Näh . Goldgasse 18 , i. Lad.

Werverstr . 4 , 2Zimmer, Küche-
jährlicher Mietpr . 280M ., Frtsp.
auf sofort zu verm. 743
Näh . Goldgasse 18, i. Laden.

Hellmundstratze 41 , Vorder-
haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern und
.Küche zu vermieten . Näheres
bei I . Hornung & Co . ,
Hell mundstraße 41._786

Hellmundstratze 41 , Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver-
mieten. Näheres bei 787

I . Horuuug & Eo.
im Laden.

Frankeustr . 18 , p. 1 hell, frvü
Dachzim., Küche u. K. fr . 780

Nettelbeckstr. II , Vdh. u. Hch.
2-—3- u. I -Zim .-Wohn . per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
zu verm . Näh . 1. r._ 767

HeUmundstr . 41, Hth., ftnB
Wohn , von 1 Zim . u. 1 Küche
zu vm . Näh . b. I . Hornung
& Co ., im Laden._ 788

-leubau Stdterstratze 5 , 3-
Zimmer -Wohn . zu verm.

Webergasse 43 , 1 gr. Zimmer
und Küche im Stb . per sof.
od. später zu verm._764

Dotzheimerstr . 72, Mtbl. 1. I.
einfach möbl . Zim . zu vm . 807

Geisbcrgstr . 11. erh. reinl.
Machen Schlafstelle . 812

Ptatterstr . 24 , 2 Zim., Küche
im Abschl. mit Keller f. monatl.
23 Mk . sof. zu verm . 792

Harting, »r, 1 , eine heizb. Man-
sarde zu verm . Näh . bei D.
Geiß, Adlerstr . 60, 1. 800

Friedrichstratze 30 , möbliertes
Zimmer sofort frei._ 739

Hermannstr . 22 , 3. r., schön
möbl. Zim . für 1, auch 2
Herren od. Dame mit od . ohne
Pension zu verm. _ 753

Eleonorenstr 7, 2. r. möbl^
Balk.-Zim ., 15 M ., zu vm . 750

Hermannstratze 21 , 1. T,
erhält reinlicher Arbeiter sch.
Logis._ 776

Laden , untere Goethestr., nächst
d. Zentralbahnhof , m . gr.
Ladenzimmer , Trockenlager . 4
guten Kellern sof. zu verm.
Näh . Bahnhofstr . 5, 1. 742

Hirschgraben 9, Eckladen im
Neubau mit 3 Schaufenstern,
im belebten Stadtteile , s. jedes
Geschäft od. Filiale pass ., sof.
zu vermieten . 777

Rüdcsheimerstratze 25 , eine
Bäckerei per sof. od. spät . bill.
zu verm . Näh , das._778

Junger Kaufmann
(Bankbeamter ) sucht für die
Abendstunden von 6—8 Uhr
pass . Nebenbeschäftigung (Buch¬
führung , Abschlußarbeiten , Korre¬
spondenz re.).

Offerten mit Salair -Angaben
unter I . 612 an die Expedition
d. Bl._735Anstand. Mädchen
sucht Aushilfe od. Monatsstelle
Dotzheimerstraße 72, Mtb . 1. St.
links. _806

TüchtigerKonditor
19 ' /, Jahre alt , sucht sofortige
Stellung.

Off . an Hugo Doerkükamp p.
A. W. Dorenkamp , Wiesbaden,
Scheffelstr . 3.  781

Offene Stellen

Hofen -Schneider k. e. St.
mitmachen 783

Eltoillerstr . 18, Hth . pari.
Ein braves Mädchen

sof. gesucht 762
Hermgnrrstraße6, Part.

Exzellenz Dernburg -Sortiment
(gesetzlich geschützte Packung ).

August Engel
Königl . Hoflieferant

n » Wiesbaden . M
Hauptgeschäft : 14 Taunusstrasse 14.
Filiale I : Wilhelmstr 2, Ecke Eheinstrasse.
Filiale II : Friedrichstr . 33, Ecke Neugasse.

Das grosse Interesse , welches die

Uolonial-fingelegenheiten
beim deutschen Publikum finden, veranlasste mich, ein

Exzellr»; vernburg
-Sortiment einzutühren.

Die sämtlichen im Exzellenz Dernburg -Sortiment ent¬
haltenen 6 Sorten Zigarren sind aus feinsten überseeischen Tabaken
nach havaneser Art hergestellt und biete ich dem Raucher-Publikum
damit das Beste , was überhaupt in den betreffenden Preislagen herzu¬
stellen möglich ist.

ich offeriere: Exzellenz Dernburg:
Nr. 8
. . 10
»12

P. Sf . 8 Pf. 100 St.-Kisfch . M. 7.50
» » 10 ,, 50 ,, ,, ,i 4 .75
» » 12 50

99

99 . . 5.75

Nr. 15 p. Sf . 15 Pf. 50 Sf.-Kisfch . M
H 20 ,, ,, 20 , , 50 H
** 25 ii ,, 25 , , 25 | |

ii
ii

.7 .-
9.50
6.-

Bitte um gefl. Beachtung der Dirnt ürg-Ausstellung in meinen Schaufenstern.
759

Monatsmävchen für vor- u.
nachm , z. 1. od. 15. Dez. zu 2
Pers . in feinem Hause gesucht.

Off . unter S . 20 an die Exp.
d. Bl . 795

Ein ält . Monatsmädchen
oder Fran sofort ges. 763

Hermannstraße 6, Part.

Tücht. Verkäuferin
f. Kurz -, Weiß - u. Wollwarcn sof.
gesucht 799

I Tott , Wellritzstr . 45.

1 gr . Zinkbadewanne , 1 Gas¬
herd (3flammig ) , 1 Petroleum¬
kocher, 1 Kafseeröster , 1 ge¬
polsterter Sessel mit hoh. Rücken¬
lehne zu verkaufen 761

lersliwe 7.

Tüchtiger

gesucht zur Uebernabme des
Alleinverkaufs am Platze , für einen
in jeder Familie f. M . 5 u. 10
leicht verkäuflichen Massenartikel.
40o/g Nutzen. Erforderlich ca. 50
M . Anr 21. abends u. 22 . d.
Mts . msttags im Hotel Erbprinz
Zimmer 1. 771

Sofort melden : Bureau¬
gehilfen , Rechnungsführer , Filial¬
leiter , Lagerhalter , Verwalter,
Landwirte , Aufseher, Schreiber,
Maschinist , Schlosser , Monteure,
Gutsschmicd , Werkmeister , Kut¬
scher, Diener , Wirtschafterinnen,
Köchin, Stütze , Mädchen u. s. w.
im „Deutschen Stellen -Nachweis ",
Halle a./S ., Merseburgcrstr . 16.
(Rückporto .)_ 110 109

A. rUcist.
Schuhmacher

Kellerstrastc 11,
empfiehlt

Sohle » « . Fleck für Herren
M. 2 80 . für Damen M. 2.
Garantiert für Kernleder
reiner Eichengerbnng , in
Haltbarkeit das beste was cs
gibt . _ 768

II. MM
befinden sich von heute ab

Parkstraße 10.
Julius Brahm,
Richard Brahm,

Architekten. 810
Telefon 2645 Telefon 2645.

Junger Dackel
billig zu verkaufen 791

Westendstraßc 13, part.

Ein gebrauchterNotladen
3.00 : 1.28 m billig zu vcrk.
744_ Nerostr . 7.

Eine lebenslustige , gebildete
Dame sucht Anschluß an gut¬
situiertem Herrn zwecks späterer
Heirat , Off . unter A. 748 an
die Exped. d. Bl . 746

umständehalber fiir 2—3 M . sof.
zu verkaufen 793
Hellmundstr . 49 , im Uhrenladen.

Eine Droschke ' mit Nr . zu
verkaufen.

Off . unter 100 an die Exped.
d. Blattes . . -769

Mehrere Ladenthekcn 3—i  m
lang , 1 Kasse, 1 Ladenschr. geschl.
2-armige Lüster für jedes Gesch.
pass. i. Auftr . bill . zu verk. 775

Seerobcnstr . 31, Vdh . S . r.

ist
801adzugebcn

Ludivigstr . 20.

Kaufe Zinn, Kupfer, Messing,
Blei und Möbel zu höchst. Preis-

Offerten unter K. 804 an die
Exped . d. Bl . 805

Gut erhaltener

?6r8onen8chMen
baldigst zu kaufen gesucht. 30

Angeb. m. Prcisang . u. G.
30 an d. Exp . d. Bl.

Cognac , Rum . Likör e.
Punschextrakte. K

Heute Freitag , den 22 . November , nachm. 2 .30 ltyr
beginnend , versteigere ich wegen Wegzugs und noch anderes mir über¬
gebenes Mobilar in meinem Verstcigerungssaale

25 Zchivalbacherstratze 25
Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus vollst. Bett , 2tür . Schrank.
Waschtoilctte mit Marmor und Spiegelaufsatz , Nachttisch in.
Marmor , cleg. Sptegelschrank (innen eichen) Eichen-Tisch,
6 Eichen-Ledcrstübl ^ Erchen-Konsolschränkchen mit Pfeiler-
spicgel, 2 Bücherschränke, Zylinderbureau , Mahag .- u. Nußb .-
Damenschreibtisch , ^1- und 2-tür . Kleiderschränke' Vertiko mit
Spiegelaufsatz , Pfeilerspicgcl mit Trümau , diverse andere
Spiegel , Herren -Schreibbureau , Nußb .-Nähtisch , Nipp - und
Bauernüsche , runde , ovale und viereckige Tische, Stühle,
Rokoko - Goldspiegel , Kameltaschen - Diwan , einzelne Sofas,
zwei sehr schöne Polstersessel, Konsolen, Kommoden , Deck¬
betten und Kissen, kupf. Kessel, Waschmangcl , div. Puppen¬
möbel u. Spielwaren , Meyers Lexikon, Lüster für Gas und
elektrisch, Schreibsessel, Teppiche, Vorlagen , Läufer , Tischdecken,
3 kompl. Betten , Oelgemälde , div. Bestecke als Messer, Gabel,
Löffel, Wilicr , gold. Herrcnuhr , Küchcnschrank, Ladcnreal nnt
36 Schubladen , Kartoffelkasten , 3 Oelapparatc , Ladcnthckc,
2 Reale , Erkerabschluß mit Spiegel , 2 räd . Kastenwagen,
2räd . Handwagen , 13 Körbe Tafelobst

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 811
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.

Limonadensir upe
macht man selbst am besten aus

JVfellingltoffs Essenzen
in Originalfiaschenä 75 Pfg

otuie 1 äksä
Itim’mli'chkJI«®mal,SChen GeSchmack- VO!r*öölich*

0 °b° ^ -h von Mellinghoff’i^ ssenzen*

w- ctf fSr Jedefmann “’

SSf er f£ et Ar ci^ eenuedhemreVi triUULnghoffs Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von
9 rr‘ ^ 9 | ,n 9h° ff & Co. in Bückeburg.Meilinghoff s Essenzen sind zu haben : ^

in Wiesbaden bei F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt Nchf,.
A. Grat ?, Drogerie Koos, Drogerie Massig, Reinh . Göttel,
Willy Gräfe , Apoth. 0 . Lilie . Apotb . A Müller, F . H. Müller,
Fr Kompel, Rieh S eyb, Apoth . Otto Rieberr, Oskar Siebert,
W. Schild . Th . Wa chsuuitb , E . W"ahl Ww , Sanitäs -Drogerie
Carl Köhler. 216/11

Paffende
Weihnacht; - Geschenke.

für Gas - und elektrisches Licht, moderne Muster.

Größte Auswahl zu billigen Preise » .

August Schaeffer Nachf.,
Inh . W . Hinnenbe ^ g,

Ecke Saal - und Webcrgasie. Telephon 2729 . 575

Auktionator A. Taxator
Gefchö slekal : Sckiwalbach , rür 23.

ML. Gegenstände zum Mitvcrstcigcrn werden abgeholt.

Versicherung gegen Coursverlust bei Auslosung.
Einlösung von Coupons. — Geldwechsel.

Verlosüngslisten Uber alle auslosbaren Werte.

Hermann Horn
Lose - Wechsel - und Effektengeschäft.

476 friedrichsfrasse 8.

Jacob Völker,
Schwatbacherftratze 12.

empfiehlt prima Hamburger , Sumatra (Fehlfarben) zu 6 u 7 Pf.,
sowie hochfeine Shmsonier .Zigarillos 10 St. in Band zu

40, 30 . 00 , 80 und1 Mk.
Zigaretten

in grosser Auswahl. 7988

Betten» gz. Ausstattungen,
Polstermöbel, eig. Ansert.
A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur hefte Qualuätrn billige Preise.

Teiliadluna. 78
i
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heuteu. morgen großer Zisch-Verkauf.
Hauptgeschäft:

iniGciiltfiiSjß 16.
Zweiggeschäfte:

Bleichstrahe4 und
herderjtrahe 21.

Aus frisch eingetroffener Waggonladung offeriere:
Meine Schellfische zn.u Braten Pfd. 18 Pf ., 5 Pfd . 8» Pf.

Portions -Schcllfischc Pft >. 25 Ps ., arotze 2»- 5» Pf.
3—5 pfundige Cablia » Pfd. 30 Pf., Seelachs Pfd . 25  Pf ..

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf per Pfd . teurer.
Frische grüne Heringe Pfd. 18 Pf .. 5 Pfd . 85 Pf.

Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Bratschollen 30 Pf ., Rhcinbackfische 25  Pf 803
Täglich frische Nordseekrabben pfd. 60 pf.. Zeemuscheln 100 Stück 60 Pf.

ßeinste Ostsee-Sprotten2 Psd.-Uifte 70 Pf., 4 Pfd.-Aiste Mk. 1.20.
Größte Auswahl , größten und fchnellsten Umsatz am Platze
in ff. geräucherten u. marinierten Fischen u. Fifchkvnferven.

Xur llllä Kinderpflege:
■li

Hervorragende
if-&Kfäftigunpsmn

Kindsr-Nährmitlel.
i

8 omatose.
do. flüssig

Ha ^matogen.
Tropon.

Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulm Lactagol.

Harlenstein ’sche
Leguminosen . I

Malzextrakt.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer . |

.Hafer »- Näbr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u . Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u . Darmkatarrh , ' /2 Ko . M. 120.

Puro
I 'eisclisaft.

- Liebig ’s
Fleisch -Extrakt.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi ’s
Bouilionkapseln.

Dr - Michaelis 2
Eic ' ol-Ivakao.

Kassel - Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. MK. 1. 20
b’s 2 .40 d. l/s Ko

Nestle ’sKindermebl.
! Ku eke ’s rMntfler ’s
Kindernahran»

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Slälirzwieback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Nälimicker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem. reiner

Soxhlet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen»
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badesclns ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren-

schwämmehen.
Hyg . Windeltüeher.

VV asserdichte
Betteinlagen-

Gummi-
Windelhöschen,

Ilrnclthänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Samt !. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindei creme

Byrolin . Wundwatto
Plyg . Mundserviett.

per V* Kilo Mk. l.

Kinderseife,
I garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend

Idurch absolute Milde und Reizlosigkeit,
| deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
[Stück 25 Pfg ., Karton ä 3 St . 70 ' Pfe!

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser fr,scher Ware zur Abgabe, da dieses
Kränken-' und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

€hr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.

in der
5461

Telephon
717. I

Efiissiiif
Auf die Annonce des Herrn Tiefbau Unter¬

nehmers Chr . Gruber vom 15. ds. Mts. erwidere
ich, daß ich dem Genannten bereits am 11. ds.
Mts . durch meinen Rechtsanwalt habe auffordern
lassen, über die Einnahmen aus dem gemeinschaftlich
betriebenen Grundarbeirsgeschäft Rechnung zu legen,
wie im allgemeinen Abrechnung zu halten..

Ich bitte daher diejenigen, welche noch Zahlungen
an uns zu leisten haben, nicht an Herrn Gruber
allein, sondern solche nur gegen gemeinschaft¬
liche, von jedem gezeichnete Quittung zu
machen. 760

Wiesbaden, den 16. November 1907.
W. Schuck.

Donnerstag abend:

£tH's Weinstuben
5 Spiegelgaffc 5. 736

Zirm Löweuhof, Dotzhcimcrstraße 08.
Heute Freitag abend : Wellfleisch, Bratwurst u.
Schwcinepfefscr. Samstag abend: Metzelsuppc,
wozu freundlichst einladet 754

Johann Kapp.

9952Anzüse u. i^ en  ® ie('ut unb  wfn -----
' paietots Aeugajse 22 » 1 btck.

Äciitiiog 1!
Ein Waggon FaKäPfeL!

Feinste Eanada Reinett. „
„ Baumanns„ „
„ Gold „ „
„ Deutsche Ealville„

Echte Borsdorfer Apfel„

, 2528
28
50
25

7-.8

Feinste Köhlüpfel Ztr. M.15
Paradiesäpfel „ „ 18
Kassl. Reinetten„ „ 20
Champ. „ „ 20

. Lederäpfel „ „ 20
Goldparmänen„ „ 22

Lieferungen frei ins Hans.
MittelrheinischeObst- u. Stidfrüchtcn-Zentrale.

UZZMLMSLrr,
Marktstraße6. Wiesbaden. Telefon 3367.

Millionen der Vesten
Lege- u. Zuchthfihtter, all. Rassen, entstammen unserer Anstalt.
Sämtl. Zier- u. Wassergeflügel, Bruteier, rat. Fntterartikel,
bewährt. Brntöscn, über d. ganze Erde gelles., Kunstgluckeu,
Freß-, Sans - n. Legcautomateu, Ungezieferfernhakler,
Knochenmühlen, best, wie Steinban, tausende in Betrieb. Größtes
Unternehmens. Art. Hauptkatalog gratis. Geflügclparki. Auer¬
bach Hessen. 76/4

sr
AchcmdeMWtiieral-Bkrsiiiiiiiliiiig

Montag , den 25 . November er , abends 9 Uhr,
im Gartensaale des Hotel Scbüizenhof,

Tagesordnung:
Adlerbadhausfrage.

Wegen der überaus wichtigen Tagesordnung bitten wir
die Bürger der Altstadt um recht zahlreiches Erscheinen,
749 Der Vorstand.

Die angekündigtcn
Evangelisationr-versammlungen

von Prediger Binde in der Marktkirche vom 12. November bis
1. Dezember jeden Abend, finden nicht um 8. sondern um 8'/» Uhr
statt. Jedermann ist herzlich cingcladen. 278

Von der Reise zurück:
Dr . mrd . Leo Hirschland.

Bismarckpla :/. 5.
mmmmmuammmammmm ■

678

Bekarrntm- chmrg
Samstag , de» 33 - November 1907 , nachm.

2 Uhr , werden in dem Verstcigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

1 Büfett, 1 Piamno, 2 Prachtbibeln, 1 Spiegel mit
Konsul, I Piüschgarnitur (I Sofa »nd 4 Sessel),
1 'Silberschrank und 1 Ausziehtisch

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 773
Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, den 21.  November 1907.

WeStz,
Gerichts ovllziehcr.

Bekanntmachung
Freitag, den 22 November 1907 . mittags 12 Uhr.

wird im Hause Kirchgasse 23:
1 Kommode, 1 Nähmäschlne, 1 Bertiko, 1 Sofa

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. November 1907.

"74 Schweighöser. H.-Gerichtsvollziehcr.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 22 . November er .» Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Nersteigerungslokale Kirchgasse 23,
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Reisckoffcr und dito Korb, 1 Seitengewehr, div.
Uhrschlüssel, Registrierkasse, l Klavier, l Schreib¬
tischu. a. ni. 804

Semrau , gtrtytmliitljtr lit.A.
Bekanntmachung,

Freitag , den 22 . November er.» mittags
12 Uhr , werden im Bersteigerungslokal Kirchgasse 23, dahier:

1 Eisschrank, >00 Flaschen Weißwein, 33 Kistchen
Zigarren, 1 Bcrtikv, I Sofa, 1 Kommode, 1 Waren¬
schrank, 2 Klaviere, 1 Sofatisch, 4 Bilder, 1 kompl.
Bett, 1 seid. Garnitur (Susa und4 Sessel), 1 Spiegel¬
schrank2c. 2c.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. November 1907 809SSeBaff, GerichtsiiolWitt.

Versteigerung von Ba Plätzen in bester Geschäfts»
Inge Wiesbadens.

Samstag , de» 7 . Dezember d. Js , mittags
12 Uhr. sollen im Rathausc hier, auf Zimmer 42, r̂wei
in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Banplätze nämlich:

I. Ecke der Marktstrafie « . Langgasse mit 16,10
m Fronte in der Marktstraße und 21,70 m Fronte
in der Langgasse, und ca. 336 gm Grundfläche/

II. Ecke der Langgasfe und der 6 m breiten
Berbindnngsstraffe nach der Metzgergasfe,
init 15,50 m Fronte in der Langgasfe und-ca. 386
qm Grundfläche

öffentlich meistbietend versteigert, werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liege«

ans Zimmer 44 im Rathause während der Vor-
niittagsdienststunde » zur Einsicht ans.

Wiesbaden, den 19. November 1907.
755 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. In den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wellritzstraffe soll eine größere Kcttcrabteilmtg»
als Weinkeller , alsbald verpachtet werden. Flache3 ar
43 qm.

Nähere Auskunft wird in: Rathaus, Zimmtr Nr. 44,
erteilt.

Angebote sind bis spätestens den 15. Dezemberd. Js.
bei der genannten Dienststelle abzugeben.

Wiesbaden, den 19. November 1907.
751 Der Magistrat.

Kirchliche Anzeige «.
Israelitische Kultusgemeiude. Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag : abends 4.15 Uhr. Labbath : morgens9 Uhr, Vorbereitung der

Rekruten für die Vereidigung,
nachmittags 3 Uhr, abends b 25 Uhr.

Wochentage: morgetns 7.15 Uhr, nachmittags4 Uhr.
Die Gemeindebiblio hek ist geöffnet: Sonmags von 1» bis IO1/, Uhr,'

Alt-Israelitische- Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitag, abends 4.15 Uhr.
Sabbaih, morgens 8.30 Uhr, nachmittags3 Uhr, abends5.25 Uhr.' '
Wochentage, morgens 7.15 Uhr, nachmittags0.00 llhr, abends4.15 Uhr.
Montags morqeiis 6.45 Uhc.

Haararbeiten-Zpezial-Geschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe von3 Mk. an, Haarunterlagttt» ,

Damenscheitel. Stirnsrisurcn , Toupets. Puppenperücke« in :
schönster Ausführung, empfehle zu billigen. Preisen.
Feisteren — Shampoonieren.

Teparater Damen-Salon.
Alle Damen, die Haarcrsatz nötig haben, weitden sich Vertrauens- !

voll, da Eingang u. Damen-Dalou vollständig ungeniert ist, aniK. Löbig, Zriseur,
Bleichstraße, Ecke Hclcnenstraße. 9936
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Zauber
oet eibt jesein Gestcht <mi rosiger
jogendfrlsches Anssehe»», zarte
weiße iawmekveichc Haut und

blenednd ichSner Teint.
Alles dies erzeug» die echte

v, Bergmannn. Ca, Ruvcsvul,uit
Schutzmarke: Steckenpsord.

k Sr . 50 Ps. in Wiesvade « r
Otto Lil>« Droa„ A Cratz. W.
Mochenhelmer, C. Portzcbl, C. W>
Polbs Nchl, Ernäi HockS, Nab
Sanier, Osc. Nletzler, H, RooS
Achs,, Chr.Tauber, on Hochhot»»«

Avoch Kiel. UMS

Vereinssälchen
mit Pianino einige Abende frei.

„Bnrg Nassau",
638 Schachtstr. 4.

Schönes, großes
Vereins sälchen
frei. 737

Drei Kronen, Kirchgasse 23.
Rauchtabake

Grob- u. Feinschnitte in großer
Auswahl cingetroffcn bciJ .Rath.
Kirchgasse 26, Bes. zu empfehlen:
Storchtabak' 4 Psd. 20 Pfg. 766

Junge Persönlichkeit welche
unverschuldet in Not gcr., bittet
Herr oder Dame um 100 Dl.
gegen monatliche Rück». 752

Off. unter I . P. 745 an die
Erp. d. Bl. 752

Nur noch kurze Zeit!
Mite Plmologin"

wohnt Lehrstr. 16, 1. 747

Allgemeine Sterbekasse;u Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgefetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit,

Gegründet 1885, — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk L70,0v0.

Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren l3 Pf,, 25 Jahren 20 Pf.

30 Jahren 23 Pf„ 35 Jahren 26 Pf.. 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 180 Mk . bis 1500 Mk zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähre Auskunft erteilt lleinr . Kaiser , Äellritzstraßel6,
W . Bickel , Sanggaffe 20; Fli , Dorn , Friedrlchstraße8 ; 6ig . Blllesbeiiner , Oranicn.
straße 37: 31, Sulzbacli Nerostraß- 15. 6333

Hein
werden von ausgefallenen Haaren
nach den neuesten Mustern ge¬
flochten bei 452

Friseur Lorenz.
_ Schwalbacherstr. 17.
Kanaricnhähne u. Weibchen
(St . Seifert) schöne Sänger bill.
zu verkaufen 757

Borkstraße 14, Hts. 3.

In neuen Normen nnä 6arnierungell.

Todes-f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Dienstag morgen8V2 vhr,

unfern guten, treubesorgten Vater, Bruder, Onkel, Schwager und Schwiegersohn

Jakob Michel,
Ober-Postschaffner,

nach langem, mit großer Geduld ertragenem, schwerem Leiden, wohlvorbereitet
durch den Empfang der heiligen Sterbesakramente, in ein besseres Jenseits
abzurufen. m

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 2% Uhr

Leichenhause aus statt. Die Totenmesse ist Samstag morgen um 7' /* Uhr.
vom

Todes-Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß meine

liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Tochter,
Schwester, Schwiegermutter, Schlvägerin und Tante

Frau Hofalle(Erftei,
ged. Heine mann,

Dienstag nacht 12 Uhr, nach längerem, schwerem
Leiden, uns durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten:
Die ticftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Erkel und Kinder.
Wiesbaden, Espenfeld , dcn2l .Nov, 1907,
Walramstraße 30.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
22. d, Mts .»nachmittags 4 Uhr, vom Leichen¬
hause des alten Friedhofes aus statt. 748

Dienstag abend wurden
im Residenz -Theater nach
Schluß der Vorstellung zwei

WM«
verwcchscltin den1. Rang¬
logen (links). Die Stöcke
haben Schildpattgriff, welche
durch einen goldenen Reifen
mit dem Holze verbunden ist.

Es wird gebeten, den ver¬
wechselten Stock auszu-
tauschen im Hotel „Hohen-
zellcrn", Wiesbaden. 756

Für Nachweisung gewähre
Belohnung von 5V Mark.

♦♦♦♦♦♦
Wer für 5 Pfg.
eine wirklich gute Zigarre
wünscht, versuche meine neue Spe-
zialmarkc. Altes(gerades) Fasson,
daher gut brennendu.Ersparnis an
Arbeitslohn, died. Qualitätz. gute
kommt. Nur zu haben bei 765

J >Rath,  Kirchgasse 26,
Kief. ÄHZündeholz,

kurz geschnitten, fein gespalten, per
Sack 50 Pfg. frei Haus. 740

L. Debns, Holzhandlung,
_ Gneisenaustr. 5, 1._

in allen hellen Farben,

elfenbein, rosa, hellblau, lila,

» f hu

waschbar, reizende Neuheiten,

reich garnierte Formen,

9
schwarz und farbig,

Mk. | 2 -— bis 45 *—

Mk. 18 - bis 70 -

Mk, 20 — bis 75 —

Mk. 30 — bis 100

Mk. 45 — bis 180

Jacob Keller jun,.
Telephon 3824.

Umdipngsuil
von

Heinrich Becker
Saalgasse 21 26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883. 8897

1879Gegr.

Carl Rossbach, Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz- und Metallsärge,

u-bernahinev Lcichcndekorationen n . Transporte,
auch für Fenerbestattnng zu reellen Preisen, !294

| SargMagazin
| -! von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstpasse £4.

Telefon 2876 - 2263 Telefon 3876.

Gegründet 1865.- Becrdignngs ' Anstaltc » Telephon 265.

„Friede" »>«i,Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse8.

Größtes Lager in alle» Arten

Hol;- und Melallsärgeu
zu reellen Preisen,

Eigene Leichenwagen und Krauzwagen.
Lieferant des Vereins für Fcncrbestattmlg,

Lieferant des BeamtenvcrciuS
527g
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* Der Kommandant von Straßburg , Generalleutnant von
Dawlowski,  ist in Wiesbaden eingteroffeu und hat im
„Kölnischen Hof" Wohnung genommen.

ID Der Prozeß des Wilitärfiskus . Auf die Schadenersatz¬
klage, welche der Militärfiskus wider den Kutscher St . ange¬
strengt hat , ist vom Landgericht einmal bereits verhandelt und
dabei der Beschluß gefaßt worden , die Akten des Kriegsgerichtes
einzuzichen. Außer St . ist wegen fahrlässiger Brandstiftung'
noch >ein damals mit in der niederAebrannten Baracke befindlich
gewesener Rekrut bestraft worden , welcher ein ihm von St . ge¬
reichtes Streichholz wegwars, ohne zu sehen wohin, und so die
direkte Veranlassung zu dem Feuer gegeben haben soll. Dieser
Mann erhielt vom Kriegsgericht 6, St . dagegen 5 Monate Ge¬
fängnis . Wenn nicht gegen ihn, sondern lediglich gegen St . die
Schadenersatzansprüche geltend gemacht werden, so ist das wohl
deui Umstande zuzuschreibcn, daß nur bei St . überhaupt „etwas
zu holen" ist.

* Der NationallibcrrleJugendverein hielt Montag abend
im Gartensaale des Friedrichshofes den ersten Bereinsabend im
Winterhalbjahr ab. Der Vorsitzende Professor M erb ach gab
nochmals einen Rückblick ans den Wiesbadener Parteitag . Be¬
ginnend mit den Ausführungen Bassermanns über des Reiches
Politik , besprach der Redner ben Verlust des Reichstagswahl-
kreises Wiesbaden , den Abg. Müller -Fulda ans dem Gewissen
habe. Nach einem kurzen Ueberblick über die drei Zentrums¬
führer Müller , Roeren und Erzberger beleuchtete Prof . Mcrbach
die Abrechnung Bassermanns mit der Sozialdemokratie , dem
Sauherdenton ihrer Presse und konstatierte , daß _ die letzten
Wahlen viele Arbeiter ans den Netzen der Sozialdemokratie
herübergezogen haben . Alle Erfolge der Sozialdemokratie wie
des Zentrums läg'en in ihrer festen Organisation ; in diesem
Punkte müsse auch bei der nationalliberalen Partei eingesetzt
werden. Redner betonte dann , daß die nationalliberale Par¬
tei Mittelstaudspolitik treiben wolle und kam weiter aus die
Justizreform zu sprechen, die unbedingt notwendig _sei. Ju
seinen weiteren Ausführungen kam Redner u . a. auf die Privat,
beamtenbewegung und ' das Referat des Abg. Stresemann . Die¬
ser Punkt soll in einer der nächstenBersammlungen nochmals be¬
sonders behandelt werden. Dr . Fuchs - Biebrich und Amts-
gerichtsrat a. D . Dr . L i e p m a ri n -Charlottenburg . sprachen
ebenfalls itt längeren Ausführungen über den Parteitag und
sein Ergebnis . Desgleichen im wesentlichen Parteisekretär
A n d i n g und Konsul a . D . B u r a n d t. _Der Vorsitzende des
'evangelischen Arbeitervereins Herr Treisbach  sprach sich
für den Anschluß der evangelischen Arbeitervereine an die „gel¬
ben" Gewerkschaften und die enge Anlehnung an die natlib.
Partei aus . Herr Ries wandte sich gegen die Bezeichnung „Ver¬
ein der liberalen Jngend " für den hiesigen freisinnigen Jugend-
verein und bezeichnet̂ diese Benennung zum mindesten als un¬
lauteren Wettbewerb . Prof . Dr . M e r b a ch pflichtete dem
Redner vollauf bei und gab dann zum Schluß der beifällig' au ;=
genommenen Ansicht Ausdruck, dir freisinnige Jugendverein
möge sich neunen wie er wolle, er sei und bleibe der freisinnige
Jugendverein . — Der Vorsitzende schloß gegen 11 Uhr dem Ver-
swmmlungsabend.

Vereins» und andere kleine Flacfrridifen.
Verein für v ol ks v erständ ! ich e Gesund-

heitspflege (E . Vf . Der kürzlich in diesem Blatte ange-
sagte Kursus des Fräulein Lina Willmann , praktische Vertre¬
terin der Naturheilmethode von hier über die Anwendungs¬
formen beginnt nunmehr am morgigen Freitag , 22. ds . Mts .,
abends 8 Uhr . und findet im oberen Saale des Friedrichs-
Hofes  statt . Es soll der Kursus die teilnehmenden Frauen
dazu heranbilden , 'daß sie in leichten Erkrankungsfällen selbst
die erforderlichen Anwendungen machen können, in schwereren
aber die Anordnung des Arztes auch zu bsfo-lgon vermögen. Es
ist dies von hohem Werte für die Familie , denn es hängt das
Gelingen einer Kur auch viel von der richtigen Anwendungs-
sorm ab. Wir können den Besuch des Kursus nur empfehlen
und bemerken, daß dieser für Mitglieder frei ist, während Nicht-
mitglieder nur 2 A  für sämtliche 5 Vorträge zu zahlen haben.

in allen Weiten,

gehäkelte und gestrickte

XDa sa <3xx,xvo&t &zx
Schulterkragen, Tilclier.

Aparte Nonheiten in

Golfjacketts, Blasen,
Sportmützen.

Alle Arten

ßeformbeinkleider.
Neu aufgenommon:

in ganz hervorragender Auswahl
zu billigsten Preisen . 7130

L. Schwenck,
Mtilifi.ga &se 11 -13«

JESlumenthals

Klinik

Kircligasse 39|41
ist eröffnet ?

Wir bringen hiermit unsere altrenommierte
Puppen-Klinik in empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird sauber und fach¬
männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Er¬
satzteile , wie Köpfe , Arme, Beine, Rümpfe,
Hände, Füsse , sowie sämtliche Zubehörteile,
wie Kleider , Hüte, Wäsche, Schuhe, Strümpfe
etc. etc., in hervorragender Auswahl am
Lager . 352

S, Blumenthal&Co. tz.
Kircligasse 39/41

Zm Möbelhaus Mb. Heumann
9C"Hclcnenstraße2 ukA Eingang Bleichstraße,

kauft man zu den nur denkbar billigsten Preisen alle Arten

lach, und psl. Mbe! und Polfterwaren.
Lpczialittt : Komplette Braut -Ansstattnngen.

Eigene Tapczicrerwerkstätte. Transport stci.
Bitte genau ans meine Firma zu achten! 616

Täglich
irisch l

irt 984h

Gralxmstr 18.
Frickcls Fischl,allen:

Bleichstr. 4. Hcrdcrftr. 21
fommt ein  großer Posten Wichsledcrftiefel,

^  sowie Kintzcrschttifticfcl billig zum Verkauf
Woche Marktsttatze 22, 1, 8

k6tt8M8 !Mä !68,

Reisetasclien,
Haadtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Acusserst billige Preise.
I A. Letschert, fairis®!« II.

ibei meinen \%  eckern m Sehutr-
(infirke „PeterHeniein ",patentamtl»
Igesch. u. Garantie bis zu5 J hren
«ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—•

(beste ., k. iS M, mit 4 Glocken Mk. 4,75. 718,
Ä . Olt ü Ueriistcfti,

40 SAirelhg ^ sse 40 , Ecke Kl Schwalbacherstr.

Habe meine ärztliche Tätigkeit wieder aufgeuommen.

Dr. Dercum
friedrichstrasse 40. 614

Akademische Znschueide Schule
von Fr'. J . Stein , Wiesbaden, Lnisenplatz la , 2. Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und säml. Dainen- uns Nindcrgard, Berliner, Wiener. Enst. »nd
Parier Schniue. Leicht fa'.l. Methode. Borüiql , prakt. Untere. Gründl.
Auslildung f. Schneiderinnenu. Direkte. Schstl.-Aufn käst Kost. w.
zugelchn. und einacr. Tailleiunust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25,
Rochschn. 75 Pka. bis 1 Mk. 8786

Itiistj ' ii -Verl, anf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stofsb
von Akk. 6.50 a», mir Sränder von 27k 11.— an.

Große Gelegeuheitsposten in

Scliliiiti
aller
Art. Neugajje 22 , I Stiege.

Kki» laden

Kiophon-Theater,
Wilhelmstratze6. „Hotel Monopol ".

Otto Reuter, Couplet.
Theodor Bertram, als Wolstam im „Tannhäuser".

Hedwig Francillo Kauffmaun u. Jean Radolowitsch in
„Boheme".

Faßbinderlicd aus „Boccaccio".
WcibcrmarschauS der „Lustigen Witwe".

Falschmünzcrbandc. — Segelregatta in Cowes.
Ansicht von Spanien . — Im Reiche der Diamanten. — Erntefest
10.173 im Sprecivald. — Humoreske.

Vortrag
Mittwoch. 27. Rov ., abends 8 3V tttzr, in der Loge Plato,

Fricdrichstratze, von Nerventherapeut R . Parttzey , Leipzig:

“ch n?  Nmiimsea,
die Mannigfaltigkeit ihrer Erscheinungen, erklärt aus der Form

des Gehirns an großen Kopf- und Schädelbildern.
Eintritt Mk. 1.—, 1.50 und 2.—. Vorverkauf bei Herrn Buch

Händler Moritz und Münzet. 694

ifjtaßit jiir Stililt Coilmg,
Ecke Nettelbcck- u. Aorkstraße 33.

Guten bürgertMittagstisch,
im Abonnement von 60 Pfg. an.

Warmes Frühstück. — Reichhaltige Speisekarte.
425 I . V. Albert Franz , langjähriger Küchenchef.

ZLavclz zeit
st -z jetzt, Blumenzwiebeln hm Preis- von 3—25 Pfg.), Riesen,
Hyazinthe in Glaiei oder Erde ;u pflan;,n. I . G. Mollath»
Samenhandlung, Markglr. 12, gegenüber rli-uskeller. 8015,

Rheinljch-wefts.
Hrnrdeir- und Schrerd-ßehrsnstatt
Bowährtestes Institut1. Hanges

für
Damen ».Herren.
Nur

W 38 38-
Ecke Moritzstraße.
Letsrlächer:

Buchfiihrima , einf ., flopp., amerik .,
Hotel - Hurhfühn 'na,
Wechsrllcht-f,  Scheckkun Ae,

Knufm . Rechnen, Kontor arhfiten,

Handelskorrespondenz,

ilo-,
undStenographie , Ma*ch inen schreiben,

Sch ÖMSchreihen, Runfl sch ri ft,

Vermögens- Verwaltung.
Kur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045

WW  Bcsorrderc Damett -Abteilmrgeir.

1

Handels - Sprach- und Schreiblehranstalt
T3?/r 19 Ni kolasstras se 19.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufrn. Beru£

Abschlussprüfnng und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am I. u 15 , jeden HSonats,

Tag - u .nd A .bendkurse.
Einzelfäclier : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, SckUnsebreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung^

Man verlange Prospekt.

OG
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8477 i

14  Friedrichslr, 14.
WO-Ml!« WM

Mine lis iad. ürl an.
Bügelkursus

wird gründl . u. bill . erteilt . Frau
Wolf , Frankcnstr . 20, 2. 301

Oberhemden
nachMatz , tadelloserSitz
209 fertigt

G. h. Lugenbühl
Marktstr . Ecke Grabenstr.

»Umeil
Elektra-
Kerzen

brennen
am

hellsten.
Guß lcich: beschädigt: 1

D yd 55 , 80 , 120 Pig . filier

Beniner, Benin, lioui-
verbessern ihr Einkommen wesent¬
lich durch Ucbcrnahmc meinerVcr-
tretung (Unfall -, Haftpflicht -,
Feuer - u . Lebensversicherung ) für
Wiesbaden und Umgegend . Neben
sehr hohen Abschl. Provisionen
gewähre evcntl. monatlichen festen
Spescnzuschuß . Gcfl . ausführl.
Offerten an Bez. Direktor A.
Röder , Frankfurt a. M . Elbest.
11 , p., Tel . 9015. 104 -109

!Mefagerjackcn,
Arbeibwämmse.

Gute dauarmafte
Qualitä en.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise —
Fried*. Exner,

Wiesbaden,
Jfengasse 14 .

Zn dem Möbelhaus Michftraße 18-
von Jakob Fahr lauft matt reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht so.idc gearbeitete,,

K3T neuen Möbel in jeder Preislage , rxq

Kompl BranLansstattrrngLrr
nach jedem Wunsch und jeder Preislage , Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitstänfen.
Eigene Polster- und Schreiner- Werkgätte im Hause.

Arbeiten werben angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen nnd doch gut kaufe» will, besuche das Möbel¬

haus Bleichstratze 18 . Te . 2767. 411

KölnerKonsum-
Geschäft

Wellritzftrahe 42
%clcpt )on  443.

Jeden Freitag
1 Frische

1
Fische u„d
8986 ©CffÜgcT»

Jeden Samstag
Prima junge Gänse
Prima Enlen
Prima jung « Hahnen
Prima junge Kapaunen
Prima Suppenhühner |

Gelegenhertskanfl
Die bekannten

Goodyear . Weltstiefel
sind wieder neu eingelrossen in Boxcalf und Rahmen-Arbcits-
Stiefcl für Herren und Dainen in versch. Fassons u. divers. Sorten,
Boxeals -, Chcvrcaux - und Wichsleder -Stiefel für Herren , Damen n.
Kinder kauft man am billigsten im 9949

bekanntesten Spezialgeschäft für Geleqeuheitskäufe
Tel . 1894, Nur Marktstr . 22 , 1 . Kein Laden . Tel . 1894.

m verei mgt:Bfldewanne,8adeofen^ immeKieizunrjj
M sowie kaLte&warme Brausevorrichtung J
vJp _ in einem Gegenstande.

HflpRflHH

gesetzlich geschützt im Jn-&Auslündâ̂ '$>

inne mit direkter Gasheizung‘rÜ.p .WAn rip npfiihriian Hoi7lfanäl <»n

Ahj.  Knp ^ .lesttll
BhöiublKkstrasse 10.

Telephon 3325 . <7408

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Wein -Salon mit Nischen.
Spezialität:

Russisches Buffet , reichhaltige
Tages- u. Abendkarte , Diners

u. Soupers.
Von 8 Uhr abends an:

% 9331

Das muß man sehen!
Verkaufe je(jt schon, begünstigt durch sehr vorteilhafte

Selegenheitrkäufe
Herren - u Knaben -Paletots
Uir Herbst und Winter in sehr
schönen Mulle ,n und Fassons,
weiche meistens au - einer Konkurs-
maffe herrübren. de,en früherer
Ladenpreis 15, 20 , 30 b.s 45 Mk.
war , jetzt 5, 10, i5 bis 25 Mk.

Schöne .Herren-, Knaben - und Burschen-Anzüge, auch
Schulart .üge in sein hübschen, neuen Mustern in größter Auswahl und
zu sehr billigen Preisen.

Ein grotzer Posten Hofe», für jeden Beruf geeignet, zu 2.75.
3.75, 4.75 und 5.75 , deren früherer Preis ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk.
deren früherer Verkaufspreis das Dreifache war.

Dille sich davon zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar ist,

Ä , Nur Neugaffe 22
Erstes und größtes Etagengeschäft für Gelegenheitökänfr.

Gegenüber der Eisenhaudlung des Herrn Zinlgraff , 9404

im Alleinverkauf.
Bewährtes System in bekannter
Güte. — Dauerbrand für jedes
stüekreiche , nicht backende
Brennmaterial , — Einfachste
Regulierung- und absolut sicher

g-eg-en Kohlenoxydg-ase.

Irische öefen etc.
sowohl in schwarz, vernickelt, be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein,
Schwalbaclierstr . 41.

Gcscliäftsgi -üiuhing 1861 .
Telephon 3098 . 8558

Jftingfroi.
Kohlen, Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ . Genss
Fernsprecher No. 2557.am Römertor 7.

Für kürperlicSi zurückgebliebene umi
skrophnlöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medicinai-Lebertran,
gat antirt reine doppelt filtrierteWare,
den Anforderungen des deutschen Arznei,Gesetz¬
buches genau entsprechend , von angenehmem Ge¬
schmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrätig in

Flasben k 90 Pf. n. 50 Pf.
sowie lose ausgewochen. 3,4

Drogerie Cbs \ Tauber,
Kirchgasse 6. Telefon 717.

Großer ^ chichverlauf! 9319
Gut ! Nur Neugaffe 22. 1 Stiege hoch Billig.
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Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden -- Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8»

Nr. 273.

LeKanntmactumg.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag, den 22. November 1907, nachmittags 4 Uhr,
,it den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst einge-
loden.

Tagesordnung:
1. Einführung einer Wertzuwachsfteuer , Ber . J .°A.
2. Desgl . einer Wirtschaftskonzessionssteuer . Ber J .-A.
3. Antrag auf Bewilligung von 36 000zur  Anschaffung

von zwei Schulbaracken für die Schulen au der Bleichstrahe
und am Blücherplatz Ber . B .-A.

4.  Antrag auf Bewilligung von 3500 A  zur Deckung der Ko-
sten, die durch Räumung des umzubauenden Krankenhaus-
Verwaltungsgebäudes entstehen. Ber . B .-A.

5. Beschaffung einer Wasserreinigungsanlage für den städt.
Schlachthof. Kosten 10 000 Jf. Ber . B .-A.

6. Projekt für die Entwässerung des Südfriedhofs , veran¬
schlagt auf die Summe von 77 000 J.

7. Neuwahl von 5 Kommissionen zur Abschätzung von Kriegs-
leistungcn für die Jahre 1908, 1909 und 1910. Ber . W.-A.

8. Ersatzwahl für ein Mitglied der Schulkommission des So-
kalgewerbevereinL. Ber . W .-A.

9. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den
Magistrat:

„Entspricht das im „Wiesbadener Tagblati " mitgeteilte,
bvtr . die Handhabung unserer . Akzise-Ordnung , den Tat.
sachen?"

10. Antrag des Stadtverordneten Massenez:
„Die Stadtverordnetenversammlung möge dpm Magistrat
zur Erwägung anheimgeben , ob es sich mit Rücksicht aus
die durcy die Sachverständigen der Regierung geltend ge¬
machten Bedenken gegen die Ausführung des geplanten
Universalbadehauses auf dem jetzigen Adlerterrain und
ferner mit Rücksicht auf die Finanzlage der Stadt nicht
empfehle, das bisher ausgearbeitete Projekt für den Neu-
bau des Adlerbades fallen zu lassen und auf dem Adler-
terrain lediglich ein Thermalbad baldigst zu errichten ."

11. Ein Gesuch um Erhöhung der bestehenden Vertragspreise
des kür die Stadt zu stellenden Lohufuhrwerks.

12. Antrag auf Gewährung eines Beitrags für die Ueber-
schwemmten in Malaga.

13. Generelles Projekt betr . Anlage eines neuen Straßenbau-
Hofes an der Mainzer Landstraße . veranschlagt auf die
Summe von 288 000 -Ä.

14.  Ein Baudispensgesuch wegen Errichtung eines^ Gebäudes
an der projektierten 4 m. breiten Straße nördlich des
Schulplatzes an der Lehrstraße , insbesondere eine auf die
Stadt zu übernehmende Verpflichtung , im Falle späterer
Bebauung des Schulplatzes einen 1 m, breiten Streifen
unbebaut zu lassen.

15. Ankauf von Wiesenflächen im Distrikt „Alterweiher ". Der.
F .-A.

16. Erwerbung domänenfiskalischen Geländes am Elsasserplatz.
Wiesbaden , 18, November 1907.

Der Vorsitzende der Stadtverordnctcn -Vcrsammluug.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstratzc , Kirchgasse, Lniscn-
stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q.-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstchcnücn Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgassc 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Berkaufsbedingungen und eine Planskizzc können
im Rathausc hier, aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsenüung von l Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum l . Novcniber
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Beka»nlmachu»s
Die auf dem alten Friedhof befindliche Kapelle(Trauer-

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten unent-
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt/ die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
seierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
Zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 14. November. 1907. 418
Die Friedhofs - Deputation.

Freitag , den 22 . November 1997.

Bekanntmachung.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter cingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließcn läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen ' Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Por¬
tionen betrug über 83 000.

Wer einnial gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimme !, Kaiser Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach . Kirchgassc 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Castendyck, Taunusstr . 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . mcd. Euntz, kleine

> Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Etul, Helenenstr . 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinstraße 38,^
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk , Knausstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler , Platterstraße 126,
Herr Bezirksoorsteher Kaufmann Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksoorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer , Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zolliuyer . Schwalbacher-
v straße 25,

Horr Bezirksvorsteher Schuhmachermcister Rumpf , Saal-
gasse 18,

-Herr Bczirksvorsteher Rentner Kodesch, Querfeldstraße 3,
sowie das städtische Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereu erklärt:
Herr Hoflieferant Aug Engel , Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraßc 2 und Neugasse 2.
Herr Kaufmann Emil Hees , vormals E . Acker, Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Molbath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck, Gnhabcr der Firma C. Koch, Lang¬

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Travers,

Beigeordneter.
B e k a n n t m a chn ng

In der Kehrichtverbrennungsaustalt(Mainzerlaiidstrgße)
wcrdcnsmechauisch gebrochene und sortierteSck,lacken
lind Asche abgegeben, »nd zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t, enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn(Asche und Stückchen bis 10 mm, aus

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) I 1 enthalt
1,2—1,3 cbm.

3. Mittclkorn.(Stücke von l zu 4 cm Abmessung), l t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn(Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf für 1 1, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. znrückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche Zlusrage(Maschinen-
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung ui» .,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
_St fit t. M «schirre,-bauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzijerückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-.
bestätigung im Lause dieies Monats in der Abserlignng«.
stelle, Nengasse 6a. Part., Einnehinerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 d. Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückoergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Posiporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 11. November 1907. 240
Städt . Akziseamt.

22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß bes Bundesrates findet am 2. Dezember ds.

Js . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Gleichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monaten vor ,
der Zählung vorgenommeuen , von der amtlichen Schlachtvieh-
und Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermittelt werden.
Dabei kommen im preußischen Staate folgend« Bestimmungen
zur Anwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2.  Dezember
ds . Js . vorzunehmen und hat sich auf Pferde , Maultiere
und Maulesel , Esel, Rinder , Schafe, Schweine,
Ziegen , Gänse , Enten , Hühner , Truthühner und Bienen¬
stöcke zu erstrecken. Außerdem ist durch sie die Zahl der
Gehöfte mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden
Haushaltungen festzustellen.

2. Durch di« Zählung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes oder Anwesens (Hauses nebst zugehörigen
Nebengebäuden ) ermittelt werden, mit der Maßgabe,
daß am Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes
Vieh bei der Haushaltung , zu welcher es gehört , mit¬
gezählt wird und dagegen da, wo es nur vorübergehend
anwesend ist, z. B . in Wirtshäusern , Ausspannungen , un¬
berücksichtigt bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königlichen Statistischen Landesamte in Berlin
S . W . 68, Lindenstraß « 23, ist die Vorbereitung der Er¬
hebung sowie die Prüfung und Zusammenstellung der
Zählungsergebuisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gememde-
Verwältung sowie für die Förderung wissenschaftlicherund ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird aus die entgegen¬
kommende Mitwirkung der selbständigen Ortseinwohner bei
der Austeilung , Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zähl-
papiere gerechnet. Ohne diese kann die Zählung in der zur
Erfüllung ihres Zweckes notwendigen , gründlichen Weise nicht
zustande kommen. Besonders allere erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke angehörigen Staats - und Gemeindebeamten
und Lehrern , daß sie den mit der Ausführung des Zählgeschäftes
beauftragten Behörden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder auftretenden
irrtümlichen Annahme , daß die Viehzählung und die Zählung
der im Eingänge bezeichneten Schlachtungen zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolge , entgegenzuwirken, weise ich aus¬
drücklich darauf hin , naß die Angaben in den Zählkarten zu
keinerlei Steuerzwecken benutzt werden dürfest.

Wiesbaden,  31 . Oktober 1907.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  8 . November 1907. 73

____ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 77 !fd. m
Betonrohrkairal des Profites 30(20 cm in der nörd¬
lichen Seite des Clsässerplatzes , von der Gneisenau»
straße bis znm zweiten Schacht, iollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathanse, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 26 . November 1907 ,
vormittags 60 .30 Uhr,

im Nathanse, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagöerteilungberücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. November 1907.

417_ Städtisches Kanalbauamt
Bekanntmachung

Die Lieferung des erforderlichen Zuckers für die
hiesige städtische Säuqliiigsmilchanstalt in der Zeit
vom 1. Januar 1908 bis 31. März 1909 jährlich etwa

25 «»« ltg la Rohrzucker, gestoßen.
2500 t*sr la Milchzucker, chem. teilt,

soll im Wege der Ausschreibung an einen oder mehrere hier
wohnhafte Lieferanten vergeben werden.

Angebote mbst Proben sind bis
Mittwoch , deu 27 . November 1907,

vormittags 1« Uhr,
im Nathanse, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo die An¬
gebote alsdann in Gegenwart etwa erschienener Anbieter er.
öffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen. 669

Wiesbaden, den 18. November 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.
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Seranntatachung«
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Schlossers Jakob Becker, geb. am 8. 1. 1880
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12, 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Tagt. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 1866
Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Schneidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

7. des Taglöhners Wilhelm Feix, geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

8. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberofflciden.

9.  der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

10.  des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

11.  der Ehefrau Theobald Hellmeister, Philippine geb.
Crispinus » geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.

12. des Gärtners Ludwig Himmelmann , geb. am
18. 5. 1878 zu Schachten.

13. der leb. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshasen.

14. des Schuhmachers Wilhelm Krüger » geb. am 27.
2. 1864 zu Kirn.

15. des Tagl. Heinrich Kuhmaun , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

16. des Reisenden Bruno Leistner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

17. des Taglöhners Ernst Lorenz , geb. am 27. 4. 86
zu Kirn.

18. des TapezierergchilfenWilhelm Maybach» geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

19. des Steinhauers Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

20. des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

21. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

22. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

23. der leb. Dienstmagd Anna Nothgerbev , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstein.

24. deS Schneiders Lndwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

25. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. ; m 27,
5. 1882 zu Wetzlar.

26. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

27. der led. Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

28. des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29. 5.
1877 zu Oberdollendorf.

29. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

30. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

31. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
32. des Tagl. Christ . Bogel . gcb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
33. des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Ncunkirchen.
34. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 16. November 1907. 714

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Nambach.
Betrifft die Vieh- «rrd Schlachtungszählnng am

2. Dezember 1907.
Auf Beschluß des Bundesrats findet am 2. Dezember

d. Js . im Deutschen Reiche eine allgemeine Biehzählung statt.
Gcichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monaten
vor der Zählung vorgenommenen, von der amtlichen Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermittelt
werden.

Zur Aufnahme dieser Ermittelungen dienen die Zähl¬
kartenA 1 und A 2, die den HausyaltungSvorständen dem¬
nächst zur Ausfüllung durch die Zähler rechtzeitig zugestellt
werden, oder aber es werden die erforderlichen Erhebungen
direkt durch die Zähler an Ort und Stelle vorgenommen.
Im letztgenannten Falle bitte ich den Zählern jede ge¬
wünschte Auskunft zu geben und bemerke ich hierzu noch,
daß die Angaben in den Zählkarten zu keinerlei Steuer-
zwecken benutzt werden. Soweit die ZählkartenA 1 und
A 2 durch die Haushaltungsvorstände selbst ausgesüllt
werden, ersuche ich, die bezügl. Angaben in den einzelnen
Spalten genau und vollständig zu machen, da unrichtige
und unvollständige Angaben das Zählgcschäft wesentlich
erschweren.

Hat der Haushaltungsvorstand die Ausfüllung der
Zählkarten selbst bewirkt, so hat er am Schlüsse die Nichtig
keit der Angaben an der hierfür vorgesehenen Stelle zu be¬
scheinigen. Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam,
daß das Wiedereinsammeln der durch die Haushaltungsvor-
stände ausgefüllten Zählkarten spätestens am4. Dezember d.
Js . beginnt, die man bis zu dem genannten Zeitpunktaus¬

gefüllt bereit halten wolle. Eine Ausfüllung der Zählkarten
A 2 über die Schlachtungszählung ist nur in den Fragen
unter II u. IV (bei Schafen und Ziegen) erforderlich.

Ich darf wohl Vonseiten der Einwohnerschaft die genaue
Befolgung meiner vorstehenden Anordnungen >m Interesse
einer glatten Abwicklung des Zählungsgeschästes erwarten.

Rambach, den 15. November 1907. 19
Der Bürgernieistcr

Morasch.

Goldwaren
kaufen Sie gut und billig bei C. Strnck , Goldschmied, Markisir, 13a
Kein Laden. Eingang Grabenstraße2. Kein Laden

Wcrkstätte iür R-varatur- und Neuarbeiten.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillisr-Werk,
217. Königlich PrenMche Kittsseniotterke.

6. « lasse . 12. Ziehungstag . 19. November 1807. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in « lanimern bcigesiigt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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'604 35 768 (500 ) 968 2 2 3268 78 564 682 .832 (500) 2 2 4 020 48 116 266 92 398
ilBOOl410 48 67 779 2 2 5147 (500 ) 48 59 266 361 90 624 (500) 94 780 903 2 2 6171
.96 286 (1000) 87 339 45 48 66 (500) 493 506 646 767 815 49 905 33 2 2 7141 315
669 746 972 2 2 8106 223 411 (500) 39 (1000) 682 612 49 873 (500) 946 2 2 9039
10 (1000) 86 187 237 47 717

2 3 0213 18 65 372 96 (1000) 427 654 69 610 987 2 31062 109 262 364 79 93
99 410 646 728 801 2 3 2 047 (1000) 86 158 78 698 693 774 233074 173 270 372 605
91 818 (3ICO ) 234138 370 453 627 78 629 800 95 997 2 3 5194 619 (6001 892 (1000)
994 (600) 2 3 6049 296 322 23 658 91 648 725 2 3 7 270 316 866 2 3 8363 (500)
£43 992 ( 10 000 ) 239035 (6001 198 <500 ) 427 663 601 (500) 946
? 2 4 0238 43 446 575 662 78 702 822 ( 1000) 978 241033 406 604 643 876
2 4 2032 36 152 241 75 632 73 746 62 2 4 3004 60 128 494 600 60 2 44129 379 429
(1000) 749 894 953 (1000) 2 4 5017 153 81 212 406 24 (600) 40 92 606 14 700 62
2 4 6218 86 336 90 451 80 (30001 525 804 54 2 4 7144 (3000) 70 343 409 27 815 99
(500 ) 2 4 8791 900 2 4 8096 244 387 456 633 677 87 974

2 5 0392 (1000 ) 661 251190 361 949 65 2 5 2146 (600) 623 891 972 2 5 317»
266 366 81 686 88 699 706 27 (500) 2 5 4001 162 380 (600) 456 824 919 (600)
2 5 5096 167 302 496 98 610 784 95 954 93 2 5 6041 117 306 419 25 2 5 7224
404 574 610 766 2 5 8193 3(>8 636 997 2 5 8051 244 317 (3000 ) 426 31

2 6 0328 646 64 606 74 761 819 986 * 61101 432 643 793 923 66 2 6 2094 494
283005 66 170 204 326 29 618 (10001 709 2 64116 235 (3000 ) 386 411 60 722
2 6 5177 81 217 649 (5000) 640 707 68 9 )2 2 8 6039 216 327 69 426 569 83 630 711
66 70 854 957 267031 237 94 773 (3000) 95 942 208034 285 98 663 672 768 98
(600 ) 2 6 8043 62 161 284 695 708 992 98

210103 259 436 37 43 632 271008 (600) 287 403 620 48 784 272054 64 214
707 837 2 7 3078 (500) 578 693 956 2 7 4509 68 732 69 86 800 76 2 7 5 345
2 7 6143 215 66 374 401 696 612 84 924 2 7 7167 868 (3000) 2 7 8065 231 307 703
90 803 76 2 7 8064 247 99 (1000) 316 66 404 62 586

2 8 0161 (3000) 66 316 33 43 (1000) 413 874 2 81125 60 268 643 73 762 884
(1000 ) 2 8 2171 241 92 403 763 861 923 44 (500) 46 2 8 3029 200 367 840 84
(1000) 2 8 4097 246 (600) 333 53 484 539 609 862 2 8 5 001 48 292 410 (1000) 44
825 288092 271 77 340 (500) 66? 92 727 62) (1000) 2 8 7 060 170 637 73 879

217. Königlich PrerrMche£Uallem örterte.
b. « lasse . 12 Ziehungstag IS. Noveinb er  1907. Nachmitta»

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A, f. Z.) (Nachdruck verboten.)

60 119 282 419 676 1478 (1000) 722 (600) 97 2146 (1000 ) 53 397 479 665 806
25 3260 77 337 617 (500) 826 997 (1000) 4005 (500 ) 488 (500 ) 699 694 984 5133 70
94 289 331 430 680 784 88 94 834 6024 144 366 (£000 ) 725 43 60 53 984 7 045
154 306 15 407 83 93 660 628 724 931 8056 86 241 344 96 712 62 913 (1000 ) 19
9098 177 310 612 19 35 763

10041 274 427 612 899 11259 369 74 (1000) 626 (1000) 36 859 998 12131
765 805 13381 534 (500) 708 87 838 (500) 930 88 14104 281 516 36 48 52 1 5280
308 404 693 920 51 16067 83 (500 ) 146 243 483 (500 ) 749 57 866 1 7072 247 608
728 65 911 18383 504 23 607 722 85 962 19200 27 319 447 524 (1000 ) 65 76 728
976 80 (500)

20087 122 65 413 42 656 710 37 96 910 21110 265 694 (1000) 2 2 338 687
745 830 974 2 3250 53 692 701 51 (3000) 988 2 4125 369 401 91 528 603 784 926
25185 .618 890 963 2 6193 96 355 587 (1000) 631 (600) 906 68 (500) 2 7 225 78 698
798 2 8033 (1000 ) 143 348 520 893 2 9027 79 274 466 504 640 41 793 (1000 ) 858
89 92 928

30103 31 217 27 469 798 923 31100 441 545 685 3 2487 608 819 95 984
3 3033 129 246 649 623 783 3 4061 (3000 ) 123 13000, 221 306 25 (600) 72 75
409 704 16 852 3 5 426 90 608 77 691 836 96 947 87 3 6115 28 667 669 774
811 993 3 7 206 33 45 94 462 758 872 3 5051 171 (1000) 472 556 693 805 3 9268
82 (500) 85 335 37 448 920 37"

40233 457 765 841 72 41147 246 451 87 678 720 982 4 2048 89 (1000) 93
«08 618 19 637 4 3070 74 107 60 408 606 54 77 948 (1000 ) 44213 806 98
46033 (500) 120 43 208 (500 ) 59 546 (1000 ) 651 829 969 46000 681 (600) 730 31
879 946 4 7024 515 63 952 95 4 8229 97 336 449 72 49170 296 417 731 65 877

50139 89 313 653 750 51138 68 71 81 354 500 675 753 895 (500) 5 2034 (600)
113 94 298 341 458 540 (1000 ) 837 95 53228 309 57 722 892 944 54034 218 635
763 896 55167 (600) 223 313 488 637 85 934 56055 82 139 75 323 536 73 667 (3000)
769 826 916 57491 644 799 802 37 43 968 58085 209 416 667 704 936 (3000)
5 9012 69 60 (1000 ) 128 310 794

80228 53 88 (1000) 672 871 61074 353 (3000) 66 448 872 (1000) 929 62026
93 544 86 693 800 (600) 0 3029 79 432 76 637 811 44 (500 6 4016 187 (500 ) 218
89 446 632 76 (600 ) 631 739 889 6 5 002 103 27 317 67 444 843 65 6 6054 213 (1000)
70 436 640 59 76 895 67280 83 308 404 (1000) 538 66008 166 380 (500) 406 617
84 (1000) 843 64 942 6 0076 637 59

70007 (5( 0) 102 8 53 93 326 (3000) 637 751 890 929 37 71023 (3000) 279 343
7 2227 (500) 36 i 93 708 7 3001 7 177 295 389 (10( 0) 446 992 7 4241 (500) 463
(1000 ) 69 87 700 64 970 7 5 238 424 633 726 43 835 908 42 7 6006 370 457 89
661 83 758 7 7019 217 59 390 627 (500) 82 97 (S' .O) 768 (600 ) 846 960 99 (1000)
7 8338 656 782 881 964 7 9151 200 26 303 597 926

*9062 109 253 303 (500) 320 470 631 606 724 81028 91 227 42 625 762 |90
884 8 * 076 192 (1000) 206 86 487 624 83207 498 652 95 727 89 94 860 975
84 090 160 82 298 314 90 <600 ) 94 591 675 (3000) 815 8 5 741 56 8 6 059 74 225
382 561 669 71 791 961 8 7 222 404 691 711 30 867 907 32 56 8 8079 (3000)
88 15001 129 8 1 92 496 966 8 * 191 (500 ) 208 59 506

90202 301 517 666 96 868 942 91076 1500) 301 2 738 855 927 9 * 919 45
9 3052 286 593 99 (3COO) 969 9 4112 242 79 93 346 (500 , 457 667 928 9 5030
(3000 ) 668 765 » 6047 747 819 (1000) 24 88 922 9 7 084 168 (1000 ) 220 96 362
(3000 ) 667 (500) 814 * * 080 263 95 729 35 879 9 9002 84 194 377 610 46 769 812

100009 106 336 61 96 690 726 76 847 956 83 101038 (3000) 473 532 (500)
648 976 1 0 * 248 565 790 16 * 236 494 563 648 (1000) 724 882 929 10 4464 509
(500 ) 67 696 710 611 92 990 10 5 049 316 62 528 79 603 66 (1000 ) 984 1OÖ092 747
916 (500) 53 (10C0) 10 7 003 158 (500 ) 274 365 (500) 476 685 787 958 10 6033 478
608 767 90 10 9237 921

110028 258 501 6 647 796 (1000) 933 38 (1000) 111086 105 22 291 612 45 767
815 17 32 11* 523 73 679 875 97 968 113381 429 61 114052 294 556 610 75 704
925 76 115070 162 (500) 648 61 630 949 56 116041 69 93 486 633 603 747 808 73
(500 ) 90 117122 212 67 440 601 613 (500) 87 868 118078 363 487 771 87 831 967
119366 487 94 602 818 998

12 0088 121 442 518 784 121094 168 ' 82 394 (600) 683 (1000) 718 122164
303 411 558 657 77 741 123134 309 89 476 (500) 612 61 (SOOi 841 971 124143
66 (3000) 248 92 302 744 841 92 »25037 144 (1000) 91 290 567 957 (500) 126186
332 931 (500 ) 127145 315 402 (1000 ) 31 631 743 (lOOOl 974 12 8063 123 46 221
356 8 7 524 760 80 822 (8000 ) 12 0 011 247 479 (1060) 630 626 711

1* 0101 46 361 69 98 430 575 626 701 802 84 131031 326 38 460 696 894
13  2224 456 746(1000) 87 (500) 816 944 13 3211 313 34 666 610 66 712 48
(500 ) 13 4046 (1000) 174 221 04 450 (1000 ) 599 (600) 731 13 5 046 120 319 409 96
634 741 44 136002 194 <5001 205 94 96 379 436 600 (500) 620 137111 60 251
76 (500) 411 (3000) 92 138045 (1000) 625 27 (1000) 63 (500) 97 904 139172 226
348 430 (600) 66 653 797 825 38 (500) 83

14 0064 69 265 (500) 420 28 (1000) 61 654 71 674 (600) 877 1410,6 28 (1000)
433 984 (500 ) 14 2011 64 KU 71 246 425 (600 ) 42 75 568 621 (50U) 70 807 (500)
14 3015 67 210 69 78 867 903 32 >44290 343 497 Eli '799 825 (600) 14 5 042
1( 8 284 618 870 967 (500 ) 85 1 4 * 083 (5000) 442 82 692 769 812 14 7 038
130 249 407 31 562 625 837 992 148054 158 500 631 (1000 ) 46 68 707 862 960
149164 79 213 (f 00) 417 661 739

1S0259 72 389 411 63 512 631 719 838 85 151105 270 632 65 922 15 2002 272
195 520 660 63 813 980 15 3 010 205 18 343 406 15 638 56 62 633 (500 ) 15 4024
«5 (1000) 191 207 63 364 407 55 621 69 712 991 15 5036 60 304 615 719 821 915 78
15 6011 447 1 5 7 020 (600 ) 23 126 61 (500 ) 266 578 (1000) 996 1 5 8028 71 240 41
355 83 433 80 865 953 15 9056 142 237 379 671 899

,66 )66 421 57 550 t9S 1« !008 186 508 23 (3000) 60 (3000) 684 83 792 869
162025 28 62 £26 422 669 (500) 664 736 16 3 643 722 951 164195 414 (600) 78
623 27 3 t 906 >06370 475 665 (500 < 779 834 954 (500) 15 7 240 470 75 694 636
824 73 936 (3000 ) 188179 224 306 15 412 19 664 983 1 0 9024 166 223 80 (3000)
709 (3000 , 65 (1000 ) 905

176065 84 29 40t (3000) 661 70 965 17 )091 272 347 671 843 17 2 023 63
237 4f0 544 12 7c3 l/ .,042 113 316 426 1,4118 261 367 685 838 915 175932
176131 420 75 530 (1P00) 6 <8 873 »7712 ? <500 , 476 667 654 75 1/8230 72 79
371 537 680 726 1 78 ( 0 ) 169 0 4 574 620 721 88)

180165 657 61 70 719 35 (600) 78 884 (600 ) 181156 83 829 925 (1000) 78
18 2007 11 155 (1000 ) 787 98 888 1* 3102 46 230 435 42 67 (1000) 579 6C0 3 (500)
827 83 953 65 1* 4009 51 ,500) 71 457 67 828 87 185104 325 461 587 789 925
(3000 ) 18 8285 408 45 606 603 5 1* 704 9 81 269 467 880 (1000 ) 91 188186 (3000)
261 304 61 430 (500) 95 633 42 721 837 18 9053 107 9 (500 ) 34 299 (1000 ) 568 694
(1000 ) 772 73 922 63

19 0053 55 (500 ) 68 235 37 434 737 831 83 191263 58 943 192144 88 320
425 518 726 995 18 3003 106 72 91 251 (1000) 421 731 888 19 4022 95 252 (500)
64 (30001 323 27 36 <30001 59 461 567 836 913 16 (1000) 19 5 015 419 539 48 852
(600 ) 13 8095 129 286 458 777 88 19 7 084 120 60 66 (6000) 359 380 (1000) 409 95
669 612 46 702 46 862 905 1* * 246 320 600 80 778 (1000) 862 19 9021 211 68
564 733 <10601 849 984 11000)

2 0 01 .54 82 454 95 601 (500) 783 (1000) * 91119 23 91 269 (500) 312 (1000)
504 (500) 97 688 883 85 2 9 2873 931 2 0 3 038 44 126 62 480 620 693 94 914
52 (lCOOi 81 204222 333 ( 1000, 573 916 205130 251 366 612 747 206008 101
406 46 (500 ) 85 544 83 2 0 7 062 213 90 480 696 867 76 96 903 * 0 * 628 920 81
(500 ) 209031 165 209 85 407 680 609 96 (3000) 711 949

21 0347 64 478 - 647 66 ' 728 801 980 2,1356 SOI 621 721 854 21 * 138 525
66 1.500 ) 972 213000 65 214 440 648 601 28 793 820 (3000 ) 2 14163 230 66 346
473 611 28 721 46 78 2 16036 221 (600 ) 94 328 632 41 780 913 59 93 21 0059
(600 ) 73 142 64 265 316 490 602 70 780 81 21 7113 34 70 606 727 218006 389
436 57 (500 < 641 855 992 21 * 128 262 326 43 1500) 424 556 (1000 ) 696 734 970

22 * 012 293 352 430 663 72 604 28 62 (3000 ) 787 867 911 221036 (3000) 427
36 88 507 49 832 (600) 68 222125 638 777 223022 84 276 393 745 (500 ) 85 869
904 47 2 2 4208 14 (5001 15 47 96 595 669 (ECO) »07 47 50 916 2 2 5 062 130 84 213
336 428 (500) 806 909 43 2 2 8 365 (600) 445 517 637 SOI 30 43 70 (600) 2 2 7 214
356 419 583 2 2 * 042 161 300 850 980 (500 ) 2 2 9 046 388 93 433 65 604 728 896

2 3 0158 220 73 881 231160 (600) 299 336 605 715 2 3 2034 39 117 83
257 363 641 928 2 3 3073 88 111 211 399 428 555 601 (500 ) 724 899 2 3 4304
78 633 624 33 731 79 2 3 5 061 143 223 358 99 727 44 73 993 2 3 6007 361 475
95 616 94 922 2 3 7117 429 531 799 831 (1000) 916 36 2 3 * 137 430 73 711 53 883
£89 2 3 9011 320 425 617 617 730 61 956

240151 95 241 79 342 553 632 742 94 (3000 ) 241196 306 403 67 663 61
989 2 4 2062 223 71 (1000 ) 91 2 43130 245 74 347 450 96 634 .(3000 ) 664 731
(1000 ) 94 869 2 4 4361 416 771 24 8048 270 418 93 547 696 2 4 6361 498 (600)
618 547 943 47 2 4 7 060 244 61 337 97 412 65 620 795 655 2 4 8047 455
618 (600) 702 69 (1000) 872 2 4 9427 674 701 827

250112 81 234 (500) 43« SOI 68 639 960 2 51298 (500 ) £49 60 463 870
2 5 2097 (1000) 156 298 301 418 (1000) 84 659 99 798 863 2 5 3062 107 569 78 421
(500 , 89 545 62 77 645 726 827 39 41 919 2 6 4081 142 268 401 (600) 744 892 962
69 2 5 6385 414,67 623 830 43 2 5 8092 361 474 91 540 (500 ) 712 951 2 5 7 003
109 38 73 382 891 (1000) 975 2 9 9113 £6 442 36 314 15 26a (ju? 2m  31 £50 019
632 707 43 44 86/

2 * 0uö » 256 (3000) 60 497 621 2 * 1026 78 169 78 268 99 361 62 (600) 647
nOOüi 627 839 47 2 8 2 0 )8 196 £35 663 89 740 44 2 6 * 307 426 89 (600) 516 (1000)
2 0 4127 258 4,9 603 991 2 8 5121 232 76 80 361 627 681 969 2 6 6075 404 64 686
717 883 2 6 7 271 521 53 660 767 (1000) 849 2 6 * 147 219 29 361 436 68 86 642
65 7 729 (500 ) 28 * 172 352 769 867

27 * 017 (3000 ) 64 70 145 319 403 545 632 741 830 62 96 2 71247 597 (600)
729 83* 977 2 7 2076 125 263 337 442 83 654 648 (500) 75 2 7 3088 458 98 (500)
648 59 964 69 2 7 4198 516 839 2 7 5136 236 41 83 679 (1000) 957 2 7 6141 (500)
404 43 667 868 976 2 7 7104 209 472 (600) 835 (3000) 86 (600 ) 2 7 8612 971 2 7 9155
202 ' 1000) 715 919 72

2B «i '4?. 190 93 97 278 663 (500) 714 281201 369 78 407 (500) 56 2 82125
67 363 442 540 666 (600) 704 807 912 2 8 3014 309 510 96 712 2 8 4071 148
69 4,7 527 46 tUi  76 * >083 163 232 90 376 630 796 808 979 88 2 86110
276 ( 10000 ) 400 660 (500; SOS (iüuo ) 47 92 2 8 7 299 714 27 81 813 61 (3000) 915

Berichtigung: In der !i>aru»U»t,z!>huna vom 18. November ist Nr.
233M)5 statt 253505 und in der Nachmittagzieh»,:g vom 18. NovemberNr«
94498 statt 24498 gezogen.

Im Tkwiimcad « » crdlicien : 1 Prämie zu 300 000 Mk ., 1 Gewinn 4 600000 Mk,
I &200 000 Mk, 1 !>150 000 Mk, 1 4 100 000 Mt, 3 4 60000 Mk, 1 i 40 000 Mk,
II 4 30 000 Mt , 15 i 16 000 Mk , 43 4 10 000 Mt , 76 i 6000 Mk , 1124 4 3000 Bit,
1708 4 1000 Mk , 2610 4 600 Mk. _

rI 'UUM II & MDL UTS«tf
4L  Bärenstr . 4

Herbst - und Winter »Stoffe
Hosenstoffe, Westen Stoffe

--------- iür Herren - und Knaben -Bekleidung . ----------
Kamee!haar-Schlafdecken

Reisedecken
Damen- u. Herren-Plaids
empfiehlt in grosser . Auswahl 9771

Hch. Lugenbühl.



Nr. 273. Freitag , 22. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

-o
Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.
3

linier Wohnungs• Anzeiger erlicheint2»mal wöchentlich, Dienstags,
*■* und Freitags, fluch wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition tög “ gratis '1E39 nerabfolgf.
Billigite und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermietung von Ge«
fdiäftS'Ixokalitäfen, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden Snlerate bis zu3Zeilen bei2-rnal
wödientlidiem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,

bei a-rnal wödientl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs«2nlerate5 Pfennige pro Zeile. .

Cr
WoilUllvßsnalHivelS-ßnrellU LionL Cie.,

Friedrichstratze 11. ♦ Telefon 108 563
ffofienfrcte®cfdiaffuncx von Mietb- und Kamobjekten all r Arr

für jung. Mädchen(Norddeutsche),
zwecks gründlicher Erlernung des
Haushaltes. 550

Gefl. Angebote mit Preisang.
erb. u. G. J .550 a. d. Exp, d. Bl.

7 Zimmer, 21
Friedrichstr. 4 . l . 7 große

Zimmer, Badezimmer, Ballon,
Gas. eleklr. Lichl per sofort oder
früher zu verm._4627

Gntenvergplatz 2. i.errcha,u.
7-Ziinmcr.Wohnunz per 1. 4
19u8 zu vermieten. Näheres
Wochentags v. 10—2 Uhr bei
Brühl Part. 9303

Kaiser- Frier»rtch- Ring «iS,
Parlerrewo .n ., hochrerrfchaftlich
eingericht., 7 Zini., 1 Garderobe¬
zimmerm. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf 1. April
1908 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Frjedrich-
Ning 74, 3. 6033

Rüdesyeimerstr . 20 , 1.. 7-Z.,
Wohn, nur allem der -Neuzeit
eutsrr. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. beim Hausmeister

E«rserstr. 31 , Billa, 6 Zim,-
Wohn.. I . St ., in. all. Komf.,
«vent. mit Frontip, auf 1. Jan.

. oder 1. April zu verm. bläh.
Part._ 4554

Kaiser-g-rieVrich-Ri » g 4 » 2.
6 Zim. mit reicht. Zubeh., Pr.
170u M. Einzusebe» 1l bis 1
Ubr. Näh. Freieninssir. 41. 2032

Kirchgaffe 40 , 6 Zim., Küche
nebst allem Zubeh. gleich oder
später zu vernrieten. Näh. im
Laden. 541

3 Zimmer.

Bahnhofstr . « , 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbelmstratze 22. oder
L ichner. Babnboistr. 6. 5651

Hettmiindstr. 38 , pan.. o-Zim.-
Wohnnng per sofort zu vermiet.
Näh. Einserstrastc 22, p. 4758

Niederwaldstr . 11 , herrschaiti.
5-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. Niederwaldstr. 12, 1 Stiege
r. ob. Schcffelstr. 1, p 58U8

Dotzyeimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. ».
o. Läden, 4—5 Zimmer <3
große2 kleine) 1. Et. mod. 5>
Z.-W. w. Wegz. v. Wiesb. »i.
reich! Zubeh. auf sof. ob. später
zu verm. Nab. 3. Et. r 6U23

Scharnyorststratze 4 , schone
ö-Zim.-Wohn. im 1., 2. . 3.
St ., Neubau Kaulh u. Schmidt,
mit eleltr. Lichl, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumsuß-
bodenbelag. Kein Hinterhaus.
Näh. beiN. Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

Ecke Emser - n Lüeitzrnvurst-
stratze, fch. 4-Zim.-Wohn mit
Eleklr., Lad, Kohlenauiz.. Speije«
kammer, 2 Ball. u. Erker per
ioiort oder später zu vermieten.
Näh. dai»lbst oder Baubureau,
Knausstr. 2. 5618

Hermannstratze 23 , Ecke Bis.
marckring, 4-Zim.<Dohn. mit
reich!. Zubehör fof. zu verm.
Näh. Part. 2118

Herderstr. 23 , 1. Ei., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reichl. Zubehör per
sosvrt zu vermieten. Näheres
l . Et rechts._5r1

Joyannisbergerstr . 3 , ichöue
4.Zim.-Wohn. mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Rheingauerstr. 13, 1. 6614

Kleiststr . 8 , nenzeiil. eingericht.
4 Zim.-Wohn, zu verm. Näh.
daselvst und Walluscrstraße 13,
bei Höbn._ 6701

ManrtittiSstr . 3 , 2 Etage, r. 4
Zimmer, Küche und Zubehör
per sofort zu vermieten. 9436
-Näh. bei Wilh. Gerbardt

Neuva « , zweite Ringstr . 2
verlang Wesiendstr.. schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daseldst od. bei Schlossermeiner
e-qh ack-, Heidernr 2, 1. 9803

Orarnenstr . 32, 3., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden._609

Römervcrg 13 , 2 Wohuungcu,
eine Frontspitzw., 4 Zimmer u.
nötigem Zubehör; 1 Wohnung
Seitenbau part., 2 kl. Zimmer,
Kücheu îd Zubehör auf gleich
;u vmmeten. 290
Näheres ' beim Eigentümer
Platterstraße 112.

Ittuvesyermerstratze uU, i. «t,
eine 4-Ziinmer-Wohuung zu
vermieten._ 2757

Scharnyorststratze 3 , schöne
4-Zim.-Wohil. 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mir
eleklr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linoleum-Fußboden¬
belag. Kein Hinterb. Näh, bei
N. Schmidt, daselbst. 2251

Scharnyorststr . 31 , ichönc 4-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Nenaurant.  6765

Uortstr . 3 . Bog.. i . St ., 4 Z.,
Lad und reichl. Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Nah. ch.
bei H. Meurer , oder Nero-
straße 38. 1._ 8787

Aorkstr. 7, 4-Zlmnier-Epohnnlig
ioiort zu verm._ 8314

'Aorkstr. 27 , 1. St ., 4 Zimmer
u. Zubeh. sofort zu vermieten.
Näheres ii» Laden od. 3. St.
rechts._9869

?)ortstr . 27 , 2. St ., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. MH. ini Laden oder
3. Stock rechts. 9868

3 Zimmer.

»Aarstr. 12 , zu vermieten; Part.,
3 Zim. u. Küche. 1. Etage,
3 Zimmer u. Kückie, Stallung
für 4 Pferde u. Ncmise, Mit¬
benutzung des Gartens. N"h.
Maueraast'e 6. 5174

Adelyeidstr . 6 , Part., 3 große
Zim ., Zubeh., gr. Balk., elektr.
Licht per 1. Jan . zu vm.
Näh. Bureau. 9601

Alvrechtstr . 23 , Htt,. , schöne
3»Ziiu.-Wohii. »i. Zubeh los.
oder später zu verm. Näheres
Bdü. 2. 8917

Eine sch. shrontspitz-llvoyn .,
3 Zimin.r. per sosort u ver¬
mieten. Näh. Dawbachtal 8,
Laden._ 3858

Damvachtal 12i Gartenhaus
schöne Mansard-Wobnung, Küche
11. 3 Räume, mit Kiasabschluß,
per sofort au durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C. Pbilippi, Dambachtal
12, 1._4042

Ecke Dotzyeimerstr. u. zweiter
Ring, sind sehr ichöne2-, 3- u.
4-Zimnier-Wo hnung. mit herrl.
Aussicht und allem Zubehör aus
sofort zu verm. 6234
Näheres das u. Zicten-Ninq 5,1.

Dotzyeimerstr . 33 , Mittels,
sch. 3-Zinl,-Wohn. m. Gas u.
Kohlenaufzugzu vm,. 373

Dotzheimerstr 59 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimmer-Wohu.,
der Neuzeit ent-prccheud. per 1.
November*:u verm. 5853

Dotzheimerstratze 72 , Bdy.
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näh. Bordcrh Part._ 5114

Dotzheimerstr. 81 , Ncub. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm._36

Dotzyeimerstr. 81 . 'Neuo. Bdh.
ichöne3-Zimmer-Wohnung per
ioiort zu bm._ 3349

Dotzyeimerstr 82 , vericvnnzs-
haibcr 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per sofort oder später ru
rermieten. Näb.Bdb I.Er 6712

Dotzyeimerstr . 111 , Bda. mod.
3»Zim-Wohn, mit Zubeh. auf
gleich od. sväter zu verm 7258

Dotzyeimerstr . 120 , Glh. 2-
eveut. 3-Zimmer-Wohnung per
so-ort zu verm._ 5895

Eltvillerstr . 8 » schöne3-Zim-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Part, r._ 5859

Emserstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (inonatl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) Per sosort zu
verm 5540
'Näheres dasellst.

«Crbacherstr 4, 3 Zimmer mit
Zuöeb. im Absch- , beleg, im

Hth.. Dachst., zu verm. Näheres
Ndb., 2. Et._ 7065
Gneisenauftr . 12 , Border- u.

Hinierh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungcn mit reichl. Zubeh.
per sofort zu verm. ' 1844

'Näh, da'elbst part. links.
Goldgaffe 21 . sch. 3-Zimmcr-

wohnung m. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.eimer-
straße 129, b. Fischborn 408

Neubau Gebr. Aogler , Hall-
garter ir. 3 und Kleiststr. 5 sind
ichöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend cinger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
part._ 3248

Hallgarterstr . 4 , 9-Zim.-Wohn.
Mit Bad, Balkon zu vermieten.
Näh. daselbst. 6718

Hallgartenstr . 3 , im 1 u. 2.
Stocku. Frontspitze, je 3 Zim.,
Küche, Spe>sekai!iiiier,Bad, Balk.,
Trk.. Plani.u.K. (Eleklr. u. Gas)
per 1. Januar 1908 zu verm.
Näheres daselbst. 8040

Neubau Hallgarterstr . 8^
sch. 3-Zim. Wohn. ui. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. einger..
preism. z>i vm.  lliäh dai 6717

Heienenstr . l , 1. Siock, schone
Dreizimmerwoynung auf
sofort zu vermiet. n. Näheres
daselbst 7364

Hochstätte 10 , Hih. B-s. 3 ^i,n.-
Wohn. aus sofort zu vermieten.
Näh. Bdh. 1 r_1972

Ausuaymsweis gr. 3-üu»--
Wohn (Bdh. 1.) fof. od. später
zu verm. 9käheres bei Frau
Schlaffer,  Jahustr , 2. 3. 9472

Zayustr , 7, sch. F-ronljp.-Woiiu..
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm Näh. Part . 9479

Joyaunisbcrgersi . S, ich-ne
3-Zim.-Wohn. im Glh. m. Zu¬
behör zu verm. Nah. das. oder
Rbeingauerstr. 13, 1. 6615

6 2-Zimmer -Woynungeu , 1
S-Zim.-Wohn., 1 I -Zun.-Wohii.
»i. Küche, Balkon in freisteh.,
Gartenhaus per oder sosort sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Nini 38. 8810

Kellerstr. 11 , im Gartenh., zwei
sch. 3-Zim.-Wobn. auf sofort zu
verm. Näh. Bdh. Part . 7732

Kiedricherstr. 0 , 1. u. 3. ®t.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad. Erkeru. Balion nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov ;u verm. Nab, v. !. 1753

Kiedricherstr. 9,1 ., 2 , 3. Ober
geschoß. 3-Zimmer-Wohn. nebst
Bad. Grker, Balkon u. Kohlen-
auszug zu vermieten. Siäbercs
1, Obergeschoß. 7356

Kirchgaffe 7, belle 3-Zim.-W.
(Hih.) zum 1. Nov. billig zu
vermieten. Näheres b. Blank
(Frontlp.)_9011

Kirchgaffe 47 , Dachstock, ist eine
schöne Wohnung mit Abschluß.
3 Zimmer. Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung.  _

Kleiststr . 8 , Ii-Iizriil eingericht.
3-Zmi.-Wodn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluferstraße 13,
bei Höbn. 6700

Kleiststr. 13, ilteubau, elegante
3-Zim.-Wohu., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
I . Stock._176

Knausstr . 1, 2. I, 3-Z.-Wohn.
eveut. mit Gärtchtn sofort zu
vermieten 1847

_ Platterstr. 76. bei Ries.
Körnerstr . 6 , 3-Zim.-Wohn.

mit Küche per 1. April zu vm.
Näh, bei Burk._608

Lehrstr. 14 , 1 , n-nh-rgerichkere
3-Zimmer-Wohn. nebst Zubeh.
an ruhige Familie zu ver-
Ulieten. 9380

Lothrittgerstr . 4 , gr. 3-Zim-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od spät.
zu vermieten._ 1724

Lotyringerstr . 3, Bdh. >-Zlm.-
Wohn. von 520 M. an zu vm.
9täb. ArchitektH. Sarg. 9449

Mauritiusstr . 3 , 2. r. ger. ich.
Dachstockwohn-, 3 Zimmer, Küche,
Gang, Keller ». Trockcnspeicher
per sofort zu verm.
Näb. b. Wtlh. Gerhardt

Woynttttg im 3. St ., 3 Zim.,
Küche mit Zubehör per sofor
zu verm. stiäh beiW. Gerhardt,
Manriliusstr. 3, 1. 5692

M ^rrtzstSktzö 7, 3-Ziu-.u-.er-
Wohtinyz, Frtsp. per sofort zu
vermirten. (Neu renoviert.)
Näh. 1, St . B. Kraft, 8860

Moritzstr . 8 , Hih. ift eme
abges- l, Wehn., 3 Ken., «rüche
und Keller aus sofort zu verm.
-Näheres Vorderbanz im Laden
(Bäckerei!, 1556

Moritzstr . 12 , Muo v. E ., 3-
Zlmmcr und Küche au ruhige
Leute per 1 Noocmlcr zu ver-
mielen_ 6035

Nettelbeckftr. 16 , schöne3 u. 2-
Ziniuier-Wohnung u. Ecklatzen
sosort oder später zu vermieten.
Iiäbcrcs daielost. 8»20

Niederwaldstr . 14 , herrichairl
3- U. 4-Z>mmcr-Wobnung-n zu
vermieten. Näh. Niederwaldstr.
II , 1 Stiege r. oder Schefselstr,
1, vaik. 5309

Schöne geräumige 3 -Zim .-
Woynmrg in gesunder Lage
sofort od. sp. prcisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

Eckellianentyalerstr . in meinem
"Ncnbau sind schöne3.Zimmer-
Wohnungen preiswert zu verm.
Näheres daseibst oder Hall-
qarrerstr. 8._ 4235

Ranenthalerftr 7, große 3-
Zimmer-Wohnung sofort zu
vermieten._ 481

Ryeinstr . 43 , 3 Zimmer und
Küche per sokort zu vermieten.
-Näb. im Biiimenladen. 1745

Rieylstr . 2 . -in- Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Pianiarde zu verm. _3202

Utieylstr. 11, 3-Zun.-Wohnung
(Dktlö., Dach) per sof. od. spät.
zu vermieten._ 8756

Rieylstr . 23 , Hih.. 3-Ziminer-

Rieylstr . 13 . Hih., ja,. 3.Z.-W.
a. sosort zu vm. Näh. Bdh p.
_ 4928

Zweite Ringstr . (Reub. links
der ob. Dotzheimerstr., Min.
von der Haltest.), 3- 4-Zim.»
Wohn. zu vermieten. Näh. im
Hause Neubau Kilb. 8758

Neubau Zweite Ringstr . 2,
verlängerte Westendstr., sch. 3-
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Hahbach, Herderstr. 2, 1._

Scharuyorstr . 9 , 2. Sn, sch.
3-Zimmer Wohnung gleich oder
-väier zu verm._ 378

Scharnyorststr . 12 , schöne j-
Zimincr-Wohnung Bdh. Frtsp.
per ioiort ru vermieten. 78 2

Scharnyorststr , IS , >a,one 3-
Zimmer-Wohn. mit all. Zubeh
per sos. zu vermieten. Näheres
Restaurant.  _ 6766

Sedanstr . 11, Hth, 3 Zimmer
und Küche per 1. sttooemver zu
vermicten._ 4435

Seerovenstr . 2 , i.. 3 Zimmer,
Bad ;c. Mk. 6 0 fof. od. sp. zu
verm. Näh, pari. « 1813

Seerobenstr , 9 , Mub., Part»
Wohn., 3 Zim., Küche u. Zu¬
behör, auf gkeich od. spät, zu vm.
Näb. das. bei Häuser. 5348

Seerovenstr . 11, Hih. eine ueu-
hergerichlete 3-Zimmer-Wohn.
sofort oder zum I .Novcmker zu
vermieten,_ 2939

Seerovenstr . 16 Gth. sch2- u.
3-Zim.-Wohn. gl. od. 1. Jan.
zu vermieten. 443
Näh. Bülowstr. 1, Dambmann

Steingaffe Ecke Schachtstr.30,
I . Et. ä Zim., Küche, e». Mani.
per 1. Jan . zu verm. 7699
Näberes  Part.

Seywalbacherstr . 39 , »n Mrkb.
sind zwei 3-Zimmer-Wohn auf
sofort zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, soiort
zu vermieten._ 1592

Waldstr . 6 , am Pcrsonenbahn
hos, schöne3 Zim.-Wohnung per
sefort billig zu vermieten. 1260
Näh daselbst bei Gustav Möbn.

b̂ rldstratze 90 , i., 3 Zim. u.
K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 173, p. 8749

Waüuserstr . 3 , Gih. 3-Zim.-
Wohnunz per sosort billig zu
vm. Näb. Lcnr, Bdh. 3. 2373

Waunferstratze 7, M., - 5.Z.-
Wohn,, pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. pari. 1752

Ecke Eckernpörder - « . Lvater-
looftraße , schöne 3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm._ 9837

Weuritzstr . 18, u.  Bdh ,3 Zim.,
Küche, Ä.ansarde perl . Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
NäbtreS 1. St . Bdb._

Rorkstr. 3 , vart., 3 Zimmer in.
reich!. Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näh. part. bei Meiirer
oder Neronr. 38, 1. 1476

Aorkftr . 4 , gr. 3-̂ imiiierwohu.
(Hinterhaus) sofort zii vcr-
mieteu. 592

Rorkstr . 13 , Mutelv.. schöne
3-Ziin. W. zu vcrili. 2426

Uork,trotze 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts. 9867

Eine schone 3 -Zirn .-Woy ».,
der Neuzeit eutsprccheud, sofort
zu verm. Gasthaus zum Güter-
bahuhof West._ _ _ 354

3 Zinrrncr it. Küche am Bahn-
Hof Dotzheim sofort zu vcri l.
Preis 350 M . 9!!»1
Näh. Rheiustr. 43, Wiesbaden.

Baynhof Dotzyeinr schöne3-Z..
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sosort
zu verm. Näh. Nheinstr. 43,
Blumenl,, Wiesbaden, 8663

L Ä Zimmer.

Aarstr . 20 , Frontspitzwohn., 2
Zim, ii. Küche nebst Stallung
f. 1 Pierd zu verm. 2233
Näh. Dorkstr. 9 bei Feix.

'Adlerstrotz« 16 . 1 kl. 2.Zin,..
Wohn, auf gl. od. spät, zu vm.
Näh. 3. bli Theis. 8618

Adlerstr . 23 , I fl. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, sofort zu
vermieten. 9671

Adlerstr . 30 . ist1 sch.Parterre-
Wohn. Hth. zu verm. 6229

Adlerstr . 30 . 2 Dachzunmer,
Küche und Keller auf sofort
ni vermieten 5942

'Adlerstr . 36 » eine große Stock»
ivodn. v. 2 od. I Zimmer und
Küche, sowie1 Dachwohn. von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
später zu verm._ 7489

Alvrechtstr . 5 , Dachwohnung, 2
Zimmer, 1 Kücheu. Keller auf
sofort oder später zu verm,
-Näb. dasel' st._ 9521

Alvrechtstr . 32 , 2 freundliche
incinandergch. Mans. an einz.
ruh. Frau zu vm. Näh. P . 323  i

Blüchkrstr . 3 , Hih., Maus.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1. St . I. _ 9031

Blücherstr . 38 , Neun au. herrl.
2-3-Zim.-Wobn. von 370 Mark
an auf sofort zu vermieten.
Näheres d. o. Scharnhorststraße
2, 1, r._ 1747

Kl. Burgstr . 5 , Frontsp. und
iin Hth., kl. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Laden._28

Dotzyeimerstr . 69 , i» d-m
Borderh. eine Fronlspitz-Wohn. .
von 2 Zimmern in. Zuoeh. n. ^
im Hinlkthaus eine 3-Zimmcr- .
Wohnung u. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Borderb Part, *7368

Dotzyeimerstr . 81 (Mittelbau)
schöne 2-Zim.-Wohn. per fof.
zu vermieten._34

Dotzyeimerstr 88 , Mtb. 2-
Zimnier-Wohii. m. Zubehör sogl. ^
zu vermielen. 6296
-Näh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hüilcrban I Zimmer und Küche
zu verm._

Dotzyeimerstr . 98 » Bdh., wltto.
n. Hih.» schöne2-ZlM.-Wobn.
ini- Küchen. Keller sof. zu vm.
Näb. Bdh. 1. I._ 6038

Dotzyeimerstr 98 , sw , schöne
2 Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu ver,nieten. Näheres Bordes»
bans 1 links. 7<j9&

Dotzye,mer,tr «09,
Zim.-Wohii. der Neu;. ent̂ L,
sofort oder später bill. zu verm»
-Nah. Neubau Hassel._ 5111

Dotzyeimerstr . ilT ] mooerne
2>Zi»i.-Wohnungen uns gleich
oder iväker zu verm._ 9539

Dotzyeimerstr . 114, sch. Froni-
spitz-Wohn., best, ans 2 Zim.,
Bollo», Küche und Zubeh. bill.
aui sofort zu verm._ 6230

Dotzyeimerstr . 120, - ichöne
Frontsp., u Zim. u. Küche, aus
gleich od. später zu verm. Näb.

. Laden. . 4526
Dotzyeimerstr . 146 , p. schön-

sieundi. 2.Ziiiiiiier-Wobnung,
2 Keller und Mansarde per sos.
zu verm._ 4033

Dotzyeimerstr . 146 , 1 pracht¬
volle grontsintzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 320 M.
auf gleich zu verm. _2669

Drttdenstr . 8, p. 2 Zimmer u.
Küche, sow. 2 Zimmeru. Küche
gleich oder spät, zu vm. 9387

Eckernsörderstr . W, elegante
'2.Zi,ii. Wohn. (4. Et.) mit 2
Balk.. Bad, herrl. Fernsicht, s.
prcisw. zu verm. Siah. daselbst.

_ 7103
Eltvillerstr , 16 , sch. ü-Zim,-

Wohn. (Mllb.) per 1. Dez. zu
verm. Näh. Part r. 9503

Eltvillerstr . 9 , mehrere2-Ziin.-
Wobnungen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu vermZ 2037
Näh, daselbst im Laden,_

Ervacherstr . 6 , Hinth. schöne
2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Borderh. p. r._ 1590

Feldstr . ü schöne Mans.-Wohn.̂
2 Zimmer u. Küche aus gleich
oder später mit Abschluß zu vm.
Näh Feldstr. 6, 1. 9122

Felvstr . 10 , Slb. pari., 2 Zim.
u. Küche per sos. ob. spät, zu
veriniet-n._ 8032

Ketdstr . 10 , Stb . p. 2 Zimmer,
Kücheu, Keller zu verm. 379

Feldstratze 13 ist eine U-Zim.-
Wohn. aus 1. Nov. zu verm.
Näh, Hth. pari. 1989 .



Nr. 273.

Frankenstr . " , Hth. Dachw.,
2 Zim. u. Küche auf 1. Dcz.
zu vermieten._ 9965

Friedrichstr . 14, 2- u. 3-Zim.-
Wohnung zu verm._249

Goldgaffe 17 , Sib., c. Woon.
von 2 Zim . u. Küche an eine
kleine mb. Fam. zu Pin 7565

Hallgarterstr . 2» fch. 2-Zim.-
Wohnung per sofort od. später
zu vermieten. _27

.Hallgartcrrerstr . 3 und Kleist-
ftratze 3, Neuvau Gebr. Bögler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2-Ziminer-Wohunng per iol'ort
zu Denn, Näh vart,_ 3249

Hallgarterstr . 4 , Mub., 2»
Zim.-Wohn. mit Küche biß. zu
verm. Näh, das._ 67>9

Hellmnndstr . 32 , i- , i c»,e
Man ..Wohn, zuin 1. Dezeuucr.
zu vermieten._ 8533

AjjcU'uenftr . 11 , 1. 2 animier,
Kücheu. Keller Per 1 Jan . zu
verm. Näh. Schwalbacherstr. 22,
Part, r . 8022

Johannisvergerstr ., zweües
Hans rechiS, schöne2-Zimmcr-
Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermieten._ 4977

Johannisbergerstr . a , schöne
2-Zimmer Wohnung m. Volk,
im Vorderhaus, sowie 2-Ziiu.-
Wohn. im Glh. ui.'Zubehör zu
vernneten. 6613
Näheres daselbst oder Rbein-
aanerfir. 13. 1._

Jägerstr 10 , schöne gr. 2-Ziu,.-
Wohn, auf gleich oder später
billig zu Perm.  _ 3527

Karlstraße , ich. - -Zim.-Wohn.
(Stb. 1.) gleich zu rerin. Näh
Dotzheimerstr. 12. 8967

Karlstr . 3 , Stb. 2 Zinnier-
Wohnung ui. Zubehör per sof.
zu verm._ 6693

Karlstratze 8 , neu hcrgerichtcie
Frontspitzwohn, auf gleich zu
verm. Näb. vart. lks._ 80e>2

»rtftcUftr . IO , pi. eine Dachw.,
2 Ziminer, Küche und Zubed,
aui so-'ort zu vcrni._ 5741

Kellerstr . 14 , schöne Dachwopu.
2 Zuuniec u . Küche aus gleich
oder später zu vermieten.
Näheres Part._ 9417

Kredrirherstr . 9, Frontspitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vermieten. 9819
MH. 1. Obergeschoß._

Klciststr . 8» Bdb. u, Hry., sch.
2<Zimmer-Wohn. zu vin. Näh,
das. und Walluferstr. 13, bei
Höhn._ ■6702

Kleiststr . iS » Stb ., fch. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterftr. 4,1 . St . 177

2 -Zimmer Wohnung zu vm.
Näh. Lauggafie 31. I, 4557

"phrsir . 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche aui gleich oder später zu
vermieten. _4850

Äeyrstratze 14 , 2-Ziiiimer-Wohn.
nebst Zubehör an ruhige Leute
alcich auch später zu vm. 5250

Ludwigstratze 3, 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 8400
Nöb. Ludwigür. 11. 1._

Lndwigstr . 0 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitzc) zu vcr-
mietcu.  _ 3735

Lirdlvigftr . 11 , 1. 2 Zimmer
il. Küche zu verm._ 8398

Marktftratze 8 , Mansardivohn.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M . p.
Monat zu vernneten. 9825

Mauergaffe 8 , 3. St ., 2 große
Zimmer, Küche u. Keller auf
1. Dczenibcr od. Januar zu
vermieten. 211
Näh. Maucrgassc 11. - _

Mauergaffe 21 . sch 2 Z,m -
Solinitn .i ii. Küche per sofort
zu vm. Näh. ui der Metzaerei.

_ 9320
Moritzstr . 18 , 2 ineinaiivergeh.

beizb iDtanf. zu verm. 3113
Dachwohnung , 2 od . 3 ^iw.

und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

Müllerstr . 10 . ist die Mam>
Wohn., 2 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später an nur
ruh. Leute zu vermieten. Zu
erfragen Röderstr. 34,1 . St . r.
v. 9- 3 Uhr._3716

yjeroftb . W,  2 Zun. u. Kuche
<Hb.) aui sofoist zu verm. Näh.
Moriyst.r 50._ 1609

SlettclveckstrI 8, Hth., schöne
2-Zim.-Wohu. zu verm. 9981

vreitelvcckstraße 14 , ,m. 2>Zn,>.-
Wohn. billig zu verm. Hinterh.

_ 9760
Riederwaldstr . 12 , 2 . immer«

Wohnuugcn zu verm. Näherer
Niedcrwaldstr. 12, 1. St . r. ,od.
Säiesselnr. I, pari._ 5307

Oranienftr . 24 2 kleine Zim
an ansländ. alleinstehende Dame
io'on zii-verm._ 8742

Lranicnsir . 27 , zwei Zimmer,
ein Küche sof. zu verm. Näh,
Konditorei. 6958
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Erke Nanenthalerstraße , in
meinem Neubau, sind schöne
2-Zimmer-Wohnungen preiSw.
zu verinieieii. Näh. das. oder
Hallgarterstraße Nr, 3i  4236

Raucnthalcrsir . 7, Stb . sch.
2-Zim.-Wohu. sof. zu vm. 480

Ranenryalerstr . 8 , Sio., 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
2iäh. bei Nortmann. 8417

Rauenthalerstr . 11/ schöne2-
Zimmcr-Wohn. (Preis 300 M.)
zu verm._ 9733

Rauenthalerstr .12 , 2 Zinimer,
Kücheu. Zub. zu verm. 8246

Rheingauerstx . 16 , Hth, D.,
ich. 2-Zi,n.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Bdh, p. r._ 7527

llihcuiftr . 80 , 2 schöne Zim.
it. Küche, fout., billig zu ver-
mieteu._ 9902

Rheingauerstr . 0, un Hih., 2
Zim, 11. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . l._ 1803

Rheingan «rstr . 8 , p. sch. Front-
spitz-WohMiiig, zwei Zimmer u.
Küche an ruhige Leute zu vcr-
niirken.  _ 8823

Rheingauerstr IS , Mmeioau
i -Ziiumer-Wohn, mit oder ohne
Werkstatt zu verm. _5145

Rheirrgauerstr . 17, Hinterh.,
2 Zimmer und .Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. . 6324

Riehtstratze IS , Mittelbau,
schöne2-Zim.-Wohii. per sofort
zu verm. Näh. Vdb. 2171

Ncuvan Zweite Ringstr . 2,
sverläng.Westcndstr.) sch. 2-p.iin.«
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh. dajeloft od. b. Schlosserin.
Haichach, Hcrderür. 2, 1._

Röderstr . 34 , Bdh., tl. Wohn.
mit 11. ohne Keller per gleich
oder später zu verm._ 8446

Römervcrg 38 , 2 Wohnuugcu
auf 1. Dezember, auch später
zu verm._ 39ö

^vfKüdesheim-rstr 20, Hih., 1. St .,
^ ^ 2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Bordcrh.,
1. 4-t. Bökemeicr. 8666
Sienban Rüdesheimerstr . 27,

sch. 2-Z 1111.-W0H11. (Slo.) per
sofort zu vermieten. Näheres
das. Part._ 3210

Rüdesheimerstr . 84 , Neu.au,
Gth. schöne2-Zjiiinier-Wohnung
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser Friedr.
Ring 38, Marklnff,_ 9348

Rüdesheimerstr . 30 , Hth., sch.
2-Zini.-Wohn. mit Balk. und
Speiset, sof. zu verm. Näheres
das, od. Göbeustr. 16, P . 627

Rüdesheimerstr . S6 , bteudan
Carl Bcrgh.iiiicr, iNllb.. schöne
- —L-Ziin.-W., der Neuz.entspr.,
ui. Balk., deSgl. Bdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das, od. Gübenür. 16. 5227

Schachtstr . 20 , 2 Zinimer und
Küche mit Glasabschiuß auf 1.
November zu vermieten. 6269
Näh. 2. Etage.

Schachtstr . 23 , eine kl. Wohn.
zu verm._ 9879

Scharnyorststr . 9 , sch. Zwei
ziinmer-Wohniing per 1. Jan.
zu verm._ 7 '57

Scharnyorststr . 19 , Hinterh.,
2 Zim. u. Küche zu vermieten.
Näh. Vdh. 1._9238

Schiersteinerstr . 16 , Miticlv.,
geräumige 2 Ziiiimer-Wobnuiig
zu vcrni. Oiäh. Vdu p. 5513

Steirrgaffe 16 , 2 Zimmer und
.Küche(Dachwohnung) zu ver-
mieten._ ! 390

Steingaffc 25 , 1 Dachw a. a
,Zim.. Küchev. H. z vm. 10017

Ttcingaffe Ä6 , Hth., 1. Stock,
2 Zim., gr. Bfflk., Küche und
Keller auf sof. od. spät., sowie
im Vdh. (Mans.-W.) 1 großes
Zim ., Kücheu. Kellerp. 1. Dez.
zu verm. Näh. Part . 9655

Steingaffe 28 , a-Ziin.-Woyn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im GlaSabschluß per sofort zu
vermieten. ‘„003

Steingaffe 31 , Hih. part., eine
abgeschl. Wohn, von 2 Zim .,
Küche 11. Znbeh. ani 15 'Nov.
od. sväier zu virui._8019

Kleine Lchwalvacherstr . 8,
-2—l-Ziiunier.Wohuung zu vcr-
niieten. 87'-4

Watdstr 6 , a. (Peigonenoabnu.)
2-Z„n.Wohn. billig zu verm.
Nah. das. b. Architekt Gustav
Möbn. 961

Lüaldstr . 4-1, Elle Jagerstrage
schöne 2-Ziinmer-Wobnung zu
ve rmieten. /Näh, parterre. 3321

aldur. 90 2., 2 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu

vcrni. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer-
straste 172, vart._ 6785
Waldstr . 92 » Haienstr., 2- und

3 Zim.-Wohn. pev'  fof . oder
später zu verm  7672

Wallnferstr . S , Gih, ger. 2-Za ».
Wohnung per josorc billig zu
vermieten 2372
Näh. Lenz, Vdh, 3.

Eike EckernsörScr- u . Waicr-
loostratze, schöne 2-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm._ 9836

Wellritzstr. 3 , u Zu», u stirnie
(Hth.) zu verm, 7431

Wellritzstr. 18 , Hth., 1. S -.,
2 Zim . u. Küchep. 1. Ott . zu
verm. Preis 340 M. Näh. das.
Bdb.. 1. St 7539

Wellritzstr. 46 . Mans.-Wohn.,
2 Zinimer und Küche mit
Abschluß, zu verm._560

Wellritzstr. 46 » Mansarowohi.,
2 Zimmer und Küche mit Ab.
schliiß zu verm. 8804

Wellritzstr. 49 . 2 Zim., Küche
und Keller per gleich od. spät.
zu vermieten _33

Werderstr. 3 , schöne2 Zimmer
u. Küche neu bergcrichtet im
Scitenb. auf 1. Nov. zu verm.
Näh reZ pari, r._ 7938

Aorkstr 27 , bochoart., schöne
2-Zim.°Wohn. zu verm 6705

Zietenring 8 . Hih. Mansm. 2
Zim.. K rcr sowrt z. »in. 2358

Bierstadt , Talstraße 7. sind
mehrere2-Zimmer-W ohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. _325

Eine schöne Wohnung 2 Zim.
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilüelmstr. Ecke Nhein-
straßc 40 Dotzheim.  3199

Biebricherstr . Dotzheim. 2 Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
»1. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
pari._ 670

Dotzheim, Wic- badenerstr 41, n.
Bahnhos, schöne 2-Zimmer-
Wöhiiung, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres pari, links.

Sllbrechiftr . 46 , 3. r.. ein ich.
großes Mans.-Zim. an allcinsi.
P rson zu verm.

Adelheidstr 6 , Zimmer und
Küche an ruhige Leute zu ver¬
mieten. 8600

'Adlerstr. 29 , 1 Zimmer und
Küche »11 verm . 5548

Adlerstr . 60 , eine heizb. Maus.
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst' _204

Adlerstr . 67, 2. Et., 1 Zimmer,
Küche 11. Keller (schönu. groß)
cvent. mit Gas auf I.November
billig zu vermieten,_ 6693

Ein ich. großes Mansarden¬
zimmer mit Plattofen an anst.
allcinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hos sauber halten. Näheres
Sldol'sallee 26, 3._3246

Bertramstr . 14 , Part, links,
ich. heizbare Maas, mit Keller
an einz. Person per 1. Dez.
;u vermieten._ 9663

Blücherstr . 7. Hih. 2. St . u. M.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm. 3259
‘Näb. Bismarckring 24 k. l.

Dotzheimerstr. 98 , ivttlo.. scho»-
I -Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. ‘Näheres
Borderb. I. l. 6039

Dotzheimerstr. 120 , 1 Zim. u.
Küche aus gleich ob. später zu
vm. Näb im Loden. 4533

Eckcrnförderstr» 12 , 1 schönes
Zimmer und Küche zu ver-
mictcn._ 9838

shaulbrnnncnstr 4» Dach, 1
Zimmer, Kücheu. Keller per 1.
Nov.  zu verm. 8525

Feldstr . 16 , Dachw., ein gr.
Zinimer u. Küche zu verm.
Näh. Vorderh. 1. St . 519

Feldstr . IS ist eine heiz are
Mansarde zu vermiete«. Näh.
Htb. vart, 1990

Feldstr . 27,  ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder sväter z» verm_ 9457

Frankcnstr . 10 , Mans.-Zim.,
Küche und Zubeh. auf gleich
zu verm. Näh. Laden. 569

Frankenstr . 19 , Dachwohnung,
1 Zimmer, Küche u. Keller, f.
monatl. 16 M. auf gl, od. spät
zu vm. Näh. Bdh. 1. 9134

Friedrichstr . 48 , 4. tß&b l
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten _ 5 03

lSödcnstraße 16 Hth. 1 Zim.
Küche gegen Hausarbeit sofort
zu vermieten._ 628

Harting,ir . r 1 Zim ., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
‘Näh. b. D. Geig. Adierstr. 60. I.

Hclcncnstr . TT, geräum. Dachw.
Zi>»., Küche, «ellcr auf gleich
oder späici zu verm. 76 16

Hcttmuudstr . 40 , schöne Dach-
wolm., I Zimmer, Küche und
Keller, zu verm. _645

Hellmnndstr . S2 . 2. hzb. Maus.
' auf 1 Dcz. zu verm. 404

Hcllmundstr . 31 , 1 Zimmer
und Küche (Part.) sofort 51
vernieten. 7583

Hcllmundstr . 16 , Pdh., Mans.-
Wohn., 1 Zim. u. Küche, an
kl. Familie zu vcrni. 9725

Hellmnndstr . 33 , 1 -zim . und
Küche(Dacküock) per gleich od
später zu Perm. 4141

Höchste. 2 , Zintmer und Küche
zu vermiete». , 263

Hochstätte 13 , ein Zimincr u.
Küche zu verm. 657

Herdcrstr. 16 , schöne u. 2»
Zinimcr-Frontjpitzwohnuiig zu
vermieten. 5715

H . rrngartenstr . 13 , 4. St.
1—2 Zim , Küche und Keller
sos. zu perm. Näb. Part . 8975

Joyannisbergerstr . S , schöne
1-Zimuier-Wohnung. in. Zubeb.
im Gartenhaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Nheingauer-
straäe 13, 1.

Karlstratze 9 , Manjard-Wohn.,
Ziimner, Küche und Keller zu
vermieien. 4893

Näheres parterre.
Kirchgaffe 19 , schönS Zimmer

u. Küchez» verm 7802
Lndwigstr . 3 » 1 Zimmer und

Küche zu vermieten- 8399
Z» erst. Ludwigür. I I. 1.

ikndwigstr . 10 , eine heizbare
Mansarde billig zu vcrni. Näh.
zu ersr. Zsorkstr. 19. 274

Mauritinsstr . 8 , kleine ‘Wohn.
(1 Zimmc, u. Küche) per I.
Dezember vdei später zu
vermieten.

Moritzstr. 17, gr. Mansarde
per sofarl zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Kl . Dachwohnung , I Zimmer
u. Küche, per 1. 'Nov. zu cm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren.
laden, 90 .9

Ncrostr ^ '20 , ein gr. heizbares
Bfaiisaibziiu. p. I. od. 15. ‘Nov.
zu vcrm. 8600

Rettelverkstr. 11, 1 11. 2 Zim.-
Wohn. i. Hth. sofort zu verm.
Näh. Bdh. 1. St . r. 307

Oranienstr . 62 , I Zimmer».
Küche zu vermieten. 5535

Ranenthalerstr . 8 . l Zim. u.
Küche(Mtlv. Dach) p. 1. Nov.
zu vm. Fr . Nortmann. 8604

Rheinbahrrftr . 4 , 3. 1 ,,eizb.
gr. Mail,, zu verm 8024

Rieylstr . 2 , 1 Zimmer, I Küche,
1 Keller zu verm. 3204
stfähereS1. St.  r

Rieylstr . 4 , Zimmer u. Küche
zu vermieten. 9931

Riehlstraße 9 , i-Zimmer-
Wohnungu. möbl. Mansarde zu
vermieten. 4281

Römerberg 10 , 1 Zimmer 11.
Küche zu vermieten. Näheres
das. Hth. 3. 9765

Römervcrg 10 , Hth. 3., sch.
helles Zim. zu verm. 9764

Römcrbcrg 39 . 1 Zimmer u.
Küche im St . p. 3. 1. November
zu vcrm. 9833

Schachtstr. 19, 1., Dachwohn.,
1 großes Zim. u. Küche (Hlb.)
zu verm. 5527

Sedanftraße 3 , Hth., 1 Zim.
- und Küche per gleich od. später

zu vcrm. 255
Scharnyorststr . 9 , Hth. schöne

1-Zimmer-Wohnmig per 1.
Januar 1908 M vcrni. 9743

Scharnyorststr . 19 , 1. .,nis
Fronlsp.-Ziin. an anst. Pcrfon
für 9 Mk. zu verm. 4972

Scerobenstr . 7, heizv. Man,'
zu vermieien. 1020

Schiersteinerstr . 18 , 1 Zinn,
Küche und Zubeh. im Hinterh.
sofort zu vcrm. 9715

Schiersteinerstr. 22 , heizbare
Mauiarde zu vcrm. 9208
stläbercS pari links

Steingaffe 34 , 1., cm groges
Zimmer und Küche auf gleich
oder s Ster zu vcrm. 4743

Schuwerg 6 , ,q. Mamarde tut
8 i )if. monatl. an enz. Pers.
zu veriuiereii. Näh. Schulbcrg 3,
Part 6358

Kleine Schwalbacherstr . 8,
1 Zimmer nur Küche und Keller
zu vermieten. 8745

Schwalbacherstr 27,1 Maus,
billig zu vermieten. Näh. iin
Restaurant. 664

Schwalbacherstr . SÄ. schone
Dachmoimuiiz, Zimmer, Küche
lillia zu vermieten. 9617

Taunusstraye v-S, ja,, „r. ,>,pz.
Ul. 0. o. M . Pr . .0 bcz. 15 Mk
das Troa . 6680

Tannnsgr - . 0 , sch. gr. Front-
spitzziin. mit Mans. sof. oder
später zu vcrm. Preis Mk. 20
pro Monat. Näheres daselbst
(Drogerie). 9889

Walramstr . 19 , Dawst Küche
u. K an ruh. ültiec. r̂of. z. um.
2iäb. h. Trauimaiiii. *201

Walramsir 30 , I Z>>». uipuc
und Heller per sofort zu
scrmicicn. 3746

Wellritzstr. 19 , I Zimmer, Küche
». »teuer zu verm. 7082

Wellritzstr. 46 , große h.izvare
ll. ailsarde zu vcrm, 8803

Westeudstr. 20 . 1 Zini. und
Küche sof. zu vermieten. Näh.
Vdh. part. 192

| LcercZiumer ctc . |i

Schwalbacherstr . 10 , 1. Sick.,
nahe Rheiiistraße, zwei leere
Ziminci, cocut. für Bureau zu
verm. Anzusehen von 9 bis
2 Uht. 646

Bertramstr . 22 , 2. l.. leere
Maus, zu verm. 511

Dotzheimerstr . 62 . 1 leeres
Zimmer Näh. P . l. F . Merkel¬
bach Ww. '2193

Eleorrorcnftr . 7, 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3 Fenstcni (schöne‘Aussicht)
u. Ofen sehr bill. zu verm. 195

Friedrichstr . 21,1 . leere Mans.
an einzelne Person zu vcr-
inicten. 9701

Gneisenanstr . 18. Part., leere
heizb. Mails, zu verm. 32

Hartingstr . 13 , pari.. 2 leere
gr. Zimmer und 2 leere ‘Man¬
sarden zu vcrm. 9397

Mauergaffe 21 , 2. r. leere hzb.
Mansarde zu verni. 235

Roonste . 6 , 1. i., iecres Zim
per sofort zu verm. 529k

Westcndstr . 20 . leeres Zinimer
zu verniietcu. 9726

2 leere Zimmer im l Siock
und ein gleiches Hvchp. zu um.
Zu erfragen bei I Reinhard.
Äorlsti 33. p. 7670

| | IHttblirtc Zimmer , j |

Ungen . möbl . Zimmer (sep.)
an Dame zum Tagespreis zu
vni. Näh. i. d. Exp. d. BI. 239

Bei einer Bcamten-Familie ist sch.
möbl. Zim- a» Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh. in der
Exped. d. Bt. 7852

Adelheidstr . 89 , Hth. pari.,
einfach möbliertes Zinimer zu
verniietcu. 9736

Adlerstr . 5 , 3.  r . eins, frenndl,
möbl. Zim zu vm. Ncub 9065

Adlerstr . 16, 2. r., gut möbl.
Zinimer zu verm. 570

Adlerstr . 16 , 2. St . r., gut
möbl. Zim. zu verm. 162

Bertramstr . 20 , Mtlb., 1. r.,
sch. Schläfst, zu verm. 9786

Bismarckring 26 , I. I. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

8493
Möbliertes Zimmer billig zu

vermieten.
Näh. Blcichstr. 7, 3. l.

Bleichstr . IS » , 2.  St , Leine
können Kost uilh Logis (1  bis
2 Bctr n) auf 'os. erb. 9241

Bleichstr . 24 , Hth. pari., Arb.
erh. heizb. Schläfst. 679

Blücherstr . 7, 2. St . rechts,
möbl. ‘Maus. u. Logis fiir M.
2.50 p. Woche zu vni. 623

Btücherstr . 18 , Hch., 2. I., sch.
niöbl. Zini. zu vcrm. 10008

Blücherstr . 36 . Lds., 3. Et. r.,
Zwei schöne möbl. Zimmer zu
vermieten. 9509

Große Burgstraße 9 , 2., gut
inöbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens. z. vm. 37

Tor,heimerstr 21 , 3. r. gr.
hübsch möbl. Zimmer m. 2
Betten zu vcrm., i Person 15
M. monatl. 115

D dtzheimerstr. 33 , Mittelbau,
2 Tr., gut rnöoi. Zimmer zu
vermiefn. 88 4

Dotzheimerstr . 124 , 4. inkS,
schön möbl. Zimmer billig zu
vermiettn. 7728

Drciwcidcnstr . 4 . Vdh. Frtsp
heizb. möbl. Zimmer an reinl.
Arbeiter zu vcrm. 532

Eleonorenstr . 1, 1., ireundl.
möbl. Ziminer an anständigen
Herrn zu verm. 9021

Eleonorenstr . 3,1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Eleonorenstr . 8 , 2. r., möbl.
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten. 9784

Eltvillerstr . 14 , Mio 2, erhall
2 anü. Ari>. >cho»eS Logis 8942

Eltvillerstr . 14 , Part, rechts,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 659

Eltvillerstr . 14 , Part., reinl.
‘Arb. erh. Schlafstelle. 660

Ettvillcrstr . 18 , Milo, 1. Ei.
It«., anst. jg. Bia»» findet gme
- d)Ia’i'ie f 9027

Erbacherstr. 4 , pari, r., möbl.
Bianiardzim. au ruh. Person
für wöchenilich2 50 Mark zu
vermieien. ' 9 U

Frankenstr . S , Part., 1 ,d )öit
möbl. Zimmer iu verm 330

_ 22. J ahrgan»
Frankenstr . 8 . Hih, 1. Stock,

bei Falb, erh. 2 anst. Arbeite
Schlosst, m. ob. ohne Kost. 7754

Frankenstr . 15 . 3. 1. möbl
Zimmer mit 2 Perlen an 2
anüändiqe Aröciter zu vm 7075

Frankenstr . 27 , ~ ©t . l , ein
rc:nl Arb, erh. LogiS, 854

Friedrichstr. 12, 3.. e,nf. möbl.
Zim er zu vermiete., 3802

Friedrichstr 63 . 2. r. gut
möbl. Zini. frei._ 9977

Friedrichstr. 44 , Sw . 1 . ich
möbl. Zimmer zu verm. 9079

Friedrichstr. 44 , 3. St. tinks,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten.  8621

Geisbergstr . 9 . pi. gut möbl.
Zimmer in. tzeparalem Eingang
zu verm.  gp '07

Gneisenaustr . 20 , P., möbl.
Zimmer m. Pens, für 50 Ms.
monatl, zu verm._9878

Gövenstr . 7, Boh., 2. I., mövl.
Zimiiirr für 16 Mk. monatlich
u, verm  _ 6613

Gövenstr . 0 . 1. l., 1 gut möbl.
Erkerzimmer u. 1 eins, niöbl.
Zinimer  zu verm. 611

Hcllmundstr . 26 . 3 Ei. l. ein
Zimmer mit 2 Betten wfort od.
späier an 2 Gcschäftssräul. mit
Kos! zu verm. ' 7579

Hcllmundstr . 36 . 1. Eiäge
jtOl. möbl. Zim (jcp.), Klavier,
gute Penston zu 1. November
>rei 6984

Hellmnndstr . 40 . 1. schön
möbl. Zim. mit ob. ohne Pens,
»n verm. 7219

>>Ieinacher Arbcirrr erhält Logis
Hellmnndstr. 51. 3 H. 8709

Herderstr. 21 , erhalten bessere
Arbeiter Kost und Logis. 512

Jahnstr . 23 , 3. Nr., mövl. Er
Zimmer zu verm, 1599

Karlstr . 37 , 1. erd. junger
Mann gute Kostu Logis für
10 Mk vro Woche. ' 5042

Kellerstr. 17, beiH. Roßbach erh.
re,ul Arb. Schlaülellc 6095

Krrchgaffe 23 , 2, Si . niö.1.'
Zimmer zu vermicten. 9390

Krrchgaffe 46 , b. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu vcrm. 9901

«larenthalerstr 4 . p. I. hübsch.
Zimmer billig zu vm. '551

Metzgergaffe 18 , erh. reinlicher
Arbeiter Logis. 583

Metzgergaffe 29 . 2. Et., niehr.
Arbeiter erh. bill. Logics. 485

Moritzstr. 33 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig zu
veiinieten. 518

Rengaffe IS . Slb. 3. b. Achter
,i,öbL„Zimmer zu vermieten.

9118
Oranienstraße 27 . möbliertes

Zimmer zu vc-rniicien. 8959
Röderstr . 23 . Vdh. p. ein sch.

möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu vcnnicteu. 588

Römerberg 28 . 3. t„ möbl.
Zimmer zu verm. 9403

Riehtstratze 8 , Hih. 3. Et. l.
rin srdl. ich. Zim. zu dm. 999

Ryeinstratze 26 , Gtb.. 2 Ti.
links, ein schön möb‘. Frontiv -
Ziuimer mit ober obne Pension

verm. 9680
Sedanftraße 3 . Hth, 1. St . i„

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. 9210

Sedanstr . 6 , Hth. p., niobi
Zimmer in vcrm. 1243

Schulverg 6,2 ., erh. jg. Mann
Kost und Logis. 493

Hotel „Landesdenkmat "Halte¬
stelle der elektr. Bahn „AdolfS-
höhc", fein rnöbl. Zimmer auf
Tage und läng. Zeit. 517

Sedanstr . 12. 2. l. möbliertes
Zimmer zu verm. 365

Schutverg IS , Boh. 1. rechts,
möbl. Zim. zu vcrm. 4161

Steingaffc 16 , srdl. möbl. Zim,
mit 2 Betten zu vermieten.

.391
Acitcrer Herr oder Dame findet

silines Maglidies Heim
iei alleiirilehcnd. geoiidet.r Wiw.
als Atteinmieter . Näheres
Schierfieinerr. 9. vart. 3066

Schwatvacherstr . 7, 4.
Sclilafiieue irei. I884

Schwatvacherstr . 11, 1. möbl.
‘Mansaroc zu verm. 8884

Schwalbacherstr . 27 , 1 möbl
Zimmer mit Pens, an ein Frl.
zu vermieten. Näheres im
Restaurant. 663

Schwatvacherstr . 27 . Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. . 9790

Sajwalbaäicrstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sos. oder später zu vermieten.
Näh. Part . 9955

Kl Schwalbacherstr . 14 . Part.,
sch. liiö. i. Zimmer sosorl zu
minieren. 9262

Kl . Schwalbacherstr . 19 , N-uv.
l . r., erb reini. Aro. Kost und
SoaiS d>e Wochef. 12 M. 9121
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